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Zur Frage der neuen ßandelsperfräge.
Die Angelegenheit der vom deutschen Reiche mit den hier¬

bei in Betracht kommenden wichtigeren Auslandsstaaten ab-
julchließenden neuen Handelsverträge gelangt allmählich in
gM. Nachdem bereits zwischen Deutschland und Rußland
mdieser Hinsicht Unterhandlungen eingcleitet worden sind,
haben nunmehr auch zwischen Deutschland und Oesterreich-
llngarn Handelsvertragsverhandlungen ihren Anfang ge¬
nommen, und zwar zu Berlin . Vorige Woche fand daselbst
die erste formelle Sitzung der beiderseitigen Delegirten unter
dm Vorsitze des Staatssekretärs des Auswärtigen , Fr iherrn
von Richthofen, statt, am Dienstag begannen dann die eigent.
liihen Verhandlungen. Es verlautet bestimmt, daß schon jetzt
von den Vertretern der mit einander verbündeten Kaiserreiche
eine vorläufige Verständigung über die hauptsächlichsten
Punkte des neuen Vertrages erzielt worden sei, es kann also
Hohl dem destnitiven Abschluß eines solchen mit einer gewis¬
sen Zuversicht entgegen geschen werden. Ebenso günstig scheint
es mit den Chancen des neuen deutsch-russischn Handelsver-
träges zu stehen, wenigstens lauten die Berichte über die bis¬
herigen Vorbesprechungen zwischen den deutschen und den rus¬
sischen Delegirten recht ermuthigend. Ueberhaupt darf wohl
wis einen ersprießlichen Verlaus nicht nur der schon schweben¬
den, sondern auch der erst noch einzuleitenden Handelsver-
tragsverhandlungsn des Reiches mit dem Auslande gerechnet
Verden, wie sich dies den betreffenden Stimmungsberichten
cllgemein entnehmen läßt . Die Befürchtung, daß die wirth-
säastlichen Interessen Deutschlands bei den abzuschließenden
neuen Handelsverträgen wiederum zu kurz kommen könnten,
toie dies schon bei den seinerzeit unter dem Grafen Caprivi
perfekt gewordenen Verträgen vielfach leider der Fall , darf
diesmal schwerlich mit Grund gchegt werden. Die Angriff-
nahme der Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland wie
>nit Oesterreich-Ungarn ist jetzt deutscherseits unter energischer
Betonung des deutschen Jnteressenstandpunktes erfolgt, und
es darf gewiß als säbstverstandlich gelten, daß ebenso auch
gegenüber den anderen Staaten Verfahren werdm wird.

Selbstverständlich bedeutet eine solche entschlossene han¬
delspolitische Stellungnahme Deutschlands noch lange keine
leichtfertige Brüskirung des Auslands , sie zeigt dem>eiben
aber immerhin, daß man sich deutscherseits bei den neuen
Handelsvertragsverhandlungen durchaus nicht von dem an do¬
rm Theile übers Ohr hauen lassen will. Zweifellos war auch
die kürzliche Drohung des Grafen Bülow im deutschen Her-
MhMse, daß die Reichsregierung im Falle des Scheiterns
der erstrebten anderweitigen handelspolitischen Berstancrg-
tng mit diesem oder jenem Auslandsstaate zur Kündigung

der bestehenden Verträge schreiten und den neuen Tarif selb¬
ständig in Kraft setzen werde, kein bloßer Schreckschuß, sondern
ernst gemeint. Für uns Deutsche aber gilt der einfache
Grundsatz: So unerwünscht für die Sicherheit unseres Wuth-
schastslebens ein vertragloser Zustand ist, so ist doch kein Ver¬
trag besser als ein schlechter Vertrag , schon weil die Vertrags-
losigkeit wenigstens die Freiheit des Handels zur Zeit der Er-
kenntniß rettet . Es genügt auch nicht, überhaupt Zölle zu
haben, sondern es ist nöchig, solche Zölle zu erlangen , die es
ermöglichen, die Ziele des Schutzzollsystems zu erreichen.
Nichts wäre gefährlicher, als ein für lange Zeit festgelegter
Zustand, bei dem unser Wirthschaftsleben verkümnßwn und
zurückgehen würde. Hier hat aber das in dem Tarif festge¬
legte Kompromiß die Grenze genau bezeichnet, jenseits deren
nach der Auffassung der großen Mehrheit des Reichstages eine
sachgemäße Wahrung unserer Interessen nicht mehr möglich
ist. Es darf getrost angenommen werden, daß frcEf die Bü-
low'sche Regierung von diesen Gesichtspunkten bei den ge-
sammten neuen Handelsvertragsverhandlungen leiten lassen
und daß sie dieselbe entschlossen beibehalten wird , wenn es sich
einmal um die Vertheidigung wirklicher Lebensinteressen des
Sketches handeln sollte. Einer solchen Haltung der deutsche»
Regierung kann schließlich der erstrebte Erfolg nicht fehlen.

Wien , 7. Juni . (Tel.) Nach Mittheilungen aus der-
läßlicher Quelle ergaben, der „Berl . Mp ." zufolge,die bisheri-
gen Verhandlungen betreffend den Abschluß eines neuen Han¬
delsvertrages zwischen Oesterreich und Deutschland
größere Schwierigkeiten, als vormrsgesehen wurde. Es wird,
wenn die deutschen Unterhändler auf ihrem bish rigen Stand-
Punkt beharren, überhaupt nicht möglich sein, eine Verstän¬
digung zust erzielen. Doch hofft man auf ein entsprechendes
Entgegenkommen seitens Deutschlands und die Vermeidung
eines Zollkrieges.

vsr ruffildi ĵapanifcfse Krieg.
Der Untergang des ruififdien Kanonenbootes,

Die japanischen Torpedojäger , welche Port Arthur an der
Ostküste bewachen, berichten über den (gestern von uns gemel- ,
deten) Untergang des russischen Kanonenbootes vom Typ des *
„Giljak", dasselbe sei am Samstag Abend in der Nahe von
Chintaoschan gesunken. Das Kanonenboot sei mit einem
anderen Kanonenboot, einem Torpedojäger und anderen
Dampfern damit beschäftigt gewesen, die in die Reede gesetzten
Minen zu zerstören. Als die Explosion erfolgte, beeilten sich
die übrigen Schiffe, den Hafen zu erreichen. Admiral Togo
sprach die Ansicht aus , die Explosion sei einer japanischen

Mine zuzuschreiben,. Der Name des zerstörten Schiffes ist
unbekannt.

Mihbraucki der weihen Flagge.
Ein Militär , der in der Schlacht bei Likiatung am 80.

Mai mitgekämpst hat, berichtet, bei dem Sturm der Japaner
auf einen Hügel hätten die Russen die Weiße Fahne entfaltet,
dann aber auf die Japaner , die ohne zu feuern herankamen«
ein heftiges Feuer aus Schnellfeuergeschützen eröffnet.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Las Sekeckt bei Wafangou.

Petersburg , 7. Juni . Ein Telegramm Kuropat«
kr n s an den Kaiser vom 4. Juni meldet Einzelheiten über
das Gefecht bei der Station Wafangou am 30. Mm : Erne
aus Dragonern und Kosaken bestehende russische Kavallene-
Abtheilung mit einer Batterie erhielt , als sie von Wandstalm
vorrückte, am 30. Mai Mittags , 5 Werst vor der Statron Ww
fangou, die Meldung , daß zwei Grenzwachsotnren sich mU
dem Feinde, der beim Dorfe Judsiatun eine Stellung besetzt
hielt, im Kampfe befanden. Die Kavallerieabtheilung ruckte
im Trab gegen Wafangou vor und sandte zur Unterstützung
der Grenzwachtruppen zwei Eskadrons Dragoner ab. Zum
Schutze des rechten Flügels und zur Rekognoszirung nach die-
ser Seite wurde von der Abtheilung eine Sotnie und eme
Freiwilligen -Abtheilung nach dem Thale des Flusses Futschou
detachirt, die nach Beendigung dieser Aufgabe den rechten
Flügel der russischen Aufstellung bildeten. Gegen 1 Uhr
Nachmittags begann der Feind in bedeutender Stärke aus
Judsiatun hervorzubrechen, um die russische Vorhut anzugrei-
fen Zwei Sotnien sibirischer Kosaken überschritten nun dre
Eisenbahn und griffen zu Pferde eine Eskadron der japani-
scheu Vorhut an und rieben sie im Handgernenge fast ganz
auf Nachdem hierauf die Kosaken vom Feuer zweier abge-
sessener Eskadronen und von Maschinengewehrfeuer em¬
pfangen worden waren , zogen sie ftch zurück und lockten eine
sie verfolgende zweite japanische Eskadron auf die Frettvtt-
ligenabtheilung . Diese konnte hintereinander 8 Salven ab-
geben. Die Eskadron machte unter großen Verlusten kehrt.
Eine dritte japanische Eskadron , die von links vorrückte, ge-
rieth unter das Feuer einer abgesessenen Grenzwachsotnie und
machte darauf ebenfalls in Verwirrung kehrt. Auf dem lin-
ken russischen Flügel befanden sich während dieser Zeit die
Dragoner , die der Beschaffenheit des Geländes wegen an
dem Kampf zu Pferde nicht theilnehmen konnten, auf den
Höhen nördlich von Judsiatun im Kampfe mit den Gegnern.
Sie bemerkten eine Umgehungsbewegung der letzteren von
der linken Seite und zogen sich auf die zweite Stellung zurück,
nachdem sie die Aktion der Kosaken vollständig gesichert hat-
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Kleines Feuilleton.
Eine Bahn auf den Montblanc . Iw Aufträge einer Gesell-
von französischen Kapitalisten hat der Ingenieur Millot

wd des Vorjahres ein Projekt für den Bau einer Bahn
«n .Montblanc ausgearbeitet . Die elektrische Zahnradbahn
ie Jungfrau diente als Vorbild . Die Montblanc -Bahn 1 oll
ner Länge von 17,600 Meter , wovon fast 10,000  Meter auf
els kommen, die kolossale Höhendifferenz von 3570 Mtter
'inden. Als Ausgangspunkt ist die Ortschaft Les Houches
Reterj im Chamonixchale gedacht. Von dort sî t die Bahn
n grünen Hängen bis zu einer Seehöhe von 1235waeter
?mpor und tritt dann in einen erleuchteten Tunnel . Die erirc
Helle lieg: 2500 Meter hoch im Gip -selmasstv des Gros -Be-
12585 Meter ) und bietet eine prachtvolle Aussicht über das
reichbesiedelte Chamonixthal bis zum Col de Barme W .e
Stationen , so müßte auch diese aus dam lwan Fels nur

vNi in der nahen Wand gehauen werden . Wieder taucht
Ü die Trasse in den Tunnel , der eine lange lbevgrippe durch-
; unter dem Gipfel der Aiguille du Gouter (3843 Meter)
** sich die zweite Station , mitten in der Eisregwn mit e>-
prachtvolleti Ausblick. Promenaden führen von dreier Lta-
°us denn verhärteten Schnee znm Grand -Plateau
rsi Die Bahn steigt unter der Eisdecke zum Rocher des
8, empor, wo sich die dritte Station (4260 Meter ) knsinden
^it weit von ihr stchen der Refuge Ballot und das LWser-
sum du Montblanc (4362 Meter ). Run durchzrei,! die Bahn

-̂nnel den Robdabhang des eigentlichen MonblanemässiM
^et über dem Mur de la Cote bei den Petits Rochers Ron-
?. einer Seehöhe von 4560 Meter . Die Fahrt von Les V °u-
bss zur Endstation soll nur zlwei Smnden dauern . Bon ver
ation gelangt man zu Fuß oder irn Schlitten innerha .b ei-
-turtbe aus die höchste Kuppe des Montblam , welche di«

Rouges nur mir 250 Meter überragt . Der Bes ch.utz

^ 'kgriffnahme des Baues wird bereits für oie nächste Zeit

Londoner Frauenlanne « wird aus der .englischen
P 1 geschrieben: Jmwrcru schwieriger wird es den »Mar-
EnglischenFrauen , sich anderen gegenüber an orMnellen

“ hervorzuthnn, aber AuZriahinesälle geschehen doch. Eine

junge Gattin hatte es durchzusetzen verstanden , von ihrer . liebe- j
vollen — in diesem Falle sicherlich schwächeren — Hälfte die Er-
lauibniß zur Führung eines eigenen Haushalts zu erlangen . Sie
führt ein besonderes Haus und hält sich eigene Dienerschaft,
eigene Wagen und das — wenige Schritte von dem Hanse ihres
Gatten , entfernt ! Das moderne Ehepaar lebt ans dem denkbar
besten Fuß und ladet sich gegenseitig zuni Diner und Souper ein.
Ewige Vertreterinnen derselben englischen Gesellschaftsklasse sin-
den dieses Ehelcben geradezu ideal , und daß es Anklang gefun¬
den hat, beweist, daß man sich bestrebt , dem gegebenen Beispiel:
zu folgen . Nach jenen weiblichen Aposteln wird die Liebe aui
die Dauer langweilig , und eine theilweise Trennung frischt die
Freundschaft wieder auf. — Ja , unsere liebe Damenwelt , wi:
herrlich weit sie es gebracht hat ! Nicht lange wird es dauern,
uud die Royal Covent Garden Opera , sowie die besseren Thea-
ter der engl . ReichshauptstM werden sich zu einer Neuerung
verstehen muffen , die schon jetzt als unerläßlich und dringend be-
zeichnet wird . Allen Ernstes hat sich die Gattin eines reichen
Londoners jüngst an die hiesige Opernleitung gewandt und die
Erlanbniß nachgesncht, in einer Privatloge ihre Gäste beim Sou-
per dswirchen zu können. Ihr Plan geht dahin , nach jedem Akt
ein Gericht austragen zu lassen. Wahrscheinlich wird sich die
Dame einstweilen eines anderen Mittels bedienen müssen, um
für ihren Relchthnm Reklame machen zu können

Die Frau an der Kette. Im Süden von Rußland , in Riko-
lajew , wandte ein Fabrikarbeiter ein originelles Mittel an , seine
Frau von der Trunksucht zu heilen . Nach seinen eigenen Worten
zog er ihr ein Paar ,,Manschetten " an , befestigte daran eine Kette
damit die Hände fesselnd: einen eisernen Ring befestigte er an den
Füßen und kettete die Frau in aller Gemüthlichkeit an einen scheu
Pfahl . So mußte das unglückliche Ŵeib tagelang gescheit verhar-
ren . Angeblich bat die Iran selbst um diese furchtbare Maßregel,
sobald sie merkte, daß ihr „Quartal " herangekommen und sie ohn¬
mächtig sei, deuc Drange nach Wuttki zu widerstehen . Dieser Tage
nun riß sie sie sich einfach von derKette los , wie der besorgte Ehe-
uvann erzählte , und sei verschwunden . Die Nachbarn glMbten
ihm nicht recht und begaben sich aus die Suche nach der Ber-
schwundencn. Nüch langein Bemühen entdeckte man das unglück¬
liche Weib . T >as Gesicht war nur eine geschwollene Fleischmasse,
die Augen total vevschwollen, an Händen und Füßen tiefe Mun¬

den von den Fesseln . Nach ihren Angaben trank sie freilich hin
und wieder ein jDuttdisch-ka, doch bot dieses kleine Vergnügen dem
Manne durchaus keinen Grund zu seinem unmenschlichen Ver¬
fahren . In solchen Momenten pflegte er sie bis zur Ermattung
zu prügeln und tagelang an die Kette zu legen . Letzthin bat sie
ihre kleine Tochter um eine Feile , damit die Fesseln durchfeilend,
da sie diese nicht mehr ertragen konnte . Der Frau wurde sofort
medizinffche Hilfe zntheil , gegen den Dkann das Gerichtsveffah-
ren eingeleitet.

Waggons für Hochzeitsreisen . Russischen Blättern zufolge
wurde aus der Eisenbahnlinie CharkowsSsewastopol ein Waggon
eingchellt , der speziell für Neuvermählte bestimtznt ist und ihnen
die Hochzeitsreise so angenehm wie möglich gestalten soll. Er ent-
hält einen hübschen, mit Seide tapezirten Salon , eine elegant«
Garderobe , «inen BaderauM und ein Schlafzimmer , welches an
Bequemlichkeit und Raffinement alle übrigen Räume übertrifst.
Der 'Waggon ist in allen seinen Theilen elektrisch beleuchtet und
wird ausschließlich von Frauen bedient . Bis jetzt wurde dieses
ambulante Paradies nur von schr reichen Neuvermählten be¬
nutzt, welche bloß eine Lokomotive an den sWagen hängen ließen
und sich den Luxus eines 'Separatznges gönnten . Da die Bahr>
Verwaltung jedoch bei di es gm System nicht auf ihre Kosten kam,
kann der Waggon nun allen Zügen angehängt werden Als Modell
für diesen eigenartigen Salonwagen haben ähnliche Wagen ge¬
dient , welche schon seit längerer Zeit in Amerika benutzt wurden.

Mildherzige Richter . In einer Schöffengerichtsfitzung zu
Hanau wurde ein slavonischer Mansefallenhändler wegen Ver¬
gehens gegen die Gdioerbeordnung zu 12 Ä.  Geldstrafe verur¬
teilt , welche als durch die Untersuchungshaft getilgt angesehen
wurde. Damit der Händler seine konfiszirten Maaren , die sonst
zur Deckung der nichtbezahlten Steuer (6 Mark ) und der Kosten
einbehalten hätten bleiben müssen, zurückerhalten konnte, steuer-
ten die betheiligten Gerichtspersonen znsanlmen uud ermöglich¬
ten dem Angeklagten auch die Lösung dieser Verbindlichkeiten.
Danach konnte der Slavone mit seinen Mausefallen von dannen
ziehen.

Die Zeitnng der Belagerten . Den Belagerten in Port Ar¬
thur scheint der Humor nicht so schnell vergangen zu sein, wie
mau es bei ihrer gefahrvollen Lage annehmen könnte. Ein rus¬
sischer Ossizicr , der nach jMoskan zurückkehrte, brachte eine Zei-
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ten . Gegen 1| Uhr Nachmittags nahm die russische Batterie
Stellung und eröffnete ein erfolgreiches Feuer auf die Jnfan-
isrie und die Maschinengewehre des Femdes. Inzwischen
war die Bewegung der japanischen Infanterie nach Judsiatun
festgestellt . Gegen 2 Uhr erschienen dann dichte Jnfanterie-
ketten auf den Höhen , die vorher die Dragoner besetzt gehalten
hatten . Auf russischer Seite sind ein Offizier schwer, einer
leichter verwundet , drei Mann tot , neun schwer, 23 leichter
verwundet . Die Verluste der Japaner sind bedeutend . Aus
einer bei einem gefallenen japanischen Unteroffizier gefunde¬
nen Meldung geht hervor , daß das 14 . Regiment 70 Mann
verloren hat.

Kämpfe mit Kofaken.
Petersburg , 7. Juni . Einem weiteren Telegramm Ku-

ropatkins vom 3. Juni zufolge wurden am 3. Juni Kosa¬
kenabtheilungen  von dem Feuer japanischer Infan¬
terie empfangen , die auf den Höhen vom Do .fe Chedsiapudsa
Stellung hatten . Bei Beginn des Gefechts versuchten die Ja¬
paner durch das Thal Koulensyhe vorzugehen , wurden aber
durch das wohlgezielte Feuer des Geschützes, das die Kosaken
auf Stellung bringen konnten , aufgehalten . Die Kosaken
saßen ab und zwangen , unterstützt durch inzwischen herange¬
kommene Abtheilungen und durch das Feuer zweier Geschütze,
die Japaner ihre Stellung aufzugeben und sich zuruazuzre-
hen . Das Gefecht dauerte von 1 bis 6 Uhr Nachmittags . Es
nehmen 6 japanische Kompagnien an demselben theil . Die
vom Feinde errichteten Schanzen waren sehr sorgfältrg aus¬
geführt und grü markirt . Das Feuer der russischen Geschütze
trug wesentlich zum glücklichen Ausgange des Gefechstts .bei.
Russischerseits 1 Offizier tot , 2 Offiziere und 13 Kosaken ver¬
wundet . Die Verluste der Japaner sind nicht genau festge¬
stellt , aber bedeutender als die russischen.

Port Arthur.
Liaujang , 7. Juni . (Reuter .) Hier ist anhaltend das

Gerücht im Umlauf , daß die Russen einen erfolgreichen
A u s f a l l zur See aus Port Arthur gemacht haben.

Sapantfches Kriegsrchiff gesunken?
Tfchifu , 7. Juni . Bei Talienwan soll durch Ausstößen

auf eine Mine ein japanischesKriegsschifsunter-
gegangen  sein . Es soll sich um das Linienschiff „Shckr-
fhima " handeln . Dasselbe sei binnen kürzester Zeit gesunken
und habe fast die ganze Besatzung mit sich in die Tiefe geris¬
sen. Die Japaner sind entsetzt über diese wiederholten
Schiff sunfälle , zumal die Möglichkeit des Eingreifens des
baltischen Geschwaders immer näher rückt.

Sapantfche Landungen.
Liaujang , 7. Juni . (Reuter .) An der Ostküste der

Halbinsel Liautung landet  noch eine japanische Arrnee , um
dem russischen Vormarsch von Taschitfchiao gegen die Nachhut
des Generals Oku entgegen zu treten . Die Japaner haben
den Plan eines Angriffes auf Liaujang , falls sie denselben
überhaupt gehegt haben , offenbar aufgegeben . Die in zwei
bis drei Wochen anhebende Regenzeit würde den Vormarsch-
unmöglich machen. Inzwischen halten Kosaken Fühlung mit
den japanischen Vorposten , während eine andere Abthellung
den rechten Flügel des Generals Kuroki nördlich vom Jalu [
im Auge behält . Der Gesundheitszustand der Truppen ist-
überall bemerkenswerth gut . Es kommen keine Fälle von
ansteckenden Krankheiten vor und nur wenige Fälle von
Darmstörungen.

kkimmintu geräumt.
Tientsin , 7. Juni . Die Russen haben H s i m m i n t n

und dessen Nachbarschaft geräumt.  Es heißt , sie seien mt
Begriff , sich mit den Truppen auf der nach Mulden führenden
Straße zu vereinigen . Gestern früh wurde in Niutfchwang
heftiges Feuern aus der Richtung von Liaujang gehört.

polttllÄö«Lage;- llCberlickt.
* Wiesbaden , 7. Juni 1901

Oer Kaiser
ist gestern Vormittag nach Neustrelitz gereist . In der dorti¬
gen Schloßkirche fand um 1 Uhr eine Trauerfeier für den
Großherzog Friedrich Wilhelm statt, an der u. A. auch theil-
nahmen der Kronprinz von Sachsen. Prinz Alfons von Bay¬
ern und Herzog Ulrich von Württemberg . Nach Gesang und
Lithurgie hielt Superintendent Horn die Leichenrede . Er

tung mit, die von den Unteroffizieren in Port Arthur herausge¬
geben wird und die von einer recht vergnügten- Stimmung zeugt.
Die Zeitung führt den Titel „Das Bajonett " und wird mittels
des Cyclostyle-Verfahren vervielfältigt . Der Leitartikel der ersten
Nummer beginnt folgendermaßen : „Heute werden mit dem Cyclo-
schle nur fünfzig „Bajonette " hergestellt, so daß wir unsere japa»
nischen Freunde keine abgeben können. Aber eine halbe Mfllion
Bajonette kommt mit der sibirischen Eisenbahn , und diese wer-
dm dew Feinde franko zugefandt. Unser „Bajonett " wird anre¬
gend sein, scharf und nicht ohne Spitze ." Dann werdm komische
Sportspiele der Garnison geschildert. „Atn Samstag fand ein in-
ternationaler Wettlauf statt . Alle Japaner rissm aus . Zuerst
kam der Gefreite Gwozdew als Jeanne d'Arc kostümirt, ihm folg,
ten die Gemeinm Lufchin und Lebenko als Schah von Persien
und John Bull . Mütterchen Rußland wurde von dem Kanonier
Wafilkow, dem Helden des „Rehwisan", dargestellt, der als sechster
kam. Mütterchm Rußland hätte geiwonnm, wenn nicht ein Zu¬
sammenstoß mit John Bull vorgekomMen wäre." Schließlich
wird um materielle Unterstützung gebeten, damit es den Mit¬
arbeitern an nichts fehlt. Tabak , Streichhölzer und Nummern
europäischer Zeitschirften werden dankbar entgegen genommen.
Ob dieser junge Kollege im fernen Ostm auch heute noch nicht
den Muth verloren hat?

Wie man umsonst leben kann. Abt. Rio Grande , der bis zu
seiner Mündung in dm Golf von Mexiko die Grenze zwischen
D^ as und Mexiko bildet, liegt die amerikanische Stadt El Paso,
der mexikanischen Stadt Juarez gegenüber. Diese beiden Städte
sind durch eine Brücke verbunden . In El ' Paso ist der ameri¬
kanische Dollar selbstverständlich 100 Cmts Werth, der mexi¬
kanische dagegen nur 85 Cenis und in Juarez herrscht genau
das Umgekehrte Verhältniß . Ferner ist in beiden Städten das
Kleingeld fast so rar , wie in Jtalim . Wenn nun ein Mann in
El Paso am Morgen seinen Kaffee für 15 Cmts trinkt und ei¬
tlen amerikanischen Dollar in Zahlung gibt, so erhält er «inen
mexikanischen Dollar heraus . Geht der Mann dann über die
Brücke nach Juarez , läßt sich dort ein Frühstück für 15 Cents

Wiesbadener General-Aazeise^
hob die Energie und die Arbeitskraft des Verewigten hervor,
der ein Charakter von Gerechtigkeit und Wahrheit gewesen sei
und seine Buttdespflicht stets erfüllt habe . Lebhaften Wider¬
hall habe es im mecklenburgischen Volke gefunden , daß der
nunmehrige Großherzog in seiner Proklamaüon an sein Volk
die Treue zu Kaiser und Reich so warm betont habe . — Der
Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten nahmen hierauf an
einem Frühstück im Schlosse theil.

Das Befinden König Georgs
von Sachsen hat sich wieder verschlechtert. Das Hofmarschall¬
amt giebt hierzu unterm 6. Juni amtlich bekannt : Beim Kö¬
nige traten im Laufe des gestrigen Tages wieder Darm - Ko¬
lik-Schmerzen ein . Der König ist gezwungen , auch fernerhin
das Bett zu hüten . Die gestrige Nacht war durch Schmerzen
mehrfach gestört . Fieber ist nicht vorhanden , Herzthätigkeit
regelmäßig und kräftig . Die Reise des Königs nach Bad
Ems muß bis auf Weiteres unterbleiben.

Dresden , 7 . Juni . (Tel .) Die jüngsten Nachrichten
über das Befinden des Königs Georg lauten zwar etwas
günstiger,  insofern sich im Laufe des gestrigen Tages die
Kolikschmerzen nicht wiederholt haben , doch ist an die baldige
Ausführung der Emser Reise nicht zu denken.

Des Attentat auf üambsdorff,
Fürst Dolgoruki , der das Attentat auf den Grafen

Lambsdorff ausführte und jetzt zwecks Beobachtung feines
Geisteszustandes in einer Irrenanstalt internchrt ist, sagt aus,
er Habel aus Rache gehandelt , da Lambsdorff ihn in seinem
Fortkommen geschädigt habe . Allgemein wird angenommen,
daß Dolgoruki vollkommen nornial ist. Auf die Position des
Grafen Lambsdorff bleibt das Attentat ohne jede Wirkung.

Deuffchfeindlidie Slowenen.
Anläßlich des für Sonntag im steierischen Bade Tüfser

angesetzten Besuches des Fürstbischofs Napotnik kam es zu
Ausschreitungen der Slowenen gegen die deutsche Bevölker¬
ung . Die Gemeindevertretung hatte das Aushängen slowe-
nischer Fahnen untersagt . Trotzdem wurde auf Betreiben der
Geistlichkeit auf dem Kirchthurm Nachts eine nationale Fahne
gehißt . Der Bürgermeister ordnete die Herabnahme der Fah-
ne an , worauf die stowenischen Bauern mit der Fahne zum
Brauhaus zogen , um sie dort zu befestigen . Dabei kam es zu
großen Schlägereien . Die Deutschen wurden durch geprügelt,
zwei Kinder verwundet . Die Unruhen dauerten den ganzen
Tag und die Gendarmerie nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Deutkk-Südwestalnka.
Oberstleutnant Müller , Kommandeur des 1. Feldregi¬

ments der Schutztruppe für Südwestafrika , ist zur Meldung
beim Kaiser in Berlin eingetroffen und reiste gestern nach
Hamburg ab, um mit dem Major Osterhaus , Kommandeur
der 1. Feldartillerie -Abtheilung für Südwestafrika , heute
auf dem Dampfer Schleswig die Ausreise nach dem Schutz¬
gebiet anzutreten.

Aus Freiwaldau in Schlesien wird gemeldet , daß die dort
lebende Mutter des Malers K l o f f k a von dem deutschen Ko¬
lonialamt die Mittheilung vom Tode ihres in Afrika weilen¬
den Sohnes erhielt . Man hält es für wahrscheinlich , daß er

ivon den Hereros ermordet worden ist.
Der Seesoldat Friedrich Kind ist im Feldlazareth in Oka-

handja .am Typhus gestorben.
Serbifches.

Der erste Jahrestag der Ermordung des früheren serbi¬
schen Königspaares wird am 11. Juni von den Belgrader Of¬
fizieren durch ein großes Konzert gefeiert werden . Das ist
der Gipfel der Verrohung!

Dynamit-Attentat.
Ein Reutertelegramm meldet aus Newyork , 6 . Juni:

Heute Morgen explodirte eine Menge Dynamit unter dem
Bahnsteig aus der Endstation der Florence - and Cripple-
Creek-Eisenbahn , im Staate Colorado . 16 Personen
wurdengetötet,  9 tätlich verwundet . Es waren sämmt-
lich nicht zur Gewerkschaft gehörende Bergleute , welche gerade
ihre Arbeit verlassen hatten und auf den Zug warteten , der sie
nach Hause bringen sollte . Es wird behauptet , das Dyna¬
mit sei so gelegt worden , daß es den einlaufenden Zug zur
Explosion bringen mußte . Die Miliz des Ortes ist zum
Dienst einberufen.

Die „Frkf . Ztg ." berichtet in einem weiteren Telegramm
folgende Einzelheiten : Das Verbrechen erfolgte durch eine

reichen, so erhält er für seinen mexikanischen Dollar wieder einen
amerikanischen, der sich in El Paso aufs neue vortheilhaff ver¬
wenden läßt . .Wer also gut zu Fuß ist, und über einen Dollar
verfügt , für den ist die Gegend ein Dorado.

Rekord in Brautjungfern . Bekanntlich ist es die Manie der
Amerikaner , stets alles in -größeren Dimensionen zu veranstal¬
ten Die Ourmität spielt bei allen Dingen die Hauptrolle . Neuer¬
dings ist es nun bei den Milliadärbräuten Mode geworden, mit
d-er Zahl ihrer Brautjungfern zu glänzen. Die stilvollste Hochzeir
ist die, bei der das Gefolge von Brautjungfern am größten ist
und unter den Bräuten herrscht eine heftige Rivalität , den Re¬
kord darin zu erreichen. Der Bräutigam dürfte von dieser Mode
weniger erbaut sein, da es Sitte ist, daß jede der Brautjungfern
ein Geschenk von ihm erhält . So waren kürzlich bei der Hoch-
zeit von Miß Dora Edelm-an und Morris Cohen in N-ewyork
fünfzig Brautjungfern zugegen. Miß Edelman , die Vizepräsi»
dentin der „Ladies Manch -Oer Society " ist, verfiel auf die Idee,
die Zahl ihrer Brautjungfern dadurch zu vermehren, daß sie alle
unver -heiratheten Mitglieder der Gesellschaft zur Theilnahme an
der Hochzeitscerewonie aufforderte . Fünfzig davon nahm-en die
Einladung an . Der Bräutigam , der sicherlich zunächst über dies
zahlreiche Gefolge nicht sehr entzückt war , beschenkte jede der
Brautjungfern mit einem Veilchenbukett und -einer Perlenbrosche.
Vor drei Jahren aber bereits wurde diese Zahl bei einer Hoch¬
zeit in Newyork weit übertroffen . Diesmal handelte es sich sogar
um eine einfachere Hochzeit. Miß Sarah Toded, die eine Abthei-
lnng einer großen Spielwaarenf -abrik leitete, lud alle in ihrer
Abthellung Angestellten -ein, als Brautjungfern bei ihrer Hoch¬
zeit zu fungiren . Auf diese Weise wurde sie von 138 Brautjung¬
fern zum Altar geleitet. Dm Rekord aber bedeutet eine Hochzeit
mit 180 Brautjungfern , die kürzlich in Pittburg großes Aussehen
erregte . Jede Brautjungfer erhielt vom Bräutigam eine kost¬
bare Hutn -adel in Gold und Rubinen im Werthe von 400 JL  zum
Geschenk. Hochzeiten mit achtzehn und zwanzig Brautjungfern
sind gegmwärtig in den Vereinigten Staaten die Regel.

18.

höllenmaschinenartige Vorrichtung , die unter dem StatWU
Perron in Jndependence gelegt und durch einen 300
langen Draht mit dem Gebäude einer gegenwärtig nicht h?
triebenen Grube verbunden war . Mindestens 200
Dynamit waren gelegt und 40 Leute harrten des etnlaufw-
den Zuges . Alle Gebäude der Nachbarschaft wurden
trümmert.

.Newyork , 7. Juni . (Kabelte !.) Infolge des Dynamit-
Verbrechens auf dem Bahnhofe Jndependence der Floren«
and Cripple -Creek-Bahn ist der ganze Bergarbeiterb :zirk w
in Aufregung ; es werden Unruhen befürchtet . Die Pom«
entdeckte eine Vorrichtung , mit der Dynamit von einem M
Fuß entlegenen Platze zur Explosion gebracht werden sollte

DeuHdiland.
* Berlin , 6. Juni . Unter dem Vorsitze des Hüttenbe¬

sitzers Vopelius -Sulzbach fand hier am Montag die. konstituj-
rende Versammlung der Hauptftelle deutscher Arbeitge-
berverbände  statt.

* Kiel , 6. Juni . Die Enthüllung des Krupp.
Denkmals  findet am 22 . Juni statt . Der Kaiser wird der
Feier beiwohnen.

* München , 6. Juni . Prinz Leopold von Bayern , der
Generalinspektor der vierten Armee -Inspektion , ist an Ve¬
nenentzündung  erkrankt.

Ausland.
* Rom , 6 . Juni . Die Enthüllung des vom Kaiser der

Stadt Rom geschenkten Goethedenkmals  in der Villa
Borghese , zugleich mit der Uebergabe an die Stadt findet eint
21. Juni statt.

Wien , 6. Juni . Infolge der Reorganisation und be-
deutenden Verstärkung der österreichisch-ungarischen Motte
plant man an hiesiger maßgebender Stelle die Schaffung
eines Marinemini  st eri  um s . Zum Marineminister
ist der Vize -Admiral Graf Montecuculi ausersehen . An
Stelle des zuriickgetretenen Marine -Kommandanten Spann
soll Erzherzog Stephan treten.

Selbstmord . Der Depositar -Rendant Ferdinand I . des Chw
lottenburger Magistrats hat -Selbstmord begangen und tmwr
gestern früh von seiner Gattin im Blnte schwimmend todt a« -
fanden. Was den 60jährigen Mann -zu der That getrieben
ist bis jetzt nicht bekannt. _

Zugzusamtnenstoß. Unweit des Wannseebahnhofes in Bu¬
lin stieß gestern Nachmittag ein Vorortszug mit einer RaMer-
lokomotive zusammen. Eine Frau im letzten Wagen des Zug»
wurde im Gesicht verletzt.

Das Kriegsgericht in Lauban verurtheilte den Unteroß»-
zier Liebich -wegen Mißhandlung Untergebener zu LOtazigrm
Mttelarrest . ^ ,

Ein großer Waldbrand wüthet , wie uns ein Telegramm aus
Görlitz meldet, in dem gräflich Arnim 'schen Waldgebiete °e
Weihwasser. , . , mu„r

Ertrunken . Das B . T . meldet aus Bremen : Auf der M .
ertranken drei Personen , darunter Vater und Sohn vor den
gen von Frau und Mutter.

Unwetter . Man meldet uns aus Madrid , 6. Juni:
Nachmittag ging hier -ein hesti-gas, mit Hagel verbundenes u ?-
Wetter nieder , wodurch der Siraß -enbahnverkehr untsrero^ M
Bäuime entwurzelt und beträchtlicher anderer Schaden angenqi-
tet wurde . _ o .. „ r,

Mord . Das B . T . meldet aus Tri -er : In Sömsweu-r

mordete der 72jähri -ge Müller Storr seinen 75 jährigen^dm^ «
Durch eine Feuersbrunst wurden am -Samstag in

Universttätsgebände sowie die Ingenieur -Abiheilung des -Pfjgj
rinegebäudcs mit kostbaren Apparaten und Büchern zerstorr. .gjg

Der verschwundene Bräutigam . Der kurz vor seiner OT *?
verschwundene Professor Meißner ist, wie uns nunnW ^
PrivattelegraMM meldet, wicdergefunden worden. Er lou
kanntlich die Tochter eines Wiener Arztes heirathen uM
seit dem Pfingstsonntag nicht mehr znm Vorschein 0« ^
Jetzt ist er, wie der Brieger Zeitung von Verwandten des *| |
mißten mitgetheilt wird , in Paris gesehen worden. ,J«

«Verhaftung. Die Polizei in Temesvar verhaftete
Agenten namens Matthias Biebel , der 30 Arbeiter unter
zenden Versprechungen zur Auswanderung nach Posen ver *
Die Polizei stellte fest, daß die Versprechungen des Agenten
inne gehalten wurden und daß die Auswanderer sich 111 ß 2m
Nothlage befanden. Biebel wurde zu 14 Tagen Arrest ver» »rm
und ausgewiefen . ,^ ^ nark!

Opser der Berge. Vom Pfaffkogel bei Peggau te)
ist der 18jährige Student Heinrich Kauner aus Graz W *!
und todt geblieben. -ttag

Aus Garmisch meldet ein Telegramm : Gestern :tw.
stürzte bei dem Versuch, vom Ost- zum Weftgipfel der
Spitze zu gelangen, der Student der Chemie, Paul ^
aus München ab. Die Leiche zeigte größere Verletzung «
Hinterkopfe. .

Ein blutiger Zusammenstoß Wischen italienischen um» ^in«
burgischen Bergarbeitern fand in Scheeminger stall, ® gg
ganze Anzahl Personen durch Messerstiche verletzt wur
die Gendarmerie auf dem Kampfplatz erschien, wurt>-̂ '
Verletzte auf dem Platz , welch« ins Spital gebrach
woselbst 2 kurz darauf verftarben . 10 weniger schwer .
flüchteten beim Erscheinen der Gendarmerie . __

Ein Eheskandal in der Pariser GesellschaftbeschästW ° M<
wärtig die Zivilgerichte. Das Verlangen auf Trennung ^ jj,
ter-Geweinschaft stellt die Offiziersfrau Ephruffi «ebore ■ ^
schild. Das Urtheil ist noch ansstehend, wird aber Swell str
Sinne der Klägerin ausfallen . Alfons- Rothschild bez«
seinen Schwiegersohn Ephrnssi ungezählte Mllionen v ^
lüfte in den Klubs und an der Börse. Er wollte angel̂ K jj er¬
höhen Alters dieser Situation ein Ende machen. Der ^ a üfti#w
regte an der Pariser Börse große U-cberraschnng urw ^
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^H ^ Mobil-Unsall erreignete sich am Montag in Bor-
fün  Gras Mortimer kipple an einer Wegbregung mit sei-

ttffl und wurde ans der Stelle getadtet. Der Chaus-
»ev übrige» Belasse» trugen schwere Verletzungen

Zur 6er Umgegend
a  So ««enberg, 6. Juni . In der letzten lSitzung des Ge-
^r,eratbs  wurde die Reparatur des großen Rathhaus-

®eA i - j, Tünchermeister Ich . Christian Bach als dam Min-
ü̂ derttdm übertragen . Der Vertrag mit dem Pedellen an
!? ^ m-Schule August Kappes wurde gutgcheißen uns voll-*** rrn  Kor ftrrr +fo&irrm KoÄ fOPlfiiDeac£ ÜbCX*

Weia*Zeifimg-

Die Arbeiten an der Fortsetzung des Heuwegcs über
Geweinderath demselben August Kappes , diejenigen an

^ErborÄveg dem Pflastermeister Ludwig Wagner . — Wei-
rSe Kenntniß genommen von dem Plane der Erbreiterung
‘f  Wiesbadener Straße an dar Bechseite im Distrikt Stecken-

mtfc beschlossen, mit den Anliegern wegen der Aufbmng-
§ostm in Unterhandlung zu treten . Hoffentlich gelangt

rVfot zur Ausführung und wenn dann auch auf der Wies-
vLm Seite die bereits in Angriff genommenen Arbeiten ganz
lTffnde geführt sind, werden endlich die Vmkehrshemmnlsse an

Straße ganz beseitigt sein. — Die letzte Sitzung der Gemein.
iMertretany war , da nur 2 Gmreindevmordnete erschienen >wa-
^ nicht beschlußfähig und es findet daher morgen eine weitere
ffifcima statt mit folgender Tagesordnung : 1s Gmeral -Abre h-
ll für die Wasserleitung , 2)  Dispensertheilung für eine rm
Dlstrikt AukamM zu errichtende Nervenheilanstalt sder Bezirks-
"LÄckwb hat die zum Betrieb der Anstalt erforderliche Geneh-
miMM bereits ertheilt und es handelt sich jetzt lediglich noch um
die Dispensertheilung auf Grund des Sttaßenbaustatuts ). -
Während des laufenden Jahres bis heute kamen in dem die Ge-
««inden Sonnmberg und Rctmbach umfassenden Standesamts-
dezirle 93 Geburten . 32 Stmbefälle und 18 Eheschließungen zur
ÄmeLung. — Der Alännergesangverein Concordia hat am der-
«myenm Sonntag einen Ausflug mit Damen mittelst eines der
Kldimrnnschen Dampfer nach Bingen resp. dem Rochusberg
MtermmÄnen. Die Betheiligung belief sich auf 300 Personen.
Da Verlauf der Veranstaltung war ein allerseits zufriedenstel-
Inder.

, Werstadt. 6. Juni . Die hiesige Postagentur  wurde
Herrn>Gostwirth Schiebmer von der Oberpostdirektion übertta-
ga. Dieselbe geht bereits dm 16. Juni über.

tz Nordenstadt, 5. Juni . Heute fand hier das Anturnen
der hiesigen Turnvereins statt. An dasselbe schloß sich ein Ball
m Vereiussaale des Gasthauses „zum grünen Wald " an . — Die
Eheleute Philipp Denk feierten heute daS Fest ihrer goldenen
Hochzeit im engsten Familienkreise. Von einer offiziellen Feier
vmüe üWand genommen, obgleich sich beide Ehegatten noch der
besten Gesundheit erfreuen.

g Aus dem blauen Ländchen, 5. Juni . Ein Ausflug in die
herrlichen Fluren unserer Landschaft ist zur Zeit ein Hochgenuß.
Die Saat- und Futterfelder stehen in üppigster Fülle und lassen
reiche Ernten erwarten . Das meiste Grünfntter , namentlich Lu-
!OT* und deutscher Rothklee, muß zu Heu gemacht werden . Die
Kartoffeln haben sich vorzüglich entwickelt und die bevorstehende
Heuernte verspricht reichen Ertrag . Die Obstbänme sind, wenn
mch nicht alle, gut beladm . Steinobst gibt es in Uebmsluß,
Wel nicht in dem Maße wie nach der reichen Blüthe zu er¬
darten stand.

h. Eltville, 6. Juni . Die Feier der Fahnenweihe  des
l̂ umchaler Militärvereins hatte nach denn anwuthigen und be-
Ärtat Weinstädtchen am Sonntage eine kleine Völkerwander-

veranlaßt. Etwa 80 Vereine aus naher und weiterer 11« -
Äitfl betheiliyten sich an dem iwposantm Festzuge. Die Fest-
kkde hielt der Kgl. Administrator Herr Dehrn  aus Erbach.

neue Fahne ist ein Musterstück schöner Handavheit . Die am
»deren Ende des Fahnenstockesbefestigte Schleife, in weißem At-

mit schöner Haridstickmei, dient noch zur ganz . besonderen
öietfce. «Sie wurde in der Bietor 'schen Kiinstanstalt in Wiesba-
7 gefertigt und ist ein Gsschenk der Frauen und Jungfrauen
mnenthals. Der Ort selbst hatte zur Feim des Tages mn
wmnkes Festgewand angelegt. Aus dem Festplatz konzertirte die
Kavelle des 27. Naff . Att .-Regts.

L Hallgarten , 6. Juni . In seinem Kelterhause hrelt der
Verein Hallgartener Weingutsbesitzer heute eine Wern Ver¬
steigerung.  Der Verein hatte mit seinen 197 Nurnmern,
welckw er in diesem Frühjahr auf dm Markt bringt , Mei Ver-
steigerungstage angesetzt, und zwar Dienstag , den 6. und Don-
uerstag, dm 9. Juni , Zum Äusgebot gelaugm und gelangten
heute schon großmtheils 1903er, außmdom einige NuiMiern
1902er. In Hallgartm sind zur Zeit drei Vereine , welche Werne
zur Versteigerung bringm , so daß dort eine gewaltige Zahl von
Stück und Halbstück jedesmal zum Verkauf steht. Die erzielten
Preise allerdings stellen sich so, daß — wir sind fest davon Wer-
5-euQt— der einzelne Winzer, das einzelne Mitglied jeden Ver¬
eins nach Abzug der Unkosten und anderer Spesen vor dem
puren — Nichts steht. Mit solchm Preism können bie Leute
nicht bestehen, dafür könnm sie nicht das ganze Jahr in den
Weinbergen arbeiten , uw herwach Preise zu erzielen, die mrt dm
Preism für Bier cbm Apfelwein ans einer Höhe stehen. Und
der Weinhandel , welcher jedenfalls thut , was er kann, hat beim
Einkaufsgeschäft Grenzen gezogm, die er nicht überschreitm kann,
und muß sich außerstande erklärm , mehr zu thun . Dabei ha-
bm die Versteigerer in Hallgartm noch Glück, ihre Weine fin-
dm wenigstens Absatz, wmn auch zu niedrigen , sehr niedrigen
Preism . Aber große Kelter- und WinzerhaAser hinstellen, kann
man bei solchen Preism nichfl Hier müßte der Hebel angesetzt
werdm . Auch die kleinen Weine müßtm , dem in die Weinberge
gesteckten Kapital an Geld, Arbeitskraft uslw. entsprechende Preise
erzielm . Durchschnittspreis für ein Stück 1903er 440 JL„ Ge-
saMmterlös für 15 Stück und 65 Halbstück 21260 JL  ohne Fässer.

» Oestrich, 6. Juni . Heute morgen entstand in der Werk--- - ’ - ' <•••*’f rs. - - f7v~°
^ des lSchrciWermeisters Winkel plötzlich Feuer.  Das Ge-

"ude brannte vollständig nieder . Das Wohngebäude und eine
stoßende Gerberei bliebm verschont. Ein zufällig vorbeigehen-

Arbeiter erlitt vor Schrecken einm epileptischm Anfall,
twer die Ursache des Feuers ist nichts bekannt.

* Mdesheim, 6. Juni . Bor dem zuständigen P r ü f u n q s-ü. -ollNb. *Ovl vvill y ■■yj >
^- - schusse  der Schlosser, bestehend aus den Herren Schlos
Wtodffe" - r - - - - - - - <-i rv-

' ' I •• 1/v4, wUnU||vlj VW|lvlj/VUVv***" " _ g
ter A. Schönleber -Winkel, Karl Nikolai und Fr . Schunk

-- êilm, legten folgende Lehrlinge ihre Gefellm -Prirfungen
".« d erhieltm Karl Schott -Rüdesheim , Joseph Scheld-Mcttel-
** mä>Anton HagendornWinkel die Note „sehr Wt". Georg

Schlepper, Îirtott Worin , Anbon O &o von Rnbeshenn,
rwtorfo  tzelllbach, Willi Mhler, Kvrl Usschner-EltDille, Franz
?^ 8-§rb<ich, Ferdinand Schmidt -N^ einä>i^E>ach, Joh . Born-
^rcholzhcmsen und Ant . Wiffler -Echin-gen die Note „gut .
w AerstlEittelheim die Note „gmügmd ". — Gestern erlitt
^ Nähe des Niederwaldes ein junger Mann ernm Hitz-

unk ftitr t̂e bewußtlos in das Gebüsch. Sem Beylerteru, . v UUv(luigic UOU/UÖUU» Ul - - -—y- - ---
>hn. Der zufällig des Weges kommende Frankfurter

Dr . Hanauer und seine Fron Gemahlin fanden den
^M ^ uhen und bemühtm sich eine Stunde lang i« hochher-uns vemuylen pcy eine csruML « ««
r-,; Weist um ihn. bis er das Bewußtsein erlangt und m Be

^ "7 des Arztes und eines cmbrten Herrn dm kurzen Wel
' oahnradbahnhos des Niedevwaldes zurücklegm konnte,-7 » V'MWVU4/UX; U| UC» JllBVCUWUft » - o —

fe 6. Juni . Der erste Tag der „Cailber Kerb '' ist
kr Wetter gut verlausen . Leider hat dieselbe ^ die-

auch ein Menschenleben gefordert . Zl eitnaj ein  wcenicyenievcn « n » *» -
hui. Êute aus Bacharach, welche eine Kvhuparchle nach y êr
^ ^ äh>nen. wolltm hmte morym wieder nach Bacharacĥ.̂ M-XUfW-x. u.'uuicii irrUTx iliuiucu iviww

C h7 « . Diefelbm fuhren an den vorbeifahrmdm Guter-
Egan ", um sich mitschleppen zu lassen. Beim

des Nachms kam einer der beiden JvsastenM  Fall
L ^ te ins Wasser. D 'e sofort angestellten Mettungsver-

erfolglos. Wie verlautet , soll der Ertrunkene in an-
^ Zustande gewesen sein. Seine Leich« wurde noch^ gelandet.

Wies b adea, 7. Juni 1904.
«•Die IIMen kommenli»

Diesen ominösen , den Haus - und auch den anderen Frau¬
en allerlei Schrecken einflößenden Hinweis las ich heute früh
in dem Schaufenster eines Drogengeschäftes . Mit großen
Lettern steht es dort schwarz auf weiß geschrieben : „Die Mot-
reu kommen !" O , bitte sehr, es ist auch keine Kleinigkeit,
wenn die Motten kommen . Sie lachen ? Ja , allerdings,
eine Motte für sich ist ja nichts Großes . Aber wenn man
chon feierlich und mit dem nöthigen Nachdruck ankündigt : die

Mott e n kommen , dann will das wohl was heißen . Die Motte,
oder auf gut deutsch Tinea sarciteila (Kleidermotte)
ist ein kleines , graues , zum Theil , und zwar mitunter zu fer¬
nem Unglück, flatterhaftes Ding . Die Motte hat die Etgen-
thümlrchkeit , gerade dann , wenn der Mensch das dicke, warme
Pelzzeug abgelegt hat , und sich in die leichten , luftigen Toi-
letten wirft , in dem Pelzwerk Wohnung „mtt voller Pension"
zu nehmen . Die Motte hat ferner die Eigenthümlichkeit , ihre
eigene Wohnung regelrecht durch chre Gefräßigkeit zu ver¬
nichten . Da ist die beste Pelzmütze und der schönste Pelz¬
kragen gerade gut genug , um von diesem scheußlichen Vieh an
gefressen zu werden . Und wenn sich dann dieses kleine , graue
Ding in dem ausgesucht besten Pelzwerk so richttg gütlich ge-
thcm hat , dann flattert es , rein wie zum Hohn der Menschheit,
in den lauen , warmen Sonrmerabend hinein und umkreist
schalkhaft das Licht der Lampen.

Während sich die Familie in der abendlichen Ruhe um
den runden Tisch vereint hat , erscheint sie, die SKotte, dann
plötzlich. Der Vater ist gerade dabei , die Zeitung zu lesen , als
chm die Motte unter der Nase herumflattert . Er kennt das
Vieh ganz genau und er hat ihre Freßlust schon oft theuer ge-
nug bezahlen müssen . Hastig fährt er in die Höhe und wirft
ebenso hastig die Zeitung auf die Seite . Mutter und Tochter
stoßen vor Schreck unartikulirte Laute aus , bis sie begriffen
haben , worum es sich handelt . Und dann beginnt eine allge-
meine Jagd nach der kleinen Motte . Dabei hat zunächst die
Tochter , die gerade die Kaffeekanne in der Hand hielt , den
ganzen Kaffee auf das weißeTischtuch geschüttet und die schöne
Porzellantasse aus den Fußboden geworfen . Es giebt Scher¬
ben . Mutter hat sich vor Schreck mit der Stricknadel in den
Finger gestochen, sodaß sie laut aufschreien mußte . Und Va¬
ter hat in der Hitze des Gefechtes „Männel " aus die eine Pfote
getreten . Und der Köter läuft nun mit angezogener Hinter¬
pedale heulend in dem Raum umher . Das ist die Situation,
wie sie sich zeigt , als die Jagd nach der Motte beginnt . Aber
schon im nächsten Augenblick ändert sich die Sachlage wieder.
Vater , Mutter und Tochter rennen händeklatschend in der
Stube umher . Vater klettert dabei auf einen Sttchl . Im
nächsten Moment schon wankt dieses für Jagdzwecke nicht ge¬
eignete Möbel zur Seite . Ein Schlag , ein Krachen und ein
Aufschrei und der Menschheit ganzer Jammer muthet einem
an . - Vater erhebt sich mit verzerrter Geberde vom
Fußboden und wickelt sich das Taschentuch um den verstauch¬
ten Daumen . Mutter liegt ohnmächtig im Fauteuill und
die Tochter befindet sich in gleicher Situatton auf dem Sofa.
Einer abw wird vermißt , und das ist „Männel " . Er hat sich
aus dem Staube gemacht. Nach längerem Suchen fand man
chn in der Küche unter der Wasserleitung , wo er mit eingezo-
genem Schweife immer noch heulend lag . Und die Motte —
ja , die flatterte quietschvergnügt und mit seltener Schaden¬
freude in unerreichbarer Höhe des Zimmers umher und über-
schaute das Feld der wüsten Zerstörung.

Aber auch sonst im gewöhnlichen Leben spielt die Motte
eine nicht unbedeutende Rolle . So nennt man z. B . Je-
mand , der sich durch ein flatterhaftes Wesen auszeichnet , einm
„Mottenkopf " . In den Großstädten zählt man sogar die An-
gehörigen der „halben Welt " zu dem Geschlecht der Motten.
Wenn man irgend einem Freund eine in diesem Falle frennd-
lrch gemeinte Schmeichelei sagen will , nennt man denselben
eine „schöne Motte " . Und das alles hat nun dieses fleine,
graue Thierchen auf dem Gewissen , dem man mtt allem Möc,-
lichen, unter Anderem auch sogar mit Pulver zu Leibe geht.

* Fernsprechverkehr. Wiesbaden und Biebrich sind von jetzt
ab zum Sprechverkehr mit folgendm Orten : Bielefeld nebst
Brachvede, Bittcrseld , Münster (Wf.j nebst Hiltrup (Kr . Mun¬
ster .Ws.), Solingen nebst Ohligs und Grafrath (Kr . Solingen ).
Remscheid, Brühl (Bz. Köln), Euskirchen , Gummersk^ ch Hen¬
nef (Sieg ) zugelassen. Die Gebühr für ein gewöhnliches Drei-
minutengespräch bettägt 1JL — Für Hennef von Wiesbaden
aus 50 4 — Ferner sind znm Sprechverkchr mit Wiesbaden zu¬
gelassen: Roermond , Heerlm und Balkenberg . Die Gebühr für
das gäwöhnliche Drciminutengcspräch bettägt 2 JL

* Bureichilssbund. Ein dankbarer Pfarrer in Fordsünrg,
Transvaal , hat an dm Schriftführer des Wiesbadmer Bnrm-
hilfsbundes folgende Zeilen gerichtet : „Geehrter und b-Äber
Herr ! Im Namen der Armm meiner Gemeinde möchte ich ^ h-
rat meinen herzlichsten und aufrichtigsten Dank ausspr ^ en für
die Kiste mit nützlichen Kleidungsstückm, die uns durch Bermitt-
lung des Herrn D . van Velden in Pretoria übersandt wurde.
Da sie gerade zu Anfang der kaltm Jahreszeit eintraf , war
sie uns doppelt willkmwmen.. Sie , mit Ihren gütigm Helfern,
können versichert sein, daß wir Ihre Güte zu schätzen wußten.
Möge Ihre Belohnung durch Dm nicht ausbleiben , Dm ver¬
sprochen hat, Jene reichlich zu belohnen , die sich Smnm Armm
annchmm . Mit größer Hochachtung, vmbleide ich, gechrter
Herr , Ihr ergebenm D . Thmon ." Die Roth unter d̂en Buren
bleibt eine große . Mammtlich sind es die Winsmhausm , von
welchm viele untm dmtschm Leitung sind, die in ^ hrMi Fan-
best ehen gefährdet erscheinen. Dm Bänd bittet um guterhaltene
Kleidungsstücke, welche aus dm Geschäftsstelle, Nmdorfmsttaß « 2̂,
abgegeben werdm könnm. >Geldm nimrnt dm Vorschuß-Verenr,
Fricdrichstraße 20, entgsgm . Uebm jede Gabe wird Quittung
geleistet.

G. Der Wurf mit dom Tinteufaß . Dm Füsilier Josef Lutz
der 1. Comp, des Füsilimregimmts von Gmsdorff uiutzte am
Montag zikm zweitm Male nach Frankfurt fahren , um sich vor
Gericht weym eines Rausches zu vmantwottm , dm er sich beim
Sonntagsurlaub angetrunken hatte . Er war zum Zapfenstreich
in die Kaserne zurückgekehrt, wollte abm , da m noch langer Ur¬
laub hatte, noch einmal in die Stadt . Dm Untmoffizim vom
Dimst wollte ihn , weil er sichtlich bettunkm war , nicht mehr
fottlassen, und der Füsilim verlangte Tinte und Feder, um eine
Beschwerde üibm dm Unteroffizim an dm Hanpttnann zu schrei¬
ben. Als es mit dem Schreiben nicht ging, stieß m das Tinten-
iaß vom Tisch, und der Untmoffizim hatte nichts Eiligeres zu
chun, als dm Vorfall zur Meldung zu briugm , weil et annahm,
der Mann habe das Tintenfaß ihm an dm Kopf werfen wollen.
Dafür ergab sich jedoch keinerlei Anhaltspunkt , und baS  Kriegs-
geeicht hatte, wie wir seinm Zeit bmichteten , dm Füsttter ivegm
einiam beleidigmdm Ausdrücke, wie „schwindsüchtiger Unterof¬
fizier zu drei Wochm Äldittelarrest vmuttheilt . Hiergegen legt«
allerdings dm Gerichtshmr Bmusung ein. Wenn die Annahme
des Unteroffiziers, ^daß dm Wurf ihm gegoltm habe, sich best»,
tigt hätte, so wäre dew Füsilier ein Jahr Festung „chm gewesen.
Allein auch das Obmkrieysgmicht kam zu dm Auffassung, daß
dm Angeklagte in seinm Trunkenheit das Tintenfaß ans « ms«r
vom Tisch geworfen und nicht die Absicht gehabt bar, den Unter¬
offizier zu treffm . Deshalb wurde die Strafe nun von drei
aus fünf Wochm Mittelarrest erhöht , weil der FtistliN sich»eben
dm Beleidigung auch noch einm Achtungsverletzung gegenüber
dem Untmoffizim schukdig gemacht hat.

fs. Straßenlebm . Lebhaft gestikulirend kam gestern einm
jenm „Handelstürkm ", wie man sie häufig mit Pfttfm , Stocken
usw. him hausirmd sicht, zu einem S chutzmannsp ostm geianfm,
ihm klagmd, daß man ihn in einem Gasthaus beim Aibschlutz ei¬
nes Geschäftes übervorcheilt habe. Dm Beamte schlichtetêzur
beiderseitigm Zufriedenheit dm Stteit . Später gmcethm mnige
Kneipku'mpane auf der Sttaße in Stteit , dm mit Abführun-
der zwei Hauptkrakehler mdete . Kurz daraus lag ein Bettunkmer
laut schnarchend auf dem sMauritiusplatz und war nicht zum
Aufftehen zu bewegm, Erst eine kalte Douche^ernüchterte ihn
soweit, daß m anfftand und seine Schritte im Zick-Zack-KurS nach
der Heimath lmkte.

* Ein Baunnsall meignete sich hmte Vormittag ans einem
Neubau an der Dotzheimersttahe . Daselbst war ein Zimmmmann -
abgestürzt und hatte sich anscheinend schwme innme Verletzungm
zngezogm. Die Sanitätswache brachte dm Verunglucktm nach
dem städtischm Krankenhanse.

* Ein Bootsunfall ereignete sich gestern Nachmittag auf der»
Rhein auf der Höhe von Budenheim,  indsm daselbst e:n
Boot ms Walluf umkippte. Die Jnsassm , drei Hemm , wuMn
abm glücklicher Weise von einem zufällig vorübmfahrenden Se¬
gelboot ansgmomimen, sodaß sie mit dem Schreckm davon kämm.

Nun giebt es , wie jeder wissen wird , auf der Welt auch
fürchterliche Unannehmlichkeiten . So z. B . wenn sich btt
einem die Schwiegermutter auf ein halbes Jahr einmiethet
ober wenn einm die Cholera kriegt . Nichts geht aber üb r
den wirklich wohl gemeinten und ftommen Wunsch : „D a ß
Du die Motten krie  gstl " —bei.

* Ein raffinirter Schwindler tteibt jetzt him wiedm sein Uiu
wesen. Er acht zu dm Angehörigm von Verstorbmm und ec-
schwindelt sich dort Geldbeträge , indem m angibt , von erncm
Droschkmbesitzm geschickt zu sein, dm am Tage der Beerdrgung
die Trauerwagm fahrm soll. Die Lmte , die wohl meist m
Aufregung sind und auch annehmm , daß , wmn sie mcht zahlflt»
keine Wagm gestellt wmden , fallm auf den Tric hinern und han-
digm die Beträge aus . Natürlich wmdm keine Trauergchmnn«
gestellt und dm Schwiudlm läßt sich nicht schm. Es ser also vor
dem Mrnn gewarnt.

rg . Schwindelei . In einm Conditorladm kam am Fr ^ ^ L
ein erwachsmm junger Mann und bestellte 10 Glas Eis für
eine hiesige Hmrschaft . Er erhielt die Maaren auch ausgehan-
digt und es wurde ihm gesagt, daß er die 10 Gläsm bald zurück-
bringm sollte. Die Gläsm wurdm aber nicht gebracht und sind
bis hmte noch nicht da . Dm Bmkäusmin kam nun die Sache
vmdächtig vor . Sie zog Erkundigung ein und mußte erfahrm,
daß sie einem Schwindlm znm Opfm gefallen war . Zur War-
NANtz für andere Gefchäslsleute sei de r̂ Faü hier registrlrt.

rg. Eine große Schlägerei fand in einem Nmbau der Em-
sersttaße statt . Es gmiechm Zimmmlmte mit andmen Arbei,
tmn in Stteit , dm mit einm regelrechtm Holzmei endete. Di«
Polizei vom Philippsbmgrmier in Begleitung eines Cammissars
war aus Grund dm Hilferufe zur Stelle geeilt. Dm Sttctt
wurde dann alsbald geschlichtet.

s . Die vmbrannte Ratte . Vor einigm Zeit wurde in einem
Nmbau an der Blücherstraße eine Ratte , die einem Acheitm dag
Frühstück angsfressen hatte , von diesem zu Tode gemartert . 7
übergoß sie mit Pettolenm , zündete sie dann an , und erst als st«
anfing zu pseism und sich vor Schwerz am Bodm wand, mgriff
er einen Knüppel und schlug sie todt . Dm Thierschuhvmein, dm
von diesem Vorfall Kenntniß mhielt , setzte aus die Ergreifung des
Thäters eine Belohnung von JL IOO4 Heute stand dm Mann in
dm Pmson des Btaurers Rossel  von him vor dm, Schöffen-
gmicht. Er erzielte jedoch seine Freisprechung , weil das Thim
nicht öffmtlich und nicht in ärgmnißerregendm Weise mißhan¬
delt sei, da sich der Vorfall in einm Hütte abspielte und die an-
wesmdm Maurer daran keinen Anstoß nvhmm . (Das schein«
also „Gemüthswmschm " vom Schlag « des Anqeklaotm gewesen
zu sein! Moralisch  vmurtheilt sind di« Lmte auch ohne Rich¬
terspruch. D . Red.)
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□ Gerichts-Personalien . Der Militäranwärter B a st i n g
und der Aktuar Schmidt,  bisher beim Amtsgericht in Frank-
fixxt, sind an das Amtsgericht in Höchst, Sekretär Hagelauer
vom Amtsgericht in @t Goarshausen unter ^Ernennung zum
Landgerichtssekretär an das hiesige Landgericht, Sekretär D -sie¬
gt e cki vom Amtsgericht in SchneidemW '. an das Amtsgericht
in St . Goarshausen versetzt.

* Beerdigung . Die gestern Nachmittag stattgefundene Be¬
erdigung des verstorbenen alten Feuerwehvbeamten Georg
L ö w gestaltete sich recht feierlich. Die Feuerwehr war selbst¬
verständlich stark vertreten und besonders der dritte Zug der
freiwilligen Feuerwehr , dem der Verstorbene als Ehrenmitglied
augehörte. Am Grabe legte Herr Brandmeister Berger Namens
der freiwilligen Wehr einen Kranz nieder, Namens des dritten
Zuges Herr Schlossermeister Meyer , Namens der Feuerwache
Herr Oberfeuerwehrmann Koch und Namens des Regierungs-
Verbandes Herr Branddirektor Scheurer . Letzterer widmete dem
Verstorbenen einm warmen Nachruf . Die Berussfeuerwehr , die
übrigens in der neuen Galauniform erschienen war, hatte einen
riesigen Kranz mit einer Schleife in den Stadtfarben (blau-
orange) gespendet.

* Ein Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs am Rhein
wurde gestern in Koblenz  gegründet . An 200 Gäste aus al¬
len namhaften Ort en und Gauen der Rh einlande in weiterm
Sinne hatten sich eingefunden, von Kleve hinunter bis südlich von
Mainz . Der Leiter der Versammlung , der Direktor des Ver¬
kehrs-Vereins Düsseldorf, Scheurenberg , eröffnete nach einer
Begrüßung der Versammlung die Berathung mit folgenden Wor¬
ten: Wir haben es alle schwer empfunden, daß der Rhein und
seine Thäler nicht mehr in dem Maße die anziehenden Puntte
für Reisende und Erholungsuchende bilden, wie es früher der Fall
war und heute noch sein müßte . Die Gründe des Rückgangs sind
wohl hauptsächlich Unterlassungssünden . Während andere Ge¬
genden eine größere Reklame gemacht haben, wie der Schwarz¬
wald, die Schweiz u . a ., hat der Rheinländer die Hände in den
Schooß gelegt. Das geht heute nicht mehr , die Konkurrenz ist
zu groß, Ferner ist die Frage -entstanden: Hat der Rhein Schritt
gchalten mit der intensiven Verpflegung ? Die Frage ist mit
Nein zu beantworten . Wir haben eine große Zahl guter Hotels/
aber eine große Zahl , die rückständig sind. Viele Herren , die den
Aufruf unterzeichnet haben, 'haben gesagt: Schaffen Sie erst eine
Hotelreform.  Das ist schnell gesagt; aber nicht schnell ge-
than . Ich bin aber überzeugt, 5xt§ Hotelbesitzer, wo es noch
mangelt, folgen werden und besonders ihr Augenmerk richten auf
gute Betten , saubere Toiletten , bequeme Aufeuthaltsräume und
Lösung der Tariffrage . Der rednerisch wirksamste Theil der Be¬
rathung war ein Kampf um den Sitz des Vereins . Der Paragr.
3 des Entwurfs der Satzungen sagt: „Der Verein hat seinen
Sitz in Koblenz". Ein Redner aus Wiesbaden  bemerkte:
Wenn die Herrm vom untern Rhein ein Recht zu haben glauben,
so hätten wir im Rheingau mit demselben Recht einen Anspruch
auf den Sitz des Vereins . Aber wir verzichten gerne und er¬
kennen an , daß Koblenz ein geeigneter Sitz für den Verein ist.
Helfen Sie zur Hebung des Fremdenverkehrs am Rhein dadurch,
daß Sie auch Koblenz helfen, sich weiter zu entwickeln. Bürger¬
meister Reff - Bingen : Ich bin weit entfernt , die großen Vor¬
züge unserer rheinischen Metropole in Schatten stellm zu wol¬
len. Es gibt auch Fremde, die ihre Rheinreise in Heidelberg, in
Wiesbaden  antreten , Es ist aber ganz gleichgültig, wo der
Fremde seine Rheinreise ansängt . Sie dürfen doch nicht denken,
daß jeder Rheinreisende sich erst auf dem Verkehrsbureau erkun¬
digt. In 99 von 100 Fällen chut -das jeder schon vorher . Ich
halte die Wahl von Koblenz für richtig, weil es cmtral liegt für
das ganze Gebiet des Vereins . Aus dieser Debatte ergab sich
schon der Ausfall der Abstimmung. Mit sehr großer Mehrheit
wurde Koblenz als Sitz des Vereins bestimmt.

* Der Verband der Gemeindebeamten des
Regierungsbezirks BUiesbaden  hielt , wie schon
kurz gemeldet , am Sonntag im Kurhaus zu Dillenburg seine
diesjährige Hauptversammlung ab. Am Samstag war der
Hauptversammlung eine Vo ^ tandssitzung vorangegangen
und von 8 Uhr Abends ab fanden sich zahlreiche Versamm¬
lungsbesucher zu einem zwanglosen Beisammensein im Hotel
Nanhof zusammen . Dortselbst fand Doppelkonzert statt und
der Gesangverein „L i e d e r k r a n z"-Dillenburg brachte
mehrere Lieder zum Vortrag . Am Sonntag Vormittag ge¬
gen 11 Uhr begannen dann im Kurhaus die Verhandlungen
unter dem Vorsitz des Herrn Obersekretärs Kauffmann-
Wiesbaden . Den Verhandlungen wohnte auch der Bürger¬
meister von Dillenburg , Herr Gierli  ch mit einer Anzahl
Magistratsmitgliedern , und der Stadtverordneten -Vorstcher,
Herr Fischer  mit mehreren Stadtverordneten bei . Der
Vorsitzende eröffnete die sehr gut besuchte Sitzung mit einer
Ansprache , in der er besonders die Stadtvcrttetung willkom¬
men hieß . Herr Bürgermeister Gierlich drückte seine Freude
darüber aus , daß die Versammlung in der Stadt Dillenburg
abgehalten wurde und wünschte dm Verhandlungen segens¬
reichen Erfolg . Herr Obersekretär K a u f f m a n n erstattete
alsdann den Geschäftsbericht . Den Bericht über die Jahres¬
rechnung der Verbunds - und Unterstützungskasse gab Herr
Obersekretär B i erbra  u er - Wiesbaden . Die Versamm¬
lung erthellte dem gesammten Vorstande Entlastung . Bei
der Vorstandswahl wurden wieder - bezw . neugewählt die Her¬
ren Obersekretär Kauffmann -Wiesbaden (Vorsitzen¬
der ) , Stadtsekretär Wenz -Limburg (stellv . Vors .) , Obersä 're»
tär Bierbrauer (Kassirer ) , Magistratssekretär Biebinger-
Wiesbadeu (Schriftführer ) , Stadtsekretär Mohr -Eltville,
Stadtrentmeister Saffran -Höchst und Stadtsekretär Stemmel-
Dillenburg (Beisitzer) . Zum Ort der nächsten Hauptver¬
sammlung wurde Königstein bestimmt . Den Bericht über
die vorjährige Hauptversammlung des Centralverbandes in
Kassel erstattete Herr Sekretär Wenz . Als Stellvertrercr zur
diesjährigen Hauptversammlung in Erfurt wurden gewühlt
Neben den beiden Vorsitzenden die Herren Saffran -Höchst und
Becker-Biebrich . Bezüglich der Abänderung der Satzungen
des Cmtralverbandes schloß sich die Versammlung dem Vor¬
schläge des Vorstandes an , der dahin ging , gegen die Aender-
ung zu stimmen . Zwecks Ehrung des verstorbenen Central-
verbandsvorsitzenden Schönrock wurde ein entsprechender Be¬
trag zur Verfügung gestellt . Am Schluß der Versammlung
wurden dann noch- verschiedene interne Angelegenheiten er¬
ledigt . Der Vorsitzende schloß die Berathungen mit einem
Dank an die Stadtvertretung und mit einem Hoch auf die
Stadt Dillenburg . Am Nachnrittage fand dann ein Festessen
im Kurhause statt , an dem ebenfalls der Bürgermeister Gier-
sich theilncchm. Ein Konzert der .Kurkapelle schloß sich an.
Später wurde noch eine Besichtigung des Wilhelmsthurmes
porgeiiomnien.

z Kirchenwahlen. Wie schon kurz gemeldet siegten bei den ge¬
strigen Erneuerungswählen der drei hiesigen evangelischen Kir-
chengemeinden in der Markt - und Neukirchengemeinde bie lite¬
ralen Kandidaten , während in der Bergkircheng-cmeinde die streng-
kirchlichen Kandidaten die liberalen überflügelten . Die Betheili¬
gung an der Wahl war sehr schwach. In der Marktkirchenge-
meinde stimmten von 2251 Wahlberechtigen nnr 60, in der
BergkirchengeMeinde von 3266 nur 173 und in der Nenkirchenge-
meinde ' von 7038 nur 150 ab. In der Marktkirchen- und Neukir-
chenyemeinde hatte man nur eine Vorschlagsliste und die Kan¬
didaten dieser Liste wurden fast einstimmig gewählt. In derMarkt-
kirchen-gsmeinde wurden gewählt: Kirchenvorstand 1. Sanitäts¬
rath Dr . Bindseil , 2. Rentner Adolf Cuntz, 3. Archivrach Dr.
Hagemantt , 4. Justizrach Dr . Romerß , Größere Gemeindevertr :-
tung : 1. Kausmanu C. Acker sen., 2. Regierungsrach Saran , 3.
Direktor C. Drach , 4. Kaufmann H . Gäfgeu , 5. Rentner Th.
G-essert, 6. Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , 7. Rentner B . Jeß-
nitzer, 8. Schnhmncherm-eister K. Kappus , 9. Hotelbesitzer Klee¬
blatt , 10. Kaufmann E . Laug, 11. Schuhmachermeister G . Letze-
rich, 12. Direktor H. Meis , 13. Metzgermeister E. Menges , 14.
Rentner Aug. Neuendorff , 15. Schreinermeister W. Pfeil , 18.
Apotheker A. Seyberth , 17. Kaufmann C. Vulpius , 18. Kaufmann
L. Zintgraff 19. Rentner W . Büdingen und 20. Bäckermeister
Wich. W-eygandt; in der BergkirchengeMeinde: Kirchenvorstand,
1. Schneidermeister Jac . Becker, 2. Prof . Dr . W. Fresenius , 3.
Schreinermeister H . Schneider , 4. Dr . med. Otto Schräder;
größere Gemeindevertretung : 1. Hanptmann a. D . Adolf Acker¬
mann , 2. Zimmermeister Fr . Becht, 3. Schuhmachermeister K.
Birkenstock, 4 . Oberstleutnant z. D . I . Bruno , 5. Inspektor A.
Claas, - 6. Lehrer PH. Diehl , 7. Schuhimacherm-eister W. Heckel-
Mann, 8. Regiernn -gssekretär Ehr . Holstein, 9. Rettor G. Jung,
10. tzosschuhmachermeister M . Kaufmann , 11. Rentner Beruh.
Kraker v. Schwarzenseld , 12. Uhrmacher Wilh . Maurer , 13.
Schneidermeister H. Mercator , 14. Küfermeister Philipp
Ohly . 15 . Kaufmann Eduard Ohly , 16. Schrei-
uermeister K. Roßbach, 17. Hausvater David Seumcr
18. Rektor H . Schlosser , 19. Oberlehrer Dr . Ed . Schneider , 20.
Wäschereibesitzer I . Siglwart ; bis 1907 wurde geiwählt Herr
Lehrer H . Weyl ; in der N-enkirchengomeind-e Kirchenvorstand:
1. Oberstleutnant a . D . Adolf Erd 'mann, 2. Rentner W- Fischer,
3. Oberregierungsrach a . D . Stumpf , 4. Archivdirektor Dr . sWaq-
ner ; größere Gemeindevertretung : 1. Verlagsbuchhändler Berg¬
mann , 2. Maurermeister G. Birck, 3. .Rentner C. Burk , 4. Reut-
ner A. Metz, 5. Privatier F . Dörr , 6. Geh. Regierungsrath n.
D . Dr . Eiselen, 7. Rentner Fritz Frey , 8. Zimmermeister C.
Gail , 9. Landgerichtsdirektor -Grau , 10. Oberlehrer Hochhuth,
11. Lehrer a. D . Höher, 12. Rentner I . C. Keiper, 13. Beigeord¬
neter Körner , 14. Lehrer L. Kolb, 15. Rmtner C. W . Leber, 16.
Kaufmann G . -Mades , 17. Oberlehrer Schneider , 18. Maurer¬
meister Georg Schweitzer , 19. Professor Thomae, 20. Weinhänd-
ler A. Beit : bis 1907 Rentner Rnd . Vierecke.

* Rheinfahrt . Mit Waldmann -Dampfer unternahm vorig:
Woche das Gießener Studentencorps „Teutonia " eine Extrasahrt
nach Bingen , ebenso der Gesangverein „Concordia "°Sonnenberg
gleichfalls nach Bingen und der Msetzgerverein-Mainz nach Op¬
penheim. lMorgen unternimmt das St . Josefstift Mainz eine
Wallfahrt nach Geisenh-eiM-Marienthal und am nächsten Sonn¬
tag der kath. Männergesangverein Laubenheim nach Coblenz-
Arenburg ebenfalls per -Waldmann -Dampfer.

* Residenztheater. Wir machen nochmals darauf aufmerk¬
sam, daß heute, Dienstag , Thea von Gordon ihr Gastspiel in
„Der Fall Clemencean" als Jsabella beginnt . Das zweite Gast¬
spiel findet am Donnerstag statt, und zwar spielt die Künstlerin
die „Lutti " in dem gleichnamigen Schwank von Pierre Beber.
Morgen , Mittwoch , findet eine Wiederholung des Schwankes
„Die 300 Tage " statt . Die nächste Novität ist der französische
Schwank „Madame •£." von Gavault u. Berr . Die Prömier:
findet nächsten Samstag , den 11. Juni statt.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem letzten Konzert hörte man
als Gosangssolisten den Konzcrtsänger Herrn Alwin Franke aus
Frankfurt a . -M ., der mit sympathischer lyrischer und dabei
klangvoll und kräftiger Tenorstiinme die Messias-arie „Er weidet
s-einde Heerde ein guter Hirte ", die Arie „So ihr mich von gan¬
zem Herzen suchet, will ich mich finden lassen" und die Arie ,Sci
getreu bis in den Tod , so will ich Dir die Krone des Lebens ge¬
ben" aus dem Oratorium Paulus mij fein nüancirtem , geistig
durchdachtem Vorträge sang und damit alle Hörer erfreute und
erbaute . — Herr Hermann Di chm von hier (Cellos spielte mit
schönem gesanglichem Ton und bestem Vortrage ein lieblich melo¬
disches „Andante religioso" von Hauser und „Du bist die Ruh"
von Schubert , womit er sich, in wirkungsvollst decenter Weise
von Herrn Otto Rosenkranz begleitet, den Dank Aller erwarb.
Herr Otto Rosenkranz, welcher in Verhinderung des Herrn
Wald die Orgelsoli und die Begleitungen übernommen hatte, er¬
öffnet« das Konzert mit einem kunstvoll gespielten Allegro mo¬
derato von Mendelssohn , dem er später das stimmungsvolle
Adagio in as -tdur von demselben folgen ließ. Besonders hervor¬
zuheben ist die schöne Ausführung des Chorals „ß , daß ich tau¬
send Zungen hätte", wodurch der Charakter und Zweck dieser
Konzerte, musikalisch und religiös -erhebend zu wirken, in vollstem
Maße erreicht wurde . — Für das Konzert am Mittwoch Abend
haben die Konzerffängerin Fräulein Emmy Klocke von hier und
das Orchester des Spangenberg 'schen Konservatoriums unter
Leitung des Kgl. Kammermusikers Herrn Jos . Weimer ihre
Mitwirkung freundsichst zug-esagt. Das reichhaltige Programm
verzeichnet Lieder mit Orgel - und mit Otchesterbegleitnng, Or¬
gel- und Violinsoli , sowie mehrere Orchestervorträge . Der Be¬
such des Konzertes ist sicher ein lohnender. All diese kirchlichen
Volkskon-zerte, die jeden Mittwoch Abend von 6—7 Uhr in der
M -arktkirche (gegenüber dem Kgl. Schlosse) abgchalten werden,
findm stets b-ei freiem Eintritt für Jedermann statt.

* Sängerfahrt nach Mannheim . Der Lehr erges-an-gv er ein
Wiesbaden -erwiderte am Samstag den Besuch, den ihm vor 3
Jahren der Lehrergesang-Verein Mannheim -Ludwigshafen abge-
stattct hatte. Ungefähr 150 Damen und Herrm trafen am
Sämsta -g Abend gegen 6 Uhr iM Ludwigshasener Bahnhof ein,
wo sie von den Ludwigshasener und Mannheimer Sangesbrü-
dern mit S -ängergruß empfangen wurden. Hierauf wurde eine
Hafensahrt unternommen , der sich von 9 Uhr ab im Bernhar-
dushof ein Festbankett anschloß, wobei eine Abtheilun-g der Gre¬
nadierkapelle die Unterhaltungsmusik lieferte. Durch mannig¬
fache Gesangs-Vorträge und Ansprachen wurde die Feier ver¬
schönt. Herr Kabns hieß die Gäste hmzlich willkommen, worauf
Herr Rektor Kolb Wiesbaden : dankte und dcim L.-G .-V. M .-L.
ein Prächtiges Bild mit Ansichten von Wiesbaden und Umgegend
überreichte. Herr Sbadtschnlrath Dr . Sickinger begrüßte die
Gäste namens der Mannheimer Lehrerschaft und wies aus die
Ziele hin , welche die Lehrer verfolgw . Herr Rektor Jäger-
Wiesbaden feierte in einer humorvollen Ansprache die Damen.
Spät war es , ehe das herrlich verl-ausene Fest sein Ende fand.
Nach einer Besichtigung des Rosmgartms am Sonntag Vor¬
mittag wurde der Nachbarstadt Heidelberg ein Besuch abgestat¬
tet und Abends 8 Uhr von Lndjwi-gshafen aus die Rückfahrt an¬
getreten.

U.

□ Einbruchs -Diebstahl. (Während der letzten Rächt«
an 2 Stellm in der Umgebung der Stadt eingebrochm restl?
zubrechen versucht. Im Waldhäuschen gelang es dm Diebes
das Haus zu gelangen und die Buffetschublade zu erbreLO
doch fand sich kein Geld in derselben vor und man mußte sichÄ»
einigen Victualien begnügen, welche man vorsand und Atz??
nahm . — Währmd der folgenden Nacht versuchtm wahrsck̂̂
lich dieselben Lmte sich mittelst Einbruchs Zutritt zu de« ? ' -
staurant -W(aldeck zu verschaffm. Sie wurden jedoch, walnick̂ z
sich durch das Gebell eines Hundes , bei ihrer Arbeit fieftört
zogen unverrichteter Dinge ab.

* Nächtliche Diebereien. In einem GartmgrunLstück fitaÜ
der Kronenbrau -erei werden in nm-erer Zeit wieder forünähr-̂ -
nächtlicher Weise Diabstähle verübt , ohne daß es bis jetzt gelug^
ist, dm Spitz -bnbm , die einm hohm Zaun überklettern müss^
auf die Spur zu kommm. Hoffentlich thut unsere Polizei
bald einmal einen glücklichen Griff.

* Die Sanitätswache wurde gestern Abend kurz nach5 m.
nach der Tmnelbachstraß -e gerufm . Daselbst war der Fuhrm̂ -
Philipp Dchlm von seinem cig-mm zw-eispännigen Fuh^
übers-ahren worden . Er hat ziemlich schwere innere Verletzung-»
erlitten und wurde nach dew städtischen Krankmhause gch«,^
— Weiter war heute früh in der nmntm Stunde in einem
Nmbau auf dem Leberberg der 67 Jahr « alte Schreiner S «; .
von einer Treppe so unglücklich herabgestürzt, daß er eine,-
Oberschenkelbruch erlitt . Nach Anlegung eines NothverbanleZ
brachte die Sanitätswache dm Verunglückten nach dem städtisäe»
Krankmhause.

* Ein großes Extra -Konzert veranstaltet morgm SKittoojj
auf der neuen „Adolfshöhe" die Kapelle des Hnsaren°>RegimcM
Nr . 13 (König Hwmbert v. Jtalim ) unter persönlicher Leitung
ihres Stabstrompeters Herrn Otto Heinrich.

Zänourgsrickts -Zitzung vom b. 3imi.
Todtschlagsversuch.

Rach einer kurzm Mittagspause wurden Nachmittags gegen
2y2 Uhr die Verhandlungen wieder ausgenommen. Doch konnten
dieselben bis 9 Uhr Abmds noch nicht zu Ende geführt werden.
Nachdem von den 41 Zeugen noch 8 vernolmimmwordm waren,
wurde die Verhandlung vielmehr aus Dienstag Mittag 1 Uhr
vertagt . Recht interessant gestaltete sich die volle 3 >Stunden in
Anspruch nehmende Vernehmung der Ehefrau des Angellagten.
Nach derselben gewinnt es den Anschein, als ob ihr Schwisgcr-
Vater ihre'm -Manne bei der Verübung der Dhat , indem er die
Thürm verschloß etc., behilflich geiwesm, und als ob die That
mit voller Ucberlegung zur Ausführung gelangt sei. Um sest-
zustell-m , ob die Frau früher nicht so eingehmd vernommen wor<
dm sei wie heute und keine Gelegmheit gehabt habe, so in die
Details einzugehen, kam der Gerichtshof ans Antrag des Staats,
anwalts sowie des Vertreters der Nebenklägerin zu dem Beschluß
dm Amtsg-erichtsrath Dr . Adler von Höchst, sowie dm Landge¬
richtsdirektor de Niem von hier, welche sie früher vernoMneu
haben, als Zeugen nach dieser Richtung zu hörm . Um die Glaui-
würdigkeit der Frau darzuthun , soll auch noch ihr früherer Leh¬
rer geladen werden.

5Älourgerickts -5ihung vom 7. 3imi.
Fcilfdiung einer öffentlichen Urkunde,

Der Spengler Philipp Peter Kraemer von Unter -Tieftn-
bach, welcher heute die Anklagebank einnimmt , ist am 2. Jmi
1858 dortselbst geboren , verheirachet , Vater von 3 Kindern im
Alter von 4— 10 Jahren , noch nicht vorbestraft und betreibt
nebeirbei Landwirthschaft . Trotzdem sind seine Vermögens-
Verhältnisse keine günstigen . Im Jahre 1903 hielt sich stm
Vermögen (für etwa Jt  2000 Liegenschaften ) mit seinen
Schulden ziemlich die Wage . Er war aber hart bedrängt von
seinen Gläubigern und wußte nicht ein und aus , weil es ihm
unmöglich war , seine Immobilien so rasch zu Gelde zu ma¬
chen, wie die rechtzeitige Befriedigung der Gläubiger soM
zur Voraussetzung hatte . Und dies brachte ihn auf den Ge¬
danken der Fälschung . Er fälschte nämlich mit dem Tatum,
Nellschied, den 16. Junj 1903, eine mit dem Ortssiegel sowie
der Unterschrift des Bürgermeisters Müller verschenen Kam- >
Vertrag , wonach er in dieser Gemarkung , obwohl er dE
Grundesgenthum überhaupt nicht besaß, eine Wiese von M
Ruthen Flächeninhalt einem Dritten verkaufte . Ter AnW
klagte war geständig und wurde zu drei Monaten Gefängn»
verurtheilt.

5trafkammer -5itzung vom 6. üuni 1904.
Ungetreuer Milchkutscher.

<Dem im Jahre 1868 geborenen Kutscher Karl
wird zur Last gelegt, vereinnahmte Kumdengelder in « ob »
ca. 300 Ä.  unterschlagen zu haben. Der Angeklagte staiw
Jahre 1901 bis Anfang 1904 in Stellung des Milchkumw ^
besitzers Dr . Köster. Er gibt an , denBetrag durch
Geldtasche nach und nach verloren zu haben. Das ScholsenSĥ
sprach den Angeklagten frei . Die Strafkammer als Bemrs» »
stanz erkannte wegen Unterschlagung aus 4 Wochm

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lah^

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, ^"
8. Juni:

Zeitweise windig und wolkig, etwas kühler
Genauerer

Expedition des
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden
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durch die Weilburger Wetterkarten, welche
! „Wiesbadener Gcneral - Anze >ü

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci .
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwort - 1 ^
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schal  j,
den übrigen Theil und Inserate : Carl SRö ft e I;

Wiesbaden.
e« te

cAicher und schnierzlos seit 30 Jahren wirkt das
RadIaHer ’id)e Hiihncrangenmittel, Fl. 60  Pf- ,„̂ 0

mit der Firma : Kroncn -Apotheke , Berlin . Depot i» oei
Apotheken und Drogerien. ^ ,
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kötzts Telegramme

'Scrli#, 7. Juni . Der deutsche Verein für Frauenstimm.
hatte gestern im Bechstein-Saale eine öffentliche Ver-

f -Lnhma  einberufen , um die fremden Delegirten zu be-
Men . Außer diesen, die fast vollzählig erschienen waren,
a viele Herren und zahlreiche Vertreterinnen der deut-
j*L Frauenbewegung. Es nahmen die Delegirten der ver-

Länder nacheinander das Wort, um ein Bild zu ge-

[g, von der Lage der Stimmrechtsfrage in ihren Heimath-
länberit.

Kerli « , 7 . Juni . PrinzHeinrich  wird heute Nach-

ittag in Berlin eintreffen, um einer Konferenz, die im Bei-
. ieg Kaisers über die Ankunst beziehungsweise den Auf¬
enthalt des Königs von England in Kiel stattfindet, beizu-
rohnen. ^

Berlin, 7. Juni . Ein Ermittelungsverfahren in Sa¬
hen des Ringkampfes zwischen Koch und E b e r l e ist von
tcr Staatsanwaltschaftgegen die bei dem Ringen und einige
andere bei der Affaire betheiligten Personen eingeleitet wor-

Chemnitz, 7 . Juni . (Privattelegramm .) In der ver¬

gangenen Nacht wurde die Presko-Fahrradfabrik von einem
Schadenfeuer heimgesucht. 350—4M Arbeiter sind beschäf-
tigungslos. Die Entstehungsursache ist unbekannt. Die Fa-
brikationsräumesind bis auf den Erdboden niedergebrannt.
Ter Betrieb kann vorläufig nicht ausgenommen werden.

Trier , 7 . Juni . (Privattelegramm .) Im Prozeß

Hoensbroich gegen Dasbach wegen der bekannten Streitfrage
über den Satz „Der Zweck heiligt die Mittel " verkündete der
Kmchtshof heute das U r t h e i l . Dasselbe wies Hoensbroich
kostenpflichtig ab, indem es die Ansicht aussprach, daß nur
eine Wette in Betracht komme und Wetten nicht einklagbar
Dd. Es steht Dasbach nunmehr allein die Entscheidung zu.
(Die gerichtliche Entscheidung ist also lediglich aus formellen
Eründen erfolgt und läßt dm Kernpunkt der Streitfrage
ganz unberührt. D. Red.)

Hamburg , 7 . Juni . Großes Aufsehen erregt der Selbst-
mord des in Harvestehude wohnenden Kaufmanns Useke, der
sichim Justizgebäude gestern seiner Verhaftung wegen Falsch¬
münzerei durch Cyankali-Vergiftung entzog.

Revers, 7. Juni . Das Haupt -Tagesgesppäch bildet ein
großer Skandal,  der sich vor einigen Tagen hier zuge-
tregen hat. Ein Arzt feierte seinen Junggesellen -Abschied,
wozu er zahlreiche Offiziere und Präfektur -Beamte eingela-
dm hatte. Nach der Festlichkeit veranstalteten die Theilnch-
mcr einen Bummel durch die Stadt und verübten in einem
Eafö Chantant einen derartigen Lärm , daß die Polizei ein-
fchreiten mußte und zahlreiche Verhaftungen  vor-
mhm. Unter den Verhafteten befand sich auch der Bürger¬
meister der Stadt , mehrere Mitglieder der Präfektur und ver¬
schiedene Offiziere. Der Präfekt veranlaßte sofort . die Ent¬
eisung des Bürgermeisters und mehrerer Präfektursekretäre.
Tie betreffenden Offiziere erhielten 60 Tage Arrest.

London, 7. Juni . Der Staatsdampfer „Thistle", an
dessen Bord sich4 0 0 P er s o n e n befanden, ist geffunken.
^an glaubt, daß die Passagiere sämmtlich gerettet sind.

Oer rusiiscsi-japciniscsiö tirisg.
TEo , 7. Juni . Hier wurde die Mobilisirung

^ neuen Division beschlossen. Dieselbe soll dazu dienen,
die Operationen in Nordkorea und Wladiwostok aufzu-
llehmen,

Petersburg , 7. Juni . In später Abendstunde wurde
êr  ökstern das Gerücht verbreitet, der Generalstab habe die

Meldung von einem schwerenKampfe  zwischen der rus-
n und japanischen Flotte in den Gewässern vor Port Ar-

ur erhalten. Ein japanisches Panzerschiff und mehrere ja-
siche Torpedoboote seien zerstört worden.
Petersburg , 7. Juni . Das Komitee zur V e r st ä r k-

"gderKriegsflotte  unter dem Vorsitz des Großfür-
„ Thronfolgers verausgabte von den bisher eingegangenen
senden im Betrage von acht Mllionen gegen zwei Millio-

^ubel zur möglichst schnellen Verstärkung der Flotte aus-
^ durch Schlachtschiffe. Zum Ankauf der Handels-

find die eingegangenen Spenden nicht benutzt wor-

Pbotographie C. H. Schiffer , TaunuSstr. 4.

wer Gurken liebt
dk"k-n. daß man auf j- 5 Liter des Essig« oder des
>°rs 1 Päckchen Dr . Oetker 's Salizyl b lOPfg . gudt.
cauchl der Essig nicht noch einmal ausgekocht zu werden,
‘" t werden nicht kahmig, die Salzgurken bleiben hart
Geschmack bleibt -in frischer, da keinerlei unliebsame

len entstehen Rezepte auf Wunsch gratis vom Unttr-
a. - Dr . Oetker 'S Salicyl ü l0 Pfg. ist in dm Ge-
borrätig, welche führen Dr . Oetker ' s Backpulver.

Dr. A. Oetker, Bielefeld.
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©eldiäffllches.
* Der ideale Marktkorb. Manche Hausfrau ist gewiß schon

in die Lage gekommen, bei Einkäufen, theils auf dem Markt,
theils in Läden, nachher außer dem eigentlichen Marktkorb ver¬
schiedene Päckchen mit Fleisch, Käse, Fisch, Obst u. dergl . eptra
tragen zu müssen, wmn sie diese Sachen nicht zu Gemüse oder
Salat oder Kartoffeln packen will . Es ist vielleicht noch schlechtes
Wetter ., Abgesehen vom Regenschirm, den sie auch mit trägt , soll
doch das Kleid auch keinen Hammel bekommen, es muß daher
aufgehoben werdm . Eine solche beladene Hausfrau schwebt ge¬
wiß in tausend Aengsten und Sorgen , wie des Oesterm zu be¬
obachten Gelegenheit ist. Diesem ist nun , wie uns das Patentbu¬
reau E. Franke mittheilt , durch den neuen gesetzlich geschütztm
Markckorb von Frau P . Geiser,  Westendstraße 20 hier, ab ge¬
holfen. Dieser Korb hat nach den Außenwänden Sonder -Ab-
theilungeu mit ein- und ausschiebbaren Kästchen, in welchen
Fleisch, Obst ufw. gesondert von einander mitgetragen werden
können. Unter dem Boden befindet sich eine besondere Abthei-
lung, die ganz verschließbar ist und in der stark riechende Gegen¬
stände wie Fisch, Käse und dergl. eingepackt werden . Die Einkäu¬
ferin kann also in diesem Korbe alle ihre verschiedenen Einkäufe
ganz von einander abgesondert heimtragen und hat dabei die
Hände für Schirm und Kleid frei. (Siche auch Inserat .)

Was darf im Rucksack und im Touren-Tornffter nicht schien?
— Nun , unzählige Wandersleute werden zustinrmen, wenn _die
Antwort lautst : Ein Töpfchen Lichig's Fleischertrakt. ERU seiner
Hülfe kann man sich mit leichter Mühe in kürzester Zeit eine
kräftige Tasse Bouillon bereiten (denn heißes Wasser und Salz
läßt sich selbst sin kleinsten Bauernhause und in der Sennhütte
beschaffen), und welches Labsal für Ermüdete die belebende und
dem Körper dienliche Fleischbrühe gewährt , das weiß Jeder , der
je den Wanderstab geführt oder das Touren -Rad bestiegen hat.

Zu,m Einmachen der Früchte. Um Schkmmelbilduny auf
eingemachten Früchten zu verhindern , hat sich seit Jahren Dr.

Oetker's Salicyl h 10 <$. bewährt. Die Anwendung ift so einfach,
der Nutzen so auffallend, die Ausgabe so klein, daß jede Haus¬
frau es versuchen und dann stets wieder verwenden wird. Ein'
Verderben der Früchte ist dann ausgeschlossen. Man verlange
beim Einkäufen ausdrücklich Dr . Oetker's .Salicyl mit Recept
und jede Hausfrau wird sich im Winter über den Wohlgeschmack
des Eingemachten freuen. Vorräthig in den Geschäften, welche
das millionenfach bewahrte Dr . Oecker's Backpulver führen.

Gemeinsame Crt skrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraste 22.
Kassenärzte: Dr. Alt Hausse,  Marktstraß- 9. Dr. Baum,

Bahnhosstraße3. Dr. Br öms er , Langgafle 19. Dr. D - lius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gaffe 29. Dr. H cy in a n n , Kirchgafse8. Dr. Iung - rmann,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rhcinstraßc 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz?. Dr. Mäckl er , Rheinstraß- 39. Dr Prüssian.  Tannu «-
straße 49. Dr. S chr a d er , Stislstraße 4. Dr. B i g r n - r . Faul¬
brunn nistr. 1, Dr. Wachenhus en,  Friedrichstraß- 41. Spezialärzte:
Dr. B i - r in e r , Friedrichs» «»- 38, für Frauenkrankheiten und Ge-
burtshülfe, — Dr, Fr. Knauer,  Rhcinstraßr 15, für Augenleiden,
— Dr Gg. Knaucr,  Wilhelmstraße 52, sür Ham- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr, Nicker,  Adeiheidstr. 26, sür Hals-, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wikhelmstraßc 3, Dr. Hacken-
bruch,  Nicvlasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stcch- r, Wilhelmstraße4, Dr. R o s e r , Wilhclinstraße 5.
für chirurgische Krankheilen. G. Maure au,  groß - Burgstraße
16 für Zahnkrankheilcn. Außerdem sür Zahnbehandlung: Dentisten!
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, S chm i d t,
Fri-drickstraße 29, Wolf,  kl . Langgasse1. Hcilgehülsen und Masseure:
Klein ', Marklstraße '.7. Mathe « , Schwalvacherstr13, Schwei-
bäch - r,  Schwaiba , erstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fr e cd , Hermannstraße 4. Lieferanten sür Brillen,
Ph. Do rner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Weberqaffe9. Für Bandagen rc. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüd - r Kirschhöser,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtlich - Apotheken  hier . V-rbandstofs- sind aus
dem Kassenbureau erhältlich.

Ausnahme -Offerte 0
für Kleiderstoffe und Unferrockop

Engl . Stoffe,
Tailor made,
Cover coats
Voiles Etamines,
Satins, Alpaccas,
Blousenstoffe,
Unterröcke,

Meter früher Mk. 6.—, Ausnahme -Preis
„ 5.—, Ausnahme -Preis99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

4.50, Ausnahme -Preis
4.50, Ausnahme -Preis
4.50, Ausnahme -Preis
6.—, Ausnahme -Preis

10.—, Ausnahme -Preis

95.

Rests: Kleiderstoffe, Gardinen etc., enorm billig.
Es kommen nur bewährte Fabrikate wegen vorgerückter Saison zum Verkauf. Dieses

überaus vorteilhafte Angebot dürfte von grösstem Interesse sein.

Verkauf zu Ausnahme-Preisen findet nurv.6.—10.Juni statt.
BI. Lagenbäiil,

j§̂ 5f Mar -ktsiera &se , Ecke Graisenstrasse . "fEj®
1617

Mobiliar-Bersteigermrg.
Donnerstag , den » : Juni er .. Vormittags SV-

und Nachm , ‘tt' /z  Uhr beginnend, versteigere ich in meinem
Versteigerungssaale,

7 Schwalbacherstraße 7,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

mehr. pol. u. lack. Betten, worunter 2-fchläsr. Himmelbett,
Nußb. Waschkommodem. Marmor u. Toilette , Nachttische,
Handruchständer, Kleider- u. Spiegelschränke, Pianino,
Salon -Garnitur , best, aus Sopha , 2 Sesseln u. 6 Stühlen,
Sophas , Chaiselonguem. Plüschbezug, Kommoden, Schreib¬
sekretär, Nußb.-Ausziehtische, runde, ovale, 4eckige Servir -,
Nipp- u. Spieltische, Stühle aller Art, Schaukel- u. and.
Sessel, Steh - u. sonst. Spiegel , Oelgemälde, und sonst.
Bilder, Regulateure, Pendule, Nähmaschine, Teppiche, Vor¬
lagen, Läufer, Portieren , Federbetten, Frauenkleidungsstüchx,
Steh- u. Hängelampen, Gaslüster , worunter 1 Luster m.
Glasbehang für Gas u. Kerzen, sowie 6 gr. Saal -Lüster
für Gas (4 ä 3-, 2 ä I8 -flammig), amerik. Ofen, Ofen¬
schirme, Ofenvorsätze, Kohlenkasten, Zimmer-Klosct, s. neuer
Kranken-Zimmerfahrstuhl, Waschuiange, Waschmaschine,
Waschbütten, gr. Truhe (2 m lang), Koffer, Polsterwand,
Gartenwöbel, Marquise, Reale, zwcirädr. geschlossener
Handwagen, Glas , Porzellan, darunter ca. 150 Taffen,
Bestecke, Luxus- u. Gebrauchsgegenstände aller Art, Küchen¬
möbel, Küchen- u. Kochgeschirr und noch vieles And. mehr

freiwillig meistbietendgegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.
Wilhelm Melfrich , 1732

Miiclimi .itor u . Taxator . — Schwaibach-rstr- ß- 7,

Zur neuen Ado fsfiöhe“.
Mittwoch (Nachmittag ) 8. Juni

Großes Ertro-Ksiljerl,
ausgefiihrt von der Kapelle des Husaren -Kegts . No . 13

(Kiiuig Huisiä »ert voji Italien)
unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters Otto

Heinrich.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr . Programm 10 Pfg.

Es ladet ganz ergebenst ein 1734
Philipp Ohlemaclier.

Tm-Dmill MilsMeil.
Gegründek 1846.

Vereinshaus und Turnhalle Hestmundstraste 25.
Turnplatz im Distrikt Atzelberg.

Den geehrten Damen von Wiesbaden , sowie den Frauen
und Jungfrauen des Vereins zur gefl. Nachricht, daß An¬
meldungen zur

Damen-Abteilung
von unserer Turnlehrerin , Fräulein Frieda von
Pelcke , Bleichstraße 13, jederzeit entgegengenommen
werden.

Der Eintritt kann mit vollendetem 14. Lebensjahre er¬
folgen. Der Beginn des Turnunterrichts wird baldigst näher
bekannt gegeben.

Um rege Beteiligung an dieser für Damen so nützlichen
und gesundheitsfördernden Einrichtung bittet
1713 Der Vorstand.

Stemm- u. Ringklub„Einilfkcit".
Die Plätze sür Aufstellung von Karussells , Schau¬

bude» ll. s. rv. zu der am 2V. Juni d. Js . stattfindenden
Fahnenweihe , verbunden mit volkstümlichem Sport¬
fest auf dem Festplatz „Unter öeu Elchen", werden am
Sonntag, den 12. Juni, vormittags 9 Uhr, dortselbft
vergeben._ 1710_ Der Fesl -Ausschlch.
Versteigerung von Lodku-Sinrilytungs-Gegen-

stliuden für Friseure.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag , 9. Juni er .,

Nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem Bersteigerungisaalc,
7 Schwalbacherftraste 7,

solgende wenig gebrauchre Ladell-Eliirichtungs-Gegenstände, als:
1 Parsüinerie-Schrunk mit Glaslhüren, 1 Theke mit Glaskasten,
1 Champooing-Console mit Marmor, 1 Champoomgapparatfür
Heißwasser, 1 Waschconsole mit Marmor, 2 Rafirsessel mit Kopf-
halier. 1 Damensessel, 3 eis. Fußscheme!, 1 gr. Spiegel.
1,00/2,40 m, 1 kl. Spiegel, 3 Marmorplatten verschieb. Größe
mit dazu geh. Eisen, 1 Adonneinenlbehälter, 2 gr Abtheilungs»
wände mit Glasscheiben, 1 Erkerverschluß, 1 stkickel-Erkergestell
mit 3 Glasplatten, ein- und zwciflamm. Gasbeleuchtungen.
2 Firmensd)ilder, Gardinen, Portieren und dergl. m.,

freiwillig meistbielend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am BerstcigerungStage.

Wiilii ' liu Helfrich , Auktionator und Taxator,
«chwalbachcrstrafie 7.
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Speziell

für die

V Zochsommer-Zaison
LA hat die

8 Onggealiei
in

Wiesbaden,
Marktstratze 14 , am Schlotzplatz,

für heute
V Mittwoch

folgende

Marx

S »Reste !!
#iteße
fitt

We
V Reste
K Reste
L Reste
*
H Reste

neu zusammengestelltl
ru leichten Blousen , weiß durchbrochener
Batist, 3 Meter Mk . 1 -
in leinenen Blousenstoffe«

4 Meter Mk. 1 -
in Woll -Moufselins , nur neueste Dessins,
spottbillig
in weitzem RipA-Piq «^

« Meter Mk. 2 SO
in erSme Wolle

4 Meter Mk. 3 .80
in crLme Alpacea , Cheviot , Voile
und Cachemir , je nach Größe, bedeutend

unter Preis . „
in Seideustoffe «, prachtvolle neue Muster,

jeder Meter Mk 1-
in Sati « , PiquS und Seiden- Satin zu
leichten Kleidern und Blousen staun ««» billig,
in Damen -Kleiderstoffe » , reinwollene

Stoffe, durchs chn. jedeö Meter Mk . 1.
>n doppelbreiten Loden , alle Farben

J>sA  MkUk « Meter Mk . 3 .S0

V Kkstk ->-.»>KkL'L 'W
« Reste- «- *1—» un*,f'Ä«e SÄ

in halbwollenen Rücken, doppelte ^vreite3 Meter Mk. 1 .—

& Meter Mk. 1.-

(Nur Mittwochs!)
| ^ jf£ *" Läuferstoffen

jJT in Portieren

w | fjc
t lNg | ^Jj £ in  Stotzlüster

A Reste
W | t(H
M Sine Menge Amst, Reste

aller Art , der Rest 4V , 55 , 60 und SO Pf.

1 Quantum ^einzelner

m 3 Meter Mk 1. —
in Küchen-Schürzen , blau,

3 Meter « k. 120
feine Farben,3 mttev  ant. 1.10

in Ia Rockfutter
3 Meter Mk- 1.10

in Siamoseu zu HauS.Kleidern,
6 Meter Mk. 3 .80

Stück 14 , 20 , 30 , 40 u. 45 Pf.
tt Han- Tücher
^W8« - AA MA M*\ .. A K tfjl

Ä —5?Mt
wmt
Ä Reste
XI Reste
H Reste
&  M*

in Rouleaux - Stoffe «, 100 em breiter
Cöper, 2 Meter Mk. 1.10
in Scheiben Gardine«

6 Meter 30 Pf.
in Cougreß -Stoffeu 3 Meter Mk. 1 —
in Möbel -CrLpe zu Sopha-Bezügen, dopp.
Breite, 3.30, Mk . 4 .-
in Linoleum

jeder Meter Mk. 1 .—
in Wachstuche«

jeder Meter Mk. 1 .—

##
»e
« Reste

R-stks

Großes QuantumBett-TÄcher«hue Nsht,
2V « Meter lang (Halbleinen),

Stück Mk. 1.95.

jjjr jeden ßaushült
geeignet sind:

in Satin zu Bezügen, waschecht,
10 Va Meter Mk. 4 .—

in weißem Bett »Tamait , 130 cm Breit,
3,6 Meter Mk. 8 .—

in gestreiftem , weitzem Satin7 Meter Mk. 2 .70
in Barchent und Federleinc « .

80 cm breit, 37 « Meter Mk . 2 —
'zgM 180 „ .. 3,60 „ . 3 .60

W Reste»""""
M Reste» *M«„ .« w.

vär Kart * >» weitem Shirting
$CjI £ 5 Meter Mk. 1-

Sopha -Schoner 6 Stück 20 Pf
IBläser -Tücher l l Staub Tücher l

Stück 15 Ps. 10 Pl.
IScheuer -Tücher ; ! Einschläge Decke« !

20 Ps 80 Pf.
! LätzchenI IHemdcht« !

8 Pf . 15 Ps.
! Große Tameu -Hemdr« I INacht Jacken!

1 5 Ps. ' Mk.
! Bein -Kleider l 12lnstandö-Nöcke l

75 Pf. 1 Mk.
lKinder -SchürzenI IHauö -Schürze « !

40 Pf. 70 Pf.
IZier -Schürzen > l Weiße Taschentücher!

20 Pf. 10 Ps.
Gute Qualität „Socken " 3 Paar 1 Mk.

_ Sport Hemde» 1.50 Mk. 1839 ^

*
#
#
*

#
O

G
H
H
#
H
#

ms
#

#
#

#
#m

#
#
#s
#
H
«
#
tt
tt
tt
©

tt

#
#

H
#

Große
Kerlteistt

wegen

mkßäsdigkl Gkschüsis-Achübk.
Im Aufträge der Frau Ferd. Müller

Wwe. dahier, Langgaffe 9 , versteigere ich am
Freitag , den LG. und Samstag , den LL d.
Mts ., jedesmal vormittags 9 und nach¬
mittags LL Uhr beginnend, in den Lagerräumen

Langgasse9(ii Soft)
wegen vollständiger GeschäftZ-Aufgabe den ganzen
Waarenbestand an:

-t Büfftrs, vollst. Schlafzimmer-Einrichtungen, in nußb.
und hell, 2 vollst. Garnituren (Sopha und 2 Sessel)
in Seidengobclin und Plüsch, Berticows, Spiegel¬
schränke, Waschkommoden mit und ohneMarmorplatten,
Ausziehtische, Trumeauxspiegel in nußb. und schwarz
mit Gold, vollständige Betten, ein großer Posten Bett-
zeug, Servier-, Credenz- und Nipptische, ein großer
Posten Stühle in 5 Sorten. Ziimncrklosets, Küchcn-
schrank, Anrichte, Küchentische, Schreibstühle, ca. 20
Sack Neblauspulver.

Vorstehende Sachen sind neu.
Ferner : Ausstelltische, Lüstre sür Gas und Eletr.,
Zimmerbrandspritze mit Zubehör, gr. Ladenschrank,
Stellleitern, Kassenschrank, Papagcikäfig, Aussatzpult,
Gartenmödel, Mtlchsiltrierapparat. div. Teppiche, Eis¬
schränke, Ofenschirm, Leuchter, antike Schatulle, Messer
und Gabeln, Picknickkorb, Baßgeige, Cello, Glasplatten
für Erker, 1 kompt. Schreinerwerksiatt. div. Burcau-
ntensilien, zweirädr. Wagen, Firmenschild. Plaids
u. v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. ,
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung. Bei

irgend annehmbarem Gebot wird der Zuschlag erteilt.
ES ladet höflichst ein

Wilhelm ffitiler,
Taxator und beeidigter Auctionator.

Am Römerthor1. 1683

MAGGFs
Bouillon-Kapseln

1 Taffe vorzüglicher

Fleischbrühe F Psg.
1 Taffe extra starker

Kraftbrühe 7 % Pl »-
— 2 Portionen

in Kapseln zu 10 bezw. 15 Psg. —
empstehlt angelegentlichst 904,213

Daniel Fuchs,
Saalgasse 2.

KöriiglitzeD slhMspjr
Mittwoch , den 8 . Juni 1» 04:

157. Vorstellung.
Der Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Allen. Mufik von Rosfinj.
(Wiesbadener Einrichlung.)

Musikalisch« Leilung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Graf Almaviva

Tara -HN¥ erem.

Tilli v Öjffa».
Rudolf Bariak.
Georg Rück».
Tbeo Ohrt.
Reinhold Hage«,
Margarethe Fnh.
Gustav Ichultze.
Hermann Kunz.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Else Tenschert.
Dora Schütz.

Wally Wagen«.
Jlka Weber.
Emil Kneif.

Feldberg-Tmufghrt.
Zum Besuche des am IÄ. Juni d. I . stattfindenden
. FeLdberg-Turrrfestes

werden unsere Mitglieder gebeten, sich recht zahlreich an
dieser herrlichen Turnfahrt zu beteiligen.

Abfahrt Tonntag früh 8 27 Uhr bis Niedern¬
hausen . ^ _ . . .

Abfahrt der Wettturner Samstag Nachm,ttag
4M Uhp mit der Hess. Ludwigsbahn. 1707

_ Der Vorstand.

GkÜSVkrlliM ^ k Oberförfteret MjeslMdkU.
I Dienstag , d«n 14 . Juni 1904 . von den Wiesen Norr,

HimmelSmiese, Schwarz-stock, Neuwiese. E -i elSrad. AmlinamtSrod.
Polackensumps, Schloßwiese, Forstwiese an d-r Fisäizuchi und Gickels¬
berg. Zusammenkunft 9 Uhr an der Schuyhalle am Rund,
sahrwege. »

II Mittwoch , den 15 , Juni : Mühlrod-, Schwarzbach- , alte
Forst-, Johann Joste-, S ouhmachers-, Eschbachwiesc, Jägerwiese, kleine,
obere und untere Kesselwieje. Zusammenkunft 10 Uhr , an der
Mühlrodwiese.
--— i' . ■■■■ - . . . i . . .

Das lmmobilien*Gesehätt vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmsfcrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt eich im A. 11- und Verkauf von ISÄnsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnn « von
Ladenlokulen , Herrschttfts -Wolmungen unter eoul
Bedingungen . — Alleinige llaapt -A « entnr des „ Mortld.
Lloyd “ , ItilletM zn Opiglna -liireisen , jede Auskunft
triatia. — Kuust -und Antikenkandluna . — Tel 23Ü0

Herr Klarmüll«.
Bartholo , Arzt . . . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel . , » « Frl. S rozzj. ■
Basilio, Musikmeister . . . > Herr Schwegler.
Marzrlline Frl . Schwartz.
Figaro . . . . . . . H » r Winkel. '
Fiorillo . . . . . . . H » r GerbarlS.
Ein Offizier Herr Schuh.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . Herr Spieß.

Musikanten, Soldaten-
Gesanqs-Einlage im 2. Akte: „Schatienwalzer" aus der Oper

„Dinorah" von Meyerbcer, gesungen von Frl. Str zzi.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9' szUhr,

Donnerstag , den 9 . Juni 1904.
158. Vorstellung.

Zum Besten des hiesigen Chorpersonals.
Die Afrikanerin.

Große Oper m 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von Ferdinand
Gumbert. Musik von Giacomo Meyerbeer.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise._ ' M

Residenz »Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Mittwoch , den 8 . Juni 1904.
261. AbonnemenlS-BorsteUunz. AvonnemenlS-Billet» gültig.

Zum 14. Male:
Novität . Die 300 Tage . « «wu.

(L ’enfaat du miracle . )
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charveh.

Elise Moulurey
Georges Duneux . . .
Croche, Architekt . . »
LanSquenet. Notar !
Professor Paradeux ! »
Berthe, dessen Frau
Lescalopier
Hcrnani, Chef einer DetektiobureauS
Madame de Langrune
Schwestern Pauline i
Hermance . . . .
Ein Groom .
Marguerite, Kammermädchenim

Hause der Frau Moulurey
Sulannc . . .
Baplifie, Diener

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Ansan, 7 Uhr. — Ende nachS Uhr.

Donnerstag , den 9.. und Freitag , den 10. Juni . AbenkSI JW
Abonnements-Vorstellungen. AbonnementS-BilletS gunig.

Oasttopiel Thea von Oordon.
Donnerstag, den 9. Juni : Lutti (L«u,8). ^

Schwank in 4 Akten von Pierre Heber. Deutsch von Map
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Freitag, den 10. Juni : Der Fall Eldmeuceau.

Walhalla -Theater.
Operetten - Spielzeit.

Dir. : I . Lobinger. Art. Leiter: Cmil N-thm°°».
Mittwoch , den 8 . Juni l -" *! -

Gastspiel Haust Hanke und Anni v. Babor vom Carl-Th-at-r m ^
Novität : Der Nafteibindsr.

Operette in einem Vorspiel und zwei Aclen von Victor Löo»
Musik von Franz Lehür.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopl-

Perjouen (Vorspiel).
Milos» Blacek, Großbauer
Milosch, sein Sohn. 12 Jahre alt, .
Boitech, Rasteibinder . . . <
Babuschka, seine Frau - >
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . . . .
Jaaku , deren Pflegekind, 12 Jahre . ,

\ Bauern. ' ' -Kropaticheck, ) . . .
W. ls Bär Psefferkorn, Zwiebelhändler, .

1. und II . Akt.
Glövpler, Spenglermeister. . . .
Mizzi, seine Tochter. . . . .
Janku , sein Geschäftsführer . . .
Wols Bär Ptefferkorn . . . .
Suza, Dienstmädchen . . . .

Lo!i Flor'i, ) Ch°r'»innen b. Ronacher ^
Milosch, Korporal . . . . .
Jumplovics, Wachtmeister
Baron Gröbl, )
Ritter v. Streckenburg, )
Schweller, Korporal.
Knopperl, Bursche . . . . . .

* * * « Honst Hanke ) alä  Käste.
* ^ * 11. Auni von BaboS )

Pause nach dem Borspiel und 1. » kl. , y >/,
Kaffenöffnung7 Ubr. Ansang 8 Uhr. , * { h,lM>

Während de» Gastspiels Haust Hanke und Anm v. V
BorzugSkarlen keine Gültigkeit.

Einjährig-Freiwillge

Paul Schulze-
Kl. höhne.

SÄkSs»: : -
Ludwig Schw'l
Arthur GrandM
Emil Roth MONN'

Mar Zi'i" .
Rosel v. Vorn.
Richardü n̂z-
En„l Roldmanin
Emma
Lucie Gdrgl-
Laura 8 ^ 1-
Richard Lurgek.
Paul Schulẑ-
Bkar Ellen.
Ludwig
Ar'dur » ALudwig4.er»>,

Donnerstag , den 9. Juni-
Boccaccio.

WsIksIIa - ffsupii ' ö ^ gui ' Lnt.
1-sgIivk Abends  8 Uhri

ÄS-ü' PMlharmonische Concertc
des Wiener Salon -Orchest

„Hartwig Fatol“. , prog'
Hoohf«ino künetleriache Musik. Täglich weohs«

Rntraa fr«L
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Wr die uns in so reichem Maasse erwiesene Teilnahme
bei dem Hinscheidon unseres teuren Vaters,

sagen herzlichen Dank 1700

Ludwig Moebus und Frau , Thila , geh. Limbarth,
Adolf Lugenbühl und Frau , Hedwig , geh. Limbarth,
Alfred Schmidt und Frau, Johanna , geh. Limbarth.
Dr. George J. Schreiber und Frau , Ella , geh.Limbarth,
Dr. Carl Chr. Limbarth.

Wiesbaden, Mannheim, New=York , 7. Juni 1904.

Turn-Verein Wiesbaden.
Nachruf!

Am 4. Juni d. I . verstarb unser verdienstvolles Ehrenmitglied

Kecr(Diri|Iüui JMadIL
Der Verblichene nahm stets regen Anteil an dem Vorwärtsstreben des

Turn-Vereins. Mit dem Tode dieses Mannes ist der letzte Mitbegründer
unseres Vereins aus dem Leben geschieden, der in den Gründungsjahren mit
seiner ganzen Kraft für die Bestrebungen des Vereins eintrat und wesentlich
mit zur Erhaltung der damals schwer bedrohten deutschen Turnsache beitrug.

Dem Entschlafenen wird der Turn-Verein allzeit ein ehrendes Andenken
bewahren. 1735

Der Vorstand.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß er Gott

dem Allmächtigen gefallen hat. meinen heißgeliebten Mann und Vater, »nsern teuren Sohn,
Schwiegersohn, Bruder und Onkel,

Ihm  Wilhelm Zulzbach,
9'Rern früh l'.ß  Uhr unerwartet in Folge eines schweren UnglüUssalles im blühendsten Alter
Ms unserer Mitte zu entreißen.

Bierstadt , Wiesbaden , den 7. Juni 1904.
Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Juliane Sulzbach , geb. Weyer  u . Kind.
Familie Weyer , Bierstadt.
Familien Sulzbach u . Meyer , Wiesbaden.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. Juni , nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhaus-,
Taunusstraße6, in Bierstadt aus statt. H33

/Lin ölt. Mädchens. Beschäftigung
*2 ' im WaschenU. Putzen. Näh.
bei W. Franz, Bleichstr. 39. 1705

Mädchen
1699_ Bleichnraße 96.
Jungen HauSdurschen
gejucht 1718

Neugafie8. Laden.
Schreiner

gesucht Schnlgasse 4._ 1717
tcĥ auSburschcu , 14—15 Jahre
<2? alt, für halbe Tage gesucht.

Photogr Atelier.
1724._ Wcbergasse 2.
<*̂ rifcufc s. noch einige Kunden
f V Riebtstr. 19. Laden. 1720
^TTAävcheu für fl Haushalt
♦'V «. sofort gesucht. 1722
_K archer. Helenenstr. 1.

chlalstelle zu verm. Iockstr 29s
Bdh.. 2. St ., r._ 1721

£¥ | Jorigrtr . 3. Mans.-Wohnunq,
♦V *- 2 Zimmer, Küchen. Keller,
zu verm. Näh. Laden._ 1723
t̂ unge Leute era. sck. Logis
yy Dotzbeimerstr.7I , H.,1, l. 1719
Oehrmädchcn auf ein Jabr ges.

Akad. Zut'chncidcschule,
1737 Bahnbosstr. 6, H., 3.
HHĤ-onatsfrau für morgens und
wt - mittags 1 Stunde gesucht
1727_ Karlstraß- 7, 2.

Einen Wärtuer
pef. Dotzbeimcrstr. 114. 1728

Eonatsmäbchcn gesucht fürnachmittags 1726
Delaspeestr. 2. 1.

! !Tafel -Butter ! !
Empfehle meine hochfeine,

stäglich frischeGras Zentrifngen-
Butter

in Postkollis v. 10 Pfd.
(inet. Vcrp.) gcg. Nachn
v. 8.2tz M. franco. Für j
gute Ware wird garantiert.

Frl. Maria Grigoliit,
Kaukchmen. Ostpr 1537 |

C4A nedenau9r- 15, 'große steeres
VS? Part .-Zimmer an einz. Pers.
zu verm 1711

Heirat.
23 I . alter Fabrikant, in hübscher
Geg., nahe der schwäb. Residenz,
der das eitert. Anwes. in nächster
Zeit übern, soll u. anderw. keine
Gelegenh. hat, pass. Damen kennen
zu lernen, sucht auf diesen, Wege
m. brav. Fräulein, ev. auch junger
Witwe zw. Gründung eines eigen.
Heims bek. zu werden. Gefl. Zu-
ichrift., mögt. m. Pbotogr. u. lurz.
Lebenslauf unter P . 3040 an
H aasen stein & Vogler
A .-K . Gtuttgart erbeten Nicht-
passend, acht retour. 1307/66

Von der Platte über
Trauerbtiche . Habels-
qrrelle, Leichttveishöhie
vorbei nach Beansite
einen grosten

Feldstecher
mit Kompaß

verlöre «». Abzugeben
gegen Belohnung

Schmidt,
Bärenstrasts 7 , 3 . 1538

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. Saalgasse 24/26 . Telef . 2861

cs

von
Heinrich Beekes»

Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu  reellen Preisen . Kein Laden

> Gobi*. üeugiGfoau®**,
411 , 8 Manritiusstraste 8.

®to6eä  Lager in allen Arten von Hol, - und Metall-
dillin»!!'-» komplette Ausstattungen zu reell

ge» Preisen . Transporte mit privatem Lelcheu-
waqen.  L707

WLM
!R .ti6Rh6 © 1DC. erwirkt

1'rnst Franke, »SÄi

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste, sagen wir Allen, be¬
sonders dem Herrn Pfarrer Z i e m en d o r f f für die
trostreiche Grabrede, dem Herrn BranddirektorScheurer,
sowie allen seinen Kameraden der städtischen Feuerwache,
der freiwilligen Feuerwehr, und allen übrigen Leid¬
tragenden, sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden
unseren innigsten, tiefgefühlten Dank. 1704

Wiesbaden, den 6. Juni 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Löw.
Heinrich Schutz.
Peter Schaaf.

Bekaimhncidiimcj.
Mittwoch , de» 8 . Juni cr , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause, Bleichstraße5, hier:
2 Kleiderschränke, 3 Kommoden, 1 Vertikow, 3 Sophas,
u. A. m.,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Sccrobenstraße1, III . 1738

1». Jahrg»«,.

Samosluskat 1]iFl.Mk.- 75
Samos Muskat li, , „ 1.10
excl Glas, bei Mehrabnahme Rab &ttbewillignng,

empfiehlt 1725

J. Rapp, Nachfolger,
Goldgasse 2 ,

Kolonialwaren — Weinhandlung — Delikatessen,
nicht Neugasse.

Fortsetzung
der

Glas-, Porzellan-u.Llixusloaren-
Versteigcrung

heute Mittwoch , den 8 . Juni , Vormittags SV, Uhr,
Nachmittags 2 1/» Uhr anfangend,

im Aufträge der Firma Rudolf Woif , in meinem
Auktionslokale, 1730

Marktplatz No . 3
Bernhard JSosenau,

_ Auktionator mit> Taxator.
Auszug aus de» Civilstanös Registern der Stadt

Wiesbaden vom 7. Juni 1004.

Geboren:  Am 31. Mai dem Färber Jakob Rieger e.
S ., Josef . — Am 31. Mai dem Taglöhner Karl Heil e. S,
Georg Johann Wilhelm. — Am 1. Juni dem Taglöhner
Alois Müller e. T „ Helene Margarethe Johanna . — Am 2.
Juni dem Kaufmann Karl Fahlbusch e. S.

Aufgeboten:  Glasergehülfe Wilhelm Hankammer
hier mit Maria Gauß hier. — Herrnschneider Ernst Schuck
hier mit Katharine Wilhelmine Mangold hier. — Elektro-
Monteur Richard Mecklenburg hier mit Johanna Kleber in
Karlsruhe . — Maurergehülfe Karl Christmann in Biebrich
mit Wilhelmine Geron hier. — Werkführer Ferdinand Faber
hier mit Meta Schacht hier.

Verehelicht:  Kgl . Regierungs - und Baurath Karl
Kirchhofsju St . Johann mit Ella Hansel geborene Hohtmann
hier. — Wagenführer Peter Saar hier mit Wilhelmine Mül¬
ler hier. — Kaufmann Alfred Langner hier mit Paula Mes¬
sing hier. — Kutscher Karl Carl hier mit Lina Baum hier.

Gestorben:  Am 29. Mai : Marie geb. Mildner , Witt-
we des Dieners Philipp Seck, 64 I . — 2. Juni : Schuhmacher¬
meister Heinrich Ries 65 I . — 3. Juni Johannette , Wittwr
des Metzgers Theodor Hornfeck aus Biebrich, 53 I . — Am 4.
Juni Katharine geb. Schmidt , Wittwe des Gastwirths An¬
dreas Jeuck, 35 I . — Friederike geb. Ebert , Ehefrau des
Schreiners Wilhelm Heißner aus Bierstadt , 41 I . — 6. Juni:
Rentner Ludwig Weber aus Frankfurt a. M„ 79 I . — 6.
Juni : Kutscher Wilhelm Sulzbach, 27 I . — Rentner Wilhelm
Keßler 67 I . — Elise geb. Seelbach, Ehefrau des Großherzog¬
lich Luxemburgischen Kutschers a. D . Karl Kleck, 76 I . — 7.
Juni Marie . Tochter des Droschkenbesitzers Philipp Eifert. 5
M.

_ gql. Standesamt.
Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 8. Juni 1904.

Morgens 7 Uhr:
Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.
1, Choral: „Wachet auf ! ruft uns die Stimme *.
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . . Rossini.
8. Pinale aus „Gutenberg “ . . . . Fuchs.
4. Seid umschlungen Millionen, Walzer . > Joh . Straus».
5. Ochsen=Menuett . . . . . . Haydn.
6. Paragraph 11, Potpourri . . . . Schreiner.
7. lieber Berg, über Thal , Marsch . . . Supp6.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des I. Badischen Leib -Grenadier-
Regiments Ko. 109

unter Leitung des Kgl. Musik-Direkt . Hm . Adolf ftoettge
(Begründer der historischen Konzerte .)

PROGRAMME.
Nachm. 4 Uhr:

1. Aufzugsmarsch der Komödianten a . d. Oper
„Die verkaufte Braut“

2. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen Weiber
von Windsor “ .

3. Cbarfreitagszanber aus dem Bühnenweihefest¬
spiel „Parsifal 4 .

4 Suite in Tanzform.
5. Balkanbilder (Hochzeitsreigen)
6. Due parti popolare per Mandoline e Ghitarra

a) Musica proibita (Verbotene Musik) .
b) ’O sole inio ! (Meine Sonne)

7. Divertissement aus „Sarnsou und Dalila“
8. Humoreske „Orpheus in der Unterwelt“

Abends 8 Uhr:
1 Halloren.Marsch . .

(Nach Melooien der Salzlieder a. d. XV.
2. Eine Faust-Ouvevture.
3. Intermezzo u Glockenchor a. „Der Bajazzo“
4. Vieille Chanson . . . . . .
5. Capriccio Italien . . . . .
6. Polnisches Lied für eintön . kupferne Hörner
7. Wien bleibt Wien mit seiner herzgewinnen¬

den Gemütlichkeit und heiteren Le¬
benslust . . . . . .

8. Viktringer Marsch für Männerchor mit Be¬
gleitung von Zither , Guitarre und
Xylophon.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements-Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städttische Kur -Verwaltung.

Smetana.

Nicolai.

Wagner.
Kienzl.
Kremser.

Grnzianl.
Capua
Saint -Saens.
Offenbach.

Kaempfert.
Jahrhundert .)
Wagner.
Leoncavallo.
Tosti.
Tschaikowsky.
Zarziky.

Komz&k.

Koschat.
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Oeffentlietae Anzeige.
Dm  Kintreffen zweier

der Dampfer „Stella “ and „Pollux “ ,
€J* Jß\ W . Schwanke , - Weinkellereien:

Vertrieb in- und ausländischer Weine an Konsumenten.

_naturreiner , alter , abgelagerter Medicinal weine , griechisch , Muscat und Tokayer , vermit
ekt importiert , zeige hiermit an . ^ , y . n  .

ein -Import u . Wein -Consumgeschäft , Wiesbaden , CtlSSel , ESSCll - Kuhr,

Specialität: Konsum- und ledicinalweii
Diese von erster Kelterei erstandenen Weine , deren Naturreinheit durch Garantiescheine gewährleiste ^ reprÄsentieren ah

-, Dessert - wie Kranken - resp . Medicinaiweine , als letztere approbiert und attestiert , das ieinste Aier Art . ^ “ I * * ®* ./ks swi *J'
verteuernden Zwischenhandels bin ich in der Lage , diese wunderbar schön ausgehantenj ^nalitataweine zu einen » in Deutschland bisher un,
sficks- je>

bar billigen Preise circa der Hälfte wie sonst üblich , bei einzelnen Flaschen den Consnnienten bieten zra können t
Prima Samos Muscat-Medicinalweiii, ganze Medicmalnascne o. (»S. 5o Pr.,

Desgleichen Medicinal-Tokayer, ganze Medizinalfiasche o. «AI. 75 Pf.
Bei Fassbezng von 30 Liter und mehr entsprechend billiger.

Abgabe auch in 111 Bordeauxflaschen, Muscatwein ä Fl. 0. 01. 80 Pf., Medicmal Tokayer a M. 1.10 0. Ol.P _ « « . L . . _ , _ irai .1  Bei mehr wie 18 Fl erfolat auf Bestellung Lie.
Alle sonst . Weiss -, Bot -, Süd - n Schaumweine gleichf . MlUgst . Hau verL ^Preisliste . Bei mehr wielSF ^ ^ SiSVersand nach ansserh . b . 80 Fl . od . 30 Ltr . n . mehr , geg , Fasse . Nichtkonvenierendes wird « nt,

«r

Vertriebsstelle in Wiesbaden § chwaibacherstrasse Mo. 4L
gegenüber der Wellritzstrasse- Telefon 414.

Kopf bürsten in Holz
mit Ia reinen Borsten

za Mark 1 . 85 , 1 . 50 , 1 . 75 , 8 .00 , 8 .85 . 8 . 50 , 8 . 75 . 3 . 00 bis 8 .00 , in Cellu¬
loid , Elfenbein , Schildpatt , Silber von Mark 8 . 75 bis 50 .00 empfiehlt

Br . fff. Alfoersbelm,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . ES., Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher No . 3607. 1703

■

Hotel-Restaurant Friedrichshof.

Naffauifche
Skflii Schicht.um

frische  i &92Trinkeier,

Heute Dienstag Abend , 8 —IR Uhr:

auSgeführt von der Kapelle des Juf - Regts . No . 88 , unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Fehling aus Mainz,

Mittwoch Abend:

Militär Koaaept . “ Sfe' SF
ausgeführt von der Kapelle des Füsilrer -NcNimcnts von Gersdorff No . 8B , unter

Leitung des Hcrrn Kapellmeisters Ealilsvbslb»
Donnerstag Abend:

Mililär .Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter-Korps des Nafsanrschen Feid -Mrt .-RegtO . No . 27»

unter Leitung des Herrn Stabstrompeters Hen «*ioh . 1709

Restaurant„Zur petersau",
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Min. von der neuen Rheinbrücke.
Kklikbttt Ailsßussort für limine und̂ rfrllfdjaftrn.

Schön gelegenes Restaurant mit geräumiger, gedeckter Halle.
Gute Küche. — Kaffee , Th -rr, Schokolade.

Ia . Lagerbier an » der Kranerei Uachbaner , Kaffei
Reingehalteue Schoppen» und Flaschenweine aus den Weinkcllereien der¬

selben Firma.

MOZWS'ZGk Riedricli 9
mehrjähriger Restaurateur der Köln-Düsseldorfer

Dampfjchiffahrts-Gesellschaft.
Der Aufgang zur Petersau ist nur auf der linken Seite von

Amöneburg ans . '"«Üf 1681

kleine6 Pfg , graste8 Pfg.
Auf Wunsch frei ins HauS

geliefert

Arudtftratze 8,
Part ., rechts.

üclaismii ©!
wird b. eingemachten Früchte«

verhindert durch 1b8b
Dr . ßtker ’ s

Salieyl d 10 Pfg .,
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezepte gratis voa den Firmen,
welche führen Br . Oetker ’»

Backpulver _

Gefunden
eine

Brieftasche,
enthaltend Lcginmalionsvapiere,
aus den Namen Jacob Binsack,
Bierbrauer , lautend.

Abzuholen gegen Erstattung der
Jnierlionsgebühren in der Exped
d. Bl.

^ -aichendwan nebst 2 Sessel sehr
^  billig zu verkaufen 1706

Jabnüraßeö, Part.
krtkkfah  wenia geiahren. u.
FUljiltto , Garantie bist g zu
verkaufen. Näh . Basmarckrina 22,
Part ., rechts._ 1701

Schla ' zinimer, schön
inöbl., Part ., b. linderl . Etie-

paar , an einz. Herrn od Dame
sofort zu vcrm. PreiN M . 30.—
per Monat . Näh. Philippsbera-
straßc 14. Part ., rechts. 1702
a^ erderstr. 31, S-Zim .-Wohn,

der Ncuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Part ., rechts.

^chön möbl. Zlm an allst. Frl.od. ä t. Dame zu verm. Näh.
Kalfer-Friedrich-Ning 4d, Hinterh .,
Part . 1736

Büsaai Mcaaguea5aaag :a X7MMW - 2MSM -- KL-

Zur Kranken- und Kinderpflege:

a

Heryorrageade
Nähr&Kräfligungsmiile!,

Kindar-NälmiMI
Puro

Plelsehsaft.
Liebig ’s

Fleiseh - Extroot.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Meggi ’s

&kaBonillonkapselig
Dr . Michaelis
Eichei Cacao.

Casseler Qafercacao
Cacno Houten.

, Gaodtke.
, loseic ausge¬

wogen v. Mk. 1 .80
bU 8 .40 d. V. Ko.

Somitose,
Haematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon-
Sanatogeu.

Hartsnstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwksser.

Nestle ’sKindermehL
\ Kuleke ’s ,

Büffler *«
Kindernahrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl,
, Reismehl.
, Gersteamehl.

©p -F*
Nfthriwlebuek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

KKtsrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chern. reiner

Soxhlet
Apparat«

and sämmtüche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Qarnituren.

Qammisauger.
Spielschnaller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschw &mme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Hafep - Hfihr - Caoao,
▼orzü̂ liohes Nahrungs « u. Genuesmittel ]
bei \  erdaaungsschwäohe , chronischem

Milchzacker

Wasserdichte
BeOelniagon.

Gummi-
Windelhöschen.

tSrnchb &nder.
Ciyniirr-

spritxen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtlicbe Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streapnlrer.

Kindercrfime.
Byrolin.

Wand watte.

Magen - u . Darmkatarrh , '/« Ko . ZA. 120. per V» « 11» Mk . 1.

schwkmmchen

Ktndfflraelfe,
garantirt frei vou allen scharfen und
atzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb anschatzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg .J Carton ä 3 St 70 Pf.

« « » MM» —
SämmtlicAe Nährmittel gelangen nur In ganz tadelloser frischer Waare zur Abgatis, da dieass in der

Kranken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371
Cbr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirctigasse6. ™?vT‘

Qegon

fionatsrate»von2M.
an Katen wtr

HatilnreHw

von
Möl
2)flue:

■atbatspietexte
Me«

OftMastrwntste
mit aneweokeel-

b&ren
Metaltnoten

ob 18  UX anfwOita.

knserahl,

IaBtrameale
la aDea

Pftisbgu.

Fhonographen
nur

mhtiomiereB-

Zlthern

oll di
wühlt
lich ir

stier Aitn,
wie leeart -,

pord

d«iBparat» l20Mk.aniMb
BttrpidU:  und

ant.t -pieläpielrt
Walsen

la. Q&altett.

aaretffl-, Lsamm
Kauert-,

Snttun -SWiMi.

1423

Bial& FreundmBreslau D.
Blamierte Xolalogt auf Verlangen  gratis and frei.

Neu ! Gesetzlich geschützt. Praktisch!

Markt - Haushaltungs - u.
Picknick-Korb . I

Der iw geschäftlichen Teile dieses Blattes heute beschriebeve. «N
Frau P . Geister erfundene

ideale Marktkorb
wird den verehrten Hausfrauen und Haushaltungsdamt » 1"
Anschaffung bestens empfohlen.

Audi zur Mitnahme bei Picknick - , und dergl. VeranMn, «»
vorzüglich geeignet.

Der Korb ist durch ein- und ausschiebbare Kästchen in verschiede»«
Sonder Abteilungen getrennt , in welchen Fleisch, Obst.
gesondert eingepacktwerde» kdnnen.

Zu haben in den Haushaltungsgeschästen:
8 . Hirschfeld , Langgaff- S, Ecke Mich-llberg.
F ’r . Flössner , Wellritzstraße 6 und beim Erfindet
P . € r©i »ser , Christi. Heim, Westendstraße 20, 1.

1341

Der Musterschutz aus obigen Marttkorv iü ^
verkaufen. P - Geifer-

Sichere Hilfe für Alle

hause,

1442

solld
in bei
HM
öffent

Beau

1428

steigei
Grün
Schuf
»ehmi

derbe

1467

die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , ^ erV.
schwäche , Missmut und Verzweiflungszust^
leiden, durch D r. Carl Lohre ’s und Dr . k*
Daniel ’s Buch : (i

„Das Imch-iwtüfWTSsnsctollicie HciWerJar̂en
für körperlich und geistig 1 Geschwächte.

Preis 2 Mark . Zu beziehen gegen Einsendung ^
Betrages oder Nachnahme durch

Ft>öbel | Verlagsbuchhandlung in Lesp* 1"’
Prospekt gratis . l34o

Beste Bezugsquelle
für feinste

Süßrahm -Butter
’lb»xn Pfui W - 1 . 15 , 1 .20 , 1 .25,

bei 5 Pfund Abnahme 5 Pfg . billiger.

Prirnn Dofgutbutter
Diverse Kaje!

D - Nlsch - Weichkäse . Kchw - ir- r Käft , - r - E
Käse . K - Uäöder -KSf - , KanbkSs^

Di
°b fä

I
lv.
Poi

Sleitu
oder
in br
banke
btrwl

b
%xr\
für>
®era

bei

•f. Momniig ; $'° ‘9
Gier- u. Butter-Wroßhandluv̂ ggz

Telephon 333. 3 Hüsncrgakle 3 . p
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Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung eines Kanals wird der Feldweg

von der Fischerftrafle bis zur Verlängerung der
Möhringstratze vom 8 . Juni d. Js . ab auf die
Dauer der Arbeit für Fährverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 25. Mai 1904. 1655
ii _ "_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 8 . Juni d. Js ., vormittags,

oll die Grasnutzung von zwei Grundstücken im Wolk-
mühltal— ca. 3‘/2 Morgen — an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 /̂z Uhr in der Aarstraße
vor der Wirtschaft zur Schleifmühle.

Wiesbaden, den 1. Juni 1904.
1423_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . Juni ds . Js , vormittags

ll Uhr soll in dem Rarhause hier, Zimmer Nr. 42, die
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabethen¬
straße Nr. 23, bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus
nebst5 sr 97 qm Hofraum und Gebäudefläche, öffentlich
Meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 44, zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. Mai 1904.
1442_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 8 . Juni ds . Js ., vormittags,

’oH die Grasuntzuug von allen städtischen Grundstücken
in den Distrikten Alterweiher, Leichtweishöhle, Himmelswiese,
Hellkund, Adamsral und Stockwiese an Ort und. Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunftvormittags 11 Uhr vor dem Restaurant
Beausite.

Wiesbaden, den 1. Juni 1904.
1428  _ Der Magistrate

Bekanntmachung.
Die am 24. bezw. 28. Mai d. Js . stattgefundene Ver¬

steigerung der Klee - uud Grasnutzung von verschiedenen
Grundstücken an der Frankfurter-, Beethoven-, Walkmühl-,
Schützenstraße, Weiherweg und den beiden Friedhöfen ist ge-
»ehmigt worden.

Einerntung kann erfolgen.
Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen gezahltwerden.
Wiesbaden, den 1. Juni 1904.

~_ _ Der Magistrat.
n Bekanntmachung,

sämtlichen Wiesengrüude sind vom 10. Juni er.
für die Heuabfahrt geöffnet. 1227

Wiesbaden, den 27. Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

, Auszug aus der Polizei Veroronnng vom
sn •003 , betr . Abänderung der Straften«
Pplizei -Verordnuug vom 18. September 1900.

§ 56.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be-

»tenung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
•“et  Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
Aden öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-
llan*/ welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaven" oder„Kur-
Rastung " tragen, untersagt.

: Wird veröffentlicht.
«a°ô " ^baden, 1. April 1904.
^8_ Der Magistrat.
n Unentgeltliche
Hrchß,,z>e fiir imlit nittdtf{inignilitnntif.

« Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^Mittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
s» unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und

rmung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
^urfs v  364

' den 12. November 1903.
Städt Krankenhaus Berwaltnna

Bekanntmachung

^ wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten
^serr^ ^ Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
^o.er l9en  ^ trc,ken  des Stadtbcrings für die Folge in der
Wte ^"ier der Bedingung genehmigt werden, daß die
^Nahrung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
W Ankreuzung zu erfolgen hat.

l, den 20. August 1903.
Der Magistrat.

Mittwoch, de« 8. Jum 1904.

Bekanntmachung.
Um Angabe des 'Hufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu
Wiesbaden,

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Taglöhners Josef Gaffer , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

8. des Taglöhners Ferdinand Gärtner , geb. am 28.
8. 1865 zu Igstadt,

9. des Reisenden Alois Heilmonn , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und

11. dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus , geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

12. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz,

13. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

1 5. der Tienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

16. der ledigen Näherin Maria Christiane Mehl,
geb. am 19. 2. 1882 zu Wiesbaden,

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1. Juni 1904. 1555

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekailnrmachuuq

Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zvllausländischeS
Wildbret und Geflsigel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung, ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrkebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385 Der Malistrat.

Städt . BolkskiuSergarten
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnm an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, jo daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uyr , enlgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050 Der Magistrat-
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen-Ärbeirshans. Mainzerlandstcaße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz.
geschnitten und fein geivalten, per Cenkncr Mk. 2.40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Ceiuner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Ralhhaiise. Zimmer 13, Bor
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Ul,r
kntgegeugenommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat-

19. Jahrgang

Fremden V erzeiehuiss
vom 7- Juni 1904 (aus amtlicher Quelle).

HotelAdler.
Badhaus zur Krone.

Hupperx Fr. Forbach
Weber Stuttgart

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Hendrichs Fr. Justizrath m.

Tocht . Barmen

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Ossendorff Kfm . Köln
Kettermund Kfm . m. Fr . Holten
Neuert m Fr. Landstuhl
Lieze Architekt Dresden

Bayerischer Hof,
DelaspGeatrasse 4.

Werehau Leipzig

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Mendelssohn m Fam . Newyork
Schreiber m. Fam . Esslingen
Bock Pfarrer London
0 ‘Brien Frl. London

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Niemeyer Rent . m. Fr. Bielefeld
Blecher Rent . Frankfurt
Zierron m. Fr. Metz
Täuber Kfm. Meissen
Loevenich Pfm. Plaidt

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Miller m. Fr. London
Homann Frl . Rent . Assen
van Denise Frl Rent . Assen
de la Porte Frl Rent . Arnheim
Bonnermann Frl . Rent . Arn¬

heim

Block,  Wilhelmstrasse 84.
von Schütz Major Wesslinen

Zwei Böcke,  Härnergasse 12.
Glück Frl. Magdeburg
Boehm Kfm . Berlin
Krüger Kfm . Thorn
Schroeder Major Nürnberg
Kienast Rent . Berlin
Klock m. Fr. Wallhausen

Braubach,  Dambachthal 6.
Kelch Major m. Fr . Berlin
Stegmann Postdirektor Eupen

Hotel Buchmann,
Saalgasse 4̂.

Heimerle 2 Hm Heidelberg
Beek Chemiker Heidelberg
Meyer Kfm. Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Feiger Dr. m. Fr . Arnheim
van Geuns Oberst Haag
Alapin Dresden
Eeucber m. Fr . Haag
Stunz Finanzrath Stuttgart
Melzer Kapitän Norwegen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Eckstein Stud . jur . Lausanne
Bergbaus Fr Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kühler Kfm . Leipzig
Emmert Kfm . Frankfurt
Weiss Fabrikant m. Fam.

Leipzig
von Westarp m. Fr. Frankfurt
Rut?of Kfm . Leipzig
Renfer Kfm . Genf
Wallasch Fabrikant Düsseldorf
Löwenstein Kfm . Köln
Schröder Kfm . Hamburg
Otto Kfm. Blonsheim
Thiele Kfm. Dresden
Schultz Fabrikant Völklingen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Meyer Referendar Berlin
Lehnatz Weinsberg
Pfeilstichler Weinsberg
Hemmer Buchh . Frankfurt
Linde Buchh. Frankfurt
Farenkopf Kfm . Mannheim
Heinemann Kfm . m. Fam . Göt¬

tingen
Kuch Kfm Darmstadt
Müller Dr. med. m. Fr. Schleu-

ringen
Gressmann Prof Karlsruhe
Nekel Kfm. Meiningen
Kcadic Gutsbes . Wilkehlen
Krebs L̂ ndschaftsrath Scharip-

Engliseber Hoj^
Kranzplatz , 11.

Kettner m. Fr. Erfurt
Langen Bankier Münster I. W.
Ottensmeyer Kfm . m Fr Dort¬

mund
Bernhardt Kfm Magdeburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz l,
Braun m. Fr . Giessen
Schütz Kfm . Frankfurt
Steinau Kfm . Frankfurt
Täblemann Assistent Hagen
Sc hmi tz Kfm. Köln
Othes Hotelbes . Speyer
Aschenbrenner Mülheim

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Last Göttingen
Lahmann Fr . Komotau

Hotel Fürstenhof,
Lindenbaum Fr. Gutsbes . Dro*

kobyke
Ackema Kfm . m. Fr. Haag
Wahlen Kfm Köln
Habedank Gutsbes . Tilsit

Hotel Fuhr, 1 ,
Geissbergstrasse 3. )

Ziethen Stettin
Bender Mannheim
Uberfeld m. Fr. Essen
Schmidt m. Fr . Breslau: ;v|jj
Westemann Frl . Oespel
Uebermann Fr Hohenlimburg

Hotel GambrinuS,
Marktstrasse 20.

Louis Krefeld
Hamm m. Fr . Krefeld ,
Strübing Krefeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Feigier Fr. m. Tocht . Karlsruhe
Michaelis Kfm Berlin
Weppers Fabrikant Schwein-

furt
Rosenschein Fr. Harburg i
Lichtenstein Fr. Hannover /
Müllers Fabrikant m. Tocht.

M--Gladbach ( ;
Dolsbaum Kfm . Fischeln
Duesil m. Fr . Bleicherode
Müller Kfm . Bonn i j
Nixdorf Kfm . Berlin
Wohler Fr. Luzern
Lisch Kfm Plauen ;J
Eisenstadt Kfm . Berlin
Rektor Kfm . Berlin
von Zwergen Kfm . Stuttgart
Schlumberger Elberfeld
Muna Rabbiner Dr. Mannheim
Levy Kfm . Eschwege
Grüneberg Kfm . Liegnitz
Brilles Kfm . m. Fr. Magdeburg
Giander Kfm Lahr
Gleine Dr. med. Alsfeld
Wertheim Kfm . Köln i
Wendland Kfm . Leipzig
Strauss Kfm . Köln
Holdheim Kfm . Berlin
Feldhaus Kfm . Mannheim
Bernhard Kfm . Köln
Casper Kfm . Berlin
Ritter K(,m. Halle
Hauff Kfm . Berlin
Bartelsen Kfm . Harburg^
Levy Kfm . Berlin
Guiseppe Capri
Behrendt Kfm . Berlin
Mayer Kfm . Chemnitz j
Franke Kfm . Erfurt
Westermeyer Kfm . Holzminden
Händler m. Fr. Dresden
Adler Kfm . Berlin
Morgenstern Fr. m. Tocht.

Duisburg
Hasse Major Limburg
Schlemmer Kfm . Troosen
Breuning Kfm . m. Sohn Frank-,

furt
Schuberts Leutn . Bamberg
Cohn Kfm . Berlin
Voll Architekt St . Johann
Beyer Kfm . London
Bunzel Kfm . Homburg •
Chelius Dr. med. Kassel
Gackelallen m. Fr. Heidelberg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Erdelly Rent . Berlin
Lutheke Kfm Kiel

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Wimmer Kfm . m. Fr. Dresden
Wolff Gutsbes . m. Fr Dettum
Rosenthal m Fr. Dettum
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Happel,  Schillerplatz 4.
Kleemann in.. Fr . Wien
Roth Inspektor m. Fr . Chem¬

nitz
Ulein Kfm. m. Kohn Stuttgart
Straub Stud m. Bruder Berlin
Hoch Fr . m Focht Hannover
Stüber Kfm. m. Fr Nürnberg
"\Volff Kfm Koblenz
Manz Kfm. m. Fr . Leipzig
Heim Kfm. m. Sohn Mannheim
Schäfer Kfm Freiburg
Engel. Düsseldorf .. ! ife

(, Tierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Angener Fr . Berit. Kassel
Armand Kfm. m. Fr . Haag
Bellanger Fr Bent Cologne
Bellanger jun Cologne

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Gans Hamburg
von Keck Offizier Strassburg
Burdinski Fr . Bent . Königsberg

} Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37. ">■

Helbig Kfm. m. Fr Köln
Schmidt Kfm m Focht Bacha-

rach
Schulte Kfm m. Fr . Werder

. Kaiserhof
f (Augusta -Victoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Hoster Fr . Kolumbia
Bünemann m. Fr Bremen
von Könne Fr Baron m. Com-

tesse Dunin Kussland
Carter Major London
von Fürstenberg Freiherr Wien
von Schlottheim Bonn
Von Günzburg Fr . Baron m. Bed

Kiew --
Eobins m. Fr . London

I Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Manns Ing Dortmund
von Borowski Fr. Gerichtsrath

; Goldene Kette, -i,
Langgasse 51-53.

m. Focht . Bosen
Sonerson Direktor Helsingborg
Mith m. Fr . Gimbsheim
Schott Bent . Berlin
Heyn m. Enkelin Berlin
Haeussler Frl Berlin
Krehl Fr. Gottesburg
Luckner Fr . Bent . Krimmit-

schau i-
Lange Frl. Eent . Dresden
Knoche Frl Eent . Siröhle

,j Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Haase Kfm. Königsberg ^
Spiess Kfm Laubenheim
Eauchfuss Fr . m. Focht . Leipzig
Mauve Berg- und üHtteninsp'.

Myslowitz

- V Hotel Lloyd,  H .M.
Nerostrasse 2.

Beck Fabrikant Geringswalde

M eh 1e r, Mühlgasse 3.
von Wedel Oberleutn Breslau
Winterer Leutn . Mannheim
von Nathusius Leutn . Giessen
Burkhardt Altenburg
Booz Leutn . Stettin
Booz Leutn . Fhorn
Peterson Koblenz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Horlohe Kuhrort
Schwiep van Stralen Dir . Am-

terdam cj :•»
Cremer m. Fr. Haag
fangen m. Fr . Grevenbroich jj
Martin Kfm m. Fr. Essen
Hoffmann Kfm m Fr Neugera

dorf l. ;m uj
Stern Kfm m. Fr . Bonn
Schweigmann m. Fr. Delden
Fischer Armada
Patzig Gr-Lichterfelde
Weidekamp Iserlohn
Simons Kfm. Berlin
Kallmes m. Fr. Hamburg
Müller m. Fr . Berlin
Florschütz Koblenz ,-J
Sonntag Lehe
Horn Kfm Berlin ;zll
Horlohg Leutn . Saarburg rjj
Kchmidt Menssin
Fried Budapest
Fröhlig Budapset
yon Mellenberger Amsterdam

dam
Baum Elberfeld
Buchthal Kfm. Berlin
Nathan Kfm. Berlin
Sebeitlin Kfm. Emmishofen j)
Heimann Chemiker Loü%
Berghaus Ing. Hamburg '
Müller Frl . Iserlohn
Weydekamp Iserlohn.
Weydekamp Fr. Iserlohn

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3. .

Lüdke Bent . Charlottenburg
V. Schweder Hauptm . Hanau
Bohl Kedakteur m. Fr Bonn

Hotel Morgenroth ',
Walther Gelsnitz
Fannenbaum Kfm. Hersfeld
Hertsch Meerane

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Straehl m. Fr . Stockach . ^
Falke Schauspieler Köln
Utz Bent. Karlsruhe
Hicks Bent . m. Fr. Newyork
Ancion Gräfin Lüttich
Sehlen m Fr . Hechendorf
Morndal Fr . Eent . Newyork
Morndal Frl . Bent. Newyork
Berger Chefredakteur m Fr.
Karlsruhe
Daems Brüssel
Frachet Agent Contra!
Kuester Bent . Charlottenburg
Mannerfeldt Kapitän Schwelm
Heinz m. Fr . Frankfurt
Kästner m. Fr . Antwerpen
Lamp Bent Milwaukee
Wagner 2 Hrn Milwaukee
Nuyems Bent . m. Focht . Ant¬

werpen
Elcock Bent . m. Fr . Chicago
Ortmayer Fr . Bent Chicago
Berkovice Sarajev
Leizereth Frl Bent. Arnsberg
Grober Frl . Bent. Arnsbeg
Reis Stuttgart

Luftkurort Neroberg,
Janssen F. m Focht . Köln

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Voigt Fr Eent . Magdeburg
Grüneberg Stadtrath Bathenow
Grüneberg Fr . Bent. Rathenow

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Wirsing Kfm. Bayreuth
Kerner Fabrikant Suhl
Will Fabrikant Zella
Engelmann Mühlenbes. Weil-

bürg
Fischer Kfm. Witten
Mahn Verwalter Landau
Heinieke Frl . Ladenburg
Grab Ladenburg
Doetsch Ladenburg
Joos Kfm. Lahr
Vollmar Pastor Detroit
Graetz Kfm. Berlin
Ruppersberg Herborn
Rorvoedder Neumpnster
Fels Kfm. m. Fr. Frickenhausen
Grosser Kfm. Frickenhausen
Hill Pirmamens

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Haller m. Farn. u. Bed. Ham¬
burg

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Gartzen Fähnrich Mainz
Barner m Fr . Bühne
Mn je Dr. med. m. Fr . Eisleben
Magerstdt Husum

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schrammen Frl Düsseldorf
Gr'ining Vikar Danzig
Held Kfm. Berlin
Hachenberg in. Fr. Köslin
Petzei Kfm. Berlin
Neuendorf Kfm. Berlin

Schlichter Forstrath Frier
Wok m. F- Trier
Hutton Frl . Newyork
.Neumann Kfm. Berlin
Marsden Kfm m. Sohn Austra-

lia x-.:.—
Bampt Yorkshire

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Wienstruch Fr. Berlin

Hotel zum Eheinstein,
Taunusstrasse 43.

Heckei Mylau
Kohlmann Kfm. Leipzig
Aliendorf Kfm. Mannheim

Hotel Ries.  Kranzplatz.
van Meeteren Kfm. Duisburg
Neuberg Ing. Lüttich
Schütz Kfm. Altona
Holdt Bent . m. Fr Flensburg
Meyer Bent Kapkolonie
Mühe Hannover
Ottens Hannover
von Girgensch Riga
von Girgensch Fr . Dr. Eiag

Bitte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Kuyper Fr . General s'Graven-
hage

van Eoyen m. Fr . s'Gravenhage
Stumpf Kfm. Elberfeld
Aström Fr . Uleäborg
van Schilfgaarde Fr. Amersfort
de Roude Frl . Haag

hömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Hertzseh Kfm. Meerane
Metzner München m.
Schlesier Kfm. Leipzig
Hauffe 3 Frl . Torgau
Sachs Kfm. m. Fr Berlin

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 0.

Jenkins Oberst London
Scheurleur Fr Lüttich
Bobbett m. 2 Söhne Dublin
Edge Rheder Hamburg
Flemming Kfm. m. Fr , Hanno¬

ver
Nevin Born
Francini Prof . Rom
Forth m. r . Manchester
von Trützschler Fr. Dresden
O'Brien Fr . London
Roche London I
Weyermann Fr m. Focht.

Genova
von Schmidt Halle
Schulte-Kemna m. Fr . Leithe
vom Bayi Kfm. Köln

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Sverdrup Christiania
Kühne Baumeister Dresden ,
Niestroy Bismarekhütte ^
Ritter Radebeul A
Blankenburg Berlin
Zierold Zwickau
Blankenburg Fr . Bent . Berlin
Zieroldt Fr . Dir. Zwickau

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Becker Frl Oppeln
Mosler m. Fr . Oppeln

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Marben Kfm Hamburg
Schmidt Saarbrücken
Marben Kfm. Bergedorf
Fils Fr. Hotelbes. Duisburg
Müller Fr . Berlin

S a v o y -H o t e 1,
Bärenstrasse 13.

Heymann Fr Eent m. Focht.
Mainz

Schweinsberg,
Eheinbahnstrasse 5.

Fheä m Fr. Breslau
Hüssener Fabrikbes . Neuwied
Schumann Leipzig
Schmitz Kfm. Elberfeld
Wagenknecht Kfm. m. Fr. Ra¬

deberg ,
Menache Frl Antwerpen
Brandus Offizier Frankfurt
■Gabriel Kfm. m. Fr. Saar¬

brücken
Severen M.-Gladbach
Lohausen Elberfeld
Kolat Elberfeld
Brille Köln , ..

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Hirsch Kfm Friesack
Lipopldes m. Fr . Hedepsr
Ruprecht Kfm. Köln
Thronicker Kfm. Döbeln
Putzbach Bent Stralsund
Piltz Kfm. Dresden
Hellwig Fr. Bent . Berlin .
Hersclithal Kfm. Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Butz Steuersekretär m. Fr.
Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Penzold Kfm. m. Schwester
Gera

Strott Gen-Agent Düsseldorf
Philipp Kfm. m. Fr. Berlin
Lindemann Frl. Köln
Erndbrinck Kfm Bremen
Wülfing Kfm Breslau
Ickler Kfm. Remscheid
Jemiller Eichtstätt
Schlossmacher Fr . Köln
Weichert Kfm. m. Fr. Königs¬

berg
Michaeli; Kfm m. Fr. Berlin
Rengut m. Fr . Berlin
Giersch m Fr Berlin
Rickhoff m Fr . Berlin
Giersch. Kfm. m. Fr Berlin
Gröber Leipzig
Golm Kfm Berlin
Wolfsgruber m. Fr . Aarau
Heegmann Kfm. Aarau
Bröckemann m. Fr. Mühlheim:
eHnken m. Fr Winsburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Bertels Riga

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3. jv

Ilapke Köm

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Schneider Lehrer Geroda
Schröter Offizier Bromberg

Quisisana,  Parkstrasse S
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Fuchs i m.tn . Nürnberg
Bischof Duisburg
Hohberg Frl . Bent . Sezepano-

witz

Reichspost,
Nicolasstrasse 13.

Haassengier Kfm. Halle
Fuhr Fr . Rückershausen
Buchow Charlottenburg
Plumeyer m. Mutter Berlin
Harer Kfm. m. Fr . Hamburg
Wagner m. Fr. Dresden
Krüger Kfm m. Fr Hamburg
Sabalz Kfm Berlin
Lehmann Kfm. m. Fr. Newyork
John Fr Erfurt
Ott Germersheim
Walem. Fr . Wald _
Sehers m. Fr . Emden
Hakel Kfm m Fr Köln
Pustar Frl Hannover
Siemsen Kfm. m. Fr . Kiel
Wiegand Kfm. Elberfeld
Horowska m Tocht Posen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Hartrick Frl . Folkstone
Bolz Mühlenbes. m. Fr.
Sehwed
Mastermann Leutn Folkstone
Meyrath 2 Frl. Köln
Clouth Köln
Freitag Boston
de Wette Fr. Rent m Bed

London
Brunning m Fr Trier

Bekanntmachung,
Mitttv och, de» 8 . J »ni 1804 , nachmittags

1 Nhr , wer den in dem Bersteigerungslokal, Kirchgasse 23,
dahier:

2 Pferde, 1 Pianino, 1 Sekretär, 3 sollst. Betten,
3 Sophas, 3 Bertikows, 1 Kommode, 1 Konsol-
schränkche», 1 zweithür. Kleiderschrank. 1 zweithür.
Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1
Regulator, 5 Oelgemälde, 4 Bilder

gegen Laarzahlung öfs-ntlich zwangsweise versteigert. 1666
Wiesbaden, den 6. Juni 1904.

Weitz, Gerichtsvollzieher.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. auierikan.

Correspondenz. Kaufniän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent
Rechne». Wechs-ll-br.-. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und

Abend Knrse .̂ ri^ E»n^ Bon  Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätznng, werden diser-t ausgesührt. - obi{
Helnr . teicher , Kaufmau», laugj. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnsiit

Lnisenplay 1» . Parterre u. II . St.

Telephon 3033. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten RuHezimmern. - Glühlicht

und blaue» Licht.
Aerztlich rmvfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, JchiaS,

Fettsucht, Asthma. Neuralgien, Lähmung-». Nervoptäl, Frauen-
leiden re.

Eigens stark » Kochbrunnen - Quells im Hause
Thermalbäder » «<» Pfg^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldene» Rost, Goldgasse ?.
3226 Hugo HupUe.

lirtufilCludjf.-

Same sorlwährendgetragenes
Schuhwerk und
Herren Kleider
Pius Schneider,

Michelsberg 26 , 1160
vis-ä-vis der Spnagoge.

MrIWalien. L .A
ebenso Geschäfte jeder Art. suche
ich zu kaufe» oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolsslraße 10.

Umstände Haider ein gutgehendesColonialw.- und Biktualien-
Geschäst zu verkaufen.

Off. u. l? > 8 . 225 postlag.
Bismarckring. 1561
ktldilchgeschäft zu verk. Tägl.
-»tjl Verbrauch 80 Liter. G fl.
Offerten u. 31 . Cr. 1527 an
die Erped. d. Bl. 1527
rLm guigeh. Kolonialw -Gesch.

verb. mit Gemüseu. Flaschen¬
bier, ist kraiikhei.sh. preisw. z verk.
Off, u. P. E. 1491 an den Veil.
d Blatte?._ 1491

J «»«», aozugeren Georg
JFanst jr ., Hell-

mundstr. 31, 1 rechts._ 1062
<̂ ie Villa Heinrichsberg4, seftd'
-W Institut Wolfs , mit 11
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
C-mralyelzung re. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermiete»
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betgenllr. 27. P. 7633
SLin nochs. neuer ged. Hand-
^2/wagen für Bäcker od. Kolonial»
Warengeschäft geeignet, billig zu
rerk. Schwalbachersir. 53. 1. 1282

Tlietitiü “ Inkasso Auskunftei . Sp-z.: Einziehe » dubioser.
^vUsllUlt amp verjährter od. ausgeklagter Fordernuge»

Ougesel »nt Leiogeschirrund
>0 Federrollchen Umstände halber
billig abzugeben.

Näheres Rathausstr. 4, 2. St .,
Bierstadt. _ 1564

Großartige engl.
Bulldogge

einzntauscheu gegen einen
anderen, »,ögl. niaiinfesten Hund.

Näheres Schwaibacherstraße 43,
Laden. 3330

liamlfeiltrrülfp,
auch für ein kleines Pferd passend,
preiswertb abzugeben 76b

Moriystrafte 50.

Geb. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8fitzig billig zu verk. Totzheinier-
str. 101a bei Fr . Jung._931

Hulbverderk,
groß, gebraucht, b. zu verk.. auch
zum Zuiiiacheii. Cornelius
Ott , Schierürinerllr. 18. 1497

3—400  Sal|4 urtn
sehr billig abzugeben. 1580

Rödernraße7, Laden.

OHftcflentieitshaut-
Großer Pollen Wäsche und

Schurzen s-hr billig zu verkauf.
Goldausse1. _ 1466

m „t erhaltener Ktuderwagen
zu verkauien. 1476

Vorfstraße 15. H. P,
gebranchler, noch iebr gut

^2 - erb. II o liege r w a ff .•A
mit Sitz zu vcrkaii:en 1505

Lebrstrare 12.

^amen -Nad,  gnl erhalten, s.
billig z. verk. Näh. Bcrtraiii-

straße9. H. 1._ 1523

K>. tltlütifiljt Ailizr
1 Daillpfmaschiue, Vs Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Voit, 1Akkuninla-
tor, 12 Volt, sowie ei» Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzhcinierllr. 85, 3. I.
^hkochscine. neue Concert-Zither billig zu verkaufen
1445 Webergasse 54, 2 r.

^sT^ ertvolle Briesniarken-Sam»»
^4 ? lnng.über3000St .,darunter
sehr viele Raritäten, s. bill. (20°/o
des Wertes) zu verk. Näh. b. Best,
Walranillr. 4, Laden. 1188

Landauer,
gebraucht, billig zu verkaufen
77b Scktzvalbacherllr. 47, 1,

Marquise,
4 Meter breit, Kindcrschaukel,
fast neu, zu verk. Bisniarckring 19.
Part . Müller . _1026

Webergasse3. Telefon 3150. Prospekte gratis. 199 v

Tclbftverfertigte

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Koininoden, BerlikowS,
Tische, Stühle usw. z» verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnsir. 6.

Dkn-Eiittihjlnlll,
für Kurzwaren geeignet, bichia
verkaufen. i8J"

Bleichstraße4, z ®

uecltaufen:
1 Eisenrahmen . 4,10V
0,44 m groß, für Ladenschjsh
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Mb.
Expcd.

Kinderlvagen
weiß, Nickelgestell. Gummir., gut
erh. und Kinderresorinft.. gut  ^
billig zu verk. Seerobcnsftaße lg,'
Gartenh. 1. l. zzzg
t̂ » -ues nugv. polirkes 2BerüIötö
V *' mit Spiegel und Säule sür
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellnillndstraße 49, 2. l. 827g
fßin  großer, ilarker, gut etöaitT

Kinderwagens. 6 M. z. ottt,
Dovbeiilierstr. 49, 1._1552
ckLm gut erhaltener Kinder-Liegü

wagen mit Gummireifen n.
Verdeck billig zu verkaiifei, ihzz

Jadnstr. 16. H-, 1, r
FLin nocti neuer Sportwageuf
4L- hoppeisitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227
_ Schachtllraße8, S. P.

KoyllkußlNtzell
uüd kleine liaaiastätren
empsiebltL. Devus . Roonstr. 8.

gm erb. Ein» und Zweisv.»
vi Chaisengeschirr(pl.) preiSro.
zu verk. G . Schmidt Sattlet
Goidqassc 8._867

Mr Kraulleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Benen 80—ISO
M., Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70M., Spiegel-
schränke 80—90 M, aScrtitomS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 343II., Küchen,chr. L8- 38M..
Sprungr. 18—25 M., Matt, in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—38N.
Sopbas, Divans. Ottomanen 2»
bis 75 M., Waschkommoden 21 dir
60 M„ Sopha- und AuSzugtische
15—25 M„ Küchen- u. 8'wmer-
tische 6- 10 M.. Stühlec- 8 Nt,
Sopha- u. Pseilerspiegel5—5Ü M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. F-auken-
stras?e 19. Aus Wunsch Zah¬
lungs-Erleichterung. 4̂ -»

Lehm unv prima
artenerde

kann abgebolt und zugefahr-n
w-rd-n. Das. wird Karren- und
Wagen Uhrwerk gesucht und finden
tüchtige Erdarbeiter dauernde c»
schäitignna. Baustelle Krankenhaus.
Einfahrt Plotlerstr., bei Gebrud-k
ire ««l»arli ». _ üüü

Gartenkies,
Ia. blaugran, billig abzugeben.
Ang . Külpp , S-danp atz-i.
Telefon 817.

PiaHnlatut
per Ccntner Mk 5.- )
zu haben in der

ErjkkdiliM
des

Wiesb. Gkrreklll^K
Prima

Limburger ßaje
per Pfund 30 Pi-
Yh.  Lieser,

Grauirnstraße 55*l 79
Ecke Goetbcsirav-.

Maguum-bonuni-
Kartoffel»,

prima Oualiiät. -mpfi°h»
billigstem Tagespreis

Lottcrie -L-A«
ms  SÄS«sl,S
evcnt. Vergütung >M E
abzugeben- °n
Adresse u.
Rudolf Mosse.
a. M aufgeben. ^

Mehrere zurückgE
K'aiserkoffeP.

Patent-Koff-r und 4?anöt!89l
>»U'S -u »ê uj; nsa9S e

«ras- und MmU

‘läl3
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Wiesbadener
Statut-Itutip“

, täglich Mittags 3 Uhr
UItfet er Expedition Mauritius-

!d,k-8  angeschlagen. Von 4'/- Uhr
«»Mittags an wird der Arbetts-
Mi!l kostenlos  in unserer
fcpebttion verabsolgt._

Internationales
Central-Placiruugs-

Burea«

Uallrabsfisltzin.
Ms Bureau am Platze für
jüimntl, Hotel- u, Herrschafts-

peksonal aller Branchen,
Langgass« 24 , 4.

yis-h-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 2S55,

such!für sosorlu. Saison : Ober -,
Zimmer-, Restaurant - und
Zaalkellner, Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch- u . Kellner-
Lkhilinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
piushilterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnenf. Hotel, Rcsiaurant,
Pensionenu. H-rrschaftshäuser, 30
dis 100 Mk., Cafö - und Bei-
ltöchinncn, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für1 Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, iillleinmädchen in
itinik Familien, Büffet - und
Lcrvirmiivchen, Kindermädchen,
i-chlehrfräulcin mit u. ühne Be.
Mung.Küchenmädch, 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstcin.

Stillenvermittlerin. 6285

8t6llen-6e8üekv.

sn ehem. Artillerist,
der sowohl gut fahren

und reiten kann , sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres iu der Grp.
d- « l. 8300

iüm unabh. Frau sucht Ltzaich-
^ künden Scharnhorststraße 26,
Ab 4 gf. 1074
(6'nt Frau jucht Beschäftigung z.
y  Rüdenu. Ausb. der Wäsche.
«chachtstr. 8. 2. 1x49

Schwester mit I» Zeugnissen
Mcht Privatpflege oder als

eitecm  V°r lofort. 1695
in der Exped,  d . Bl.

Personen.
I ^ ärtnergehüiseu
*" ' ' 1635

SS 1 «38
? I ^üTTi

Ioh . Schcbcn,
Obere Frankknrterstr.

O

L ' tüchtig. Sattlet«
Tapezierergehülfe

16 dasclbfl wird auch1 Lehk-
°ng°n°mmen. Wilhelm

ler , Dovneim 126
m, Tüncher
"jomerfcerg 28. 1459

hll(, Knecht
1 "“fl gesilcht 1313

_ Schwalbacherstr. 63.

rJ “!*hailsdttsche
I fD!Dtt  Flucht.
; 0l'^ ptt,  Biebrich a. Rh.,
fegw "kathanzstr. 7. 1529
rSA “"0' Bursche »,» ^ r«n kann, gesucht. 1690

Dauer . Atzelbero.
) h »!“rt. finoet in unserer

«ntckerei ein

Setzerlehrli_ —ung,
Btuni Wöchentlich steigende

3 rtitö gewährt.
Wiesbadener

Zeiger.°5»eral-
1"llsrlehrijn^

8. gesucht Schacht.
9022

S^ MungHch .Kraft,
' 547

: , !«l» 5n!ep*Ü" 8 S ef- Fre,e
u u^S °(U8 ,m Haule.

im‘ 101 an die
1171

Ltchlosserlehrling jucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Kunsischiosserei
Eltvillerilr. 4. 8528
AkchlosserlehrUng j. Moos,

Dorkstraße 14. 7029
FLinen jg., kräst. « urschen sucht

L. Hübner , Frankenstr, 15,
Flaichenbicrhandiunci._ 1589

Verein
föp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Steinvildhauer
Metall-Dreher
Gärtner
Glaser
Maler — Tüncher
Anstreicher
Sattler
Schmied
Schreiner
Wagner
Herrschastsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirlhschaftl. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Bautechniker
Buchdrucker
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Krankenwärter  _

Üannnoiie und weibliche
Stellung suchen de
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬

ja» gehote durch die „Deutschs
” Vakanzenpost“, Esslingen.

der Buchbinders . Wiesbaden
u»d Umgegend

befindet sich 6755
6.

Geöffnet Abends von 6 V2—7*/j
u. Sonntags von 11—12 Uhr.
.v; iS|

Köchirtnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und HerrschastS-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Hanshälterinuen

für hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee - u Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlchrmädchen,
Biiffetfräulein,

Serviermädchen
sür eimrägl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin sür Konditorei,
Leinwandbeschliehcrin,

Haus » und Stuvenmädchcn,
sowie adretle Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Slellenverm. d. d

RhelmjldkLteüerl.'ömeM
von Carl Grünberg,

Stellenvermittler,
ältestes u. Haupt -Plazirungs

Büreau Wiesbadens,
Goldgassc 17 . Telcf . 434.

Weibliche Personen.

Tüchtige, flotte 1568

Verkäuferin
von solidem, gesetztem Charakter,
welche speziell in den Artikeln
Strnmvfwaren , Handschuhen
durch und durch erfahren und die«
selben in jeder Beziehung seldst-
ständig vorstehen kann, sucht

Carl Claes,
Bahnhosstrahe 3.

Laufmädchen
sucht Karl Fischbach,

Kirchgasse 49._

«in ordentl . jüngeres
! Mädchen,  vom

Lande , als Zweitmäd-
che» zn Kinder « gesucht.

Näh in der Exped.
d. BI. _ 1472

iamlaftüßciunßn
gesucht für Damenwäsche.

Theodor Werner,
Leinen, und WäschehauS.
1687 Webergasse 80._1 Bügelmädchen». Lehrmädchenges. L. Dauer, Atzelberg. 1689

.'W -w .dhWWS
1569Suche tüchtige

Verkäuferin(«w«,
welche speziell die

Kurzwaren Abteilung
selbstständig zu leiten hätte.

Schriftliche Offerten in. Angabe
der bisherigen Tätigkeit, Gehalts-
forderung an

Carl Claes,
Wiesbaden.

Tüchtiges, älteres
Mädchen,

vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.

Mädchen
zum Flaschenspüle » gesucht
1582_ Sedanftraste 3.

,in Mädchen kann die Damen¬
schneiderei erlernen 1411

Aarstraße 10.
E

A ngehende Kleidermamerin
gesucht 1474

_ Hellmundstr. 33, 2 r.
( £»in lg-, brav., fieiß. Mädchen
wL- wird sosort gesucht 1474
_ Moritzstr. 43, Metzgerei.
taucht . Waschfrau u. Büglerm
^  sosort gesucht 1465
_ Steingasse 26, Part.
Aücht.Rock-u.Taillenardeiterinnen
E, sof. für dauernd ges. Taunus-
straße 13, 1, Ecke Geisbergstr. 1429

Monatsfrau
gesucht, I B . Willms,
1659_ Weißenburgstraße 3.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lodn
20—25 Mark monatlich, 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau).

äöctieuk. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneise,laustr. 15, Hochp. r. 9045
Äj . llstädchenz. Kieiderm. ges.

Röderallee 30. Cron. 8885
nft. llllädchenk. bas Kteiöer-

"̂ 4 machen gründl. erl. 9044
Gneisenaunr. 15, Hoch», r.

Ein Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518
_ Moritzstr, 36, Part.
».| l >oid>in cu ftncfcriuit Lehr-
■vVY  mädchen ges. Mauergasse
14, bei Sdüller._114
Eine tücht . Waschfrau
aus gleich gesucht 9821
_ Nerostraße 11a.

Jg . fanb . Mädchen
für Heine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochpart.
Arbeitsnachweis

für Frauen
Im Rathhaus Wiesbaden,
»„entgeltliche Stellen-Vermittelung.

Tr .ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung - I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht stinwig:
A. Köchin»,-n (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen un»
Lausmüochenu Taglübnerinnen

Gut empssbiene Mädchen erhaite»
sofort Stellen,

Abtheilung - II.
A.für höhere Berufsarten:

Minoe.fcämein» u. -Wärterinnen
Etütz-n, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasierinnen.
Erzieherinnen. Coiiiptoristinnen.
Lerküusermnen, Lehrmädchen,
Sprachtehrerinnen.

R. für sammtliehes Hotel-
persontsZ, sowie für

Pensipr .en, auch auswärt«:
Hotei- n. Rksiauraiionsköchinn-n.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter«
innen. Koch-, Büffet- u. « eroir-
sräuleti,.

6. Centralstelle
für XranRenplleg -erinnen

nnlcc
Mitwirkung der 2 ätjll . Vereinei

Dir Adressen der irei genieioeien,
ärztl. eiiivsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- ;n erfahren.

Nebenverdienst
biS 30 Mk . lägt., durch Vertre¬
tung. , Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, bäusl, Toätigkeit rc. verm.
Erwcrböcentralc in Würz-
burg . 931/246

Genferderein,
Webergasse 3,
Telephon 21 » ,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk ., Kaffee¬
köchinnen , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd-
che» bei freier Vermittelung
für VercinSmitglieder . 6095

Thtiklilhes SeimI
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, bcii» Sedanvlatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Wesvasens
Erstes Eentral -PlaziernngS-

Bureau
für sämtk. Hotel « und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

H . Marl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädchen. Hoher Lohn . Reelle
Stellenvermittlung . 1094

.^ araucaaieaBeafiraxtssa::

| r Verschiedenes. jT

Nene Möbel
offcrirt zu folgkiiden Preisen bei
solider Arbeit, Holzbettstellcn von
Mk. 10.50 an, Kleiderschränke von
Mk. 15.— an, Waschkommoden
von Mk. 19.50 an, Nachtspinden
von Mk. 7.— an. Vertikows von
Mk. 29,50 an, Stroh,natratzen von
Mk. 4.— an, Seegrasmatratzen
von Mk. 9.— an, Wollmatratzen,
3-teilig, vonMk. 18,— au, Sprung¬
federmatratzen von Mk. 20.— an,
TaschendivanS von Mk. 60.— an,
hochf, moderne kompl. Schmszim.-
Einrichtungenm. Glas u. Marmor
von Mk. 225.— an »iw. 1422

Friedrich Bog,
Tapezierer, Dorkstraße 31.

Das Beste zur Erhaltung und
Pflege der Wäsche!

Besser wie alle Wasch- u. Seifen-
Pulverl

Salmiak -Terpentin-
Würfel -Seife

zum Kochen der Wäsche. Bei 5
Psd. per Pfd. 28 Pfg.

Scifeufabr . F . Foths,
Wiesbaden, Langgasse 19,

Telefon 91. 1581

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz ( Verlach!
Schwalbacherftrkche 19.

Schmerzloses Obriochnechen gratis.

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

in!k. kleiner Nebenreparaturenin
kürzester Zeit (10  Gchülfen).

Ukparirenu. Remigeu
von Herrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem
Schuhwerk and

Herren -Klcider
gitma Pius Schneider,

Wjlhetsberg 26.
vis ü-vis d. Svnaaoqc  1107

Sie Ihre Einküuse in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, meiffEöbel.
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle ?lrten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 37
W.  Heuinann , Helenenstr. 2.

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen , Vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8940

Versende:
30 Ltr. Weißwein zu M. 12.—
30 Ltr. Rothwein zu M. 13.50
gegen Nachnahme. Faß leihw.

u. franko zurück zu senden.
Fr. Brennfleck,

Weingut Schloß Kupperwolf,
Edesheim , Pfalz. 605/90

Alt

b en 500 Gramm zu 45 Pfg
COO Gramm feinste«

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Eolvnial-
warcn -, Delikatesten - und
Drogcii -Grsch ästen ._ 1046

la . Allgäuer
Limburger

Pfd . 26 Pfg . in Steinen.
Be, Kistenabnahme billiger. 1338

6. Maisch. Nachf.
Marktstr 23.

Solid gearbeitete
Möbel,Betten»
Polsterwuaren
empfiehlt in großer Auswahl

680 kg Reinemer Wie.,
Möbelhandlung , 915

22 Bichelsberg 22.

t  Königlicher flotspediteur

M ^ cttcnmaycr

H Büreau : Rheinstr. Mf. 12. [d]
M Telephone : Nr. 12. Nr.2376. U

I (Verpankungsabtheilung Ü
[Hi für B
y| Fracht - und Eilgüter.)

übernimmt:
"

r< Einzelsendungen : 6
d Porzellan, Glas, Haus- --
ii  rath , Bilder . Spiegel,

Figuren,Lüstre3,Kunst-
Ä Sachen, Klaviere,
Ä Instrumente, Fahrräder,
u lebende Thiere etc.

| zu verpacken, zu r
jj versenden und zu ^
fl versichern • ®
Ä gegen
I Transportgefahr.

Leihkisten
für Pianos, Hunde und

y Fahrräder . 2166

Täglich frisches

Saittkllslkislh
von morgens 9 Uhr bis 11 Uhr
1692 Luisenstraße2, Part.

Juni Gordou-Bennett'Ren»nen sind bei I*h . Gros in
Reuhvf , an der Ecke, mehrere

Fenster
zu vermieten._ 1680
Uebernehinen. etw. Herren¬wäschez. W. u. B. G. Bedien,
zuges. Schwalbacherstr. 35, Hth.,
Part , r._ 1698

^ULettnäffen. Sofortige Be.
frciung garantirt. Prosp.,

Zeugniffe rc, frei durch Herm.
Marburg , Frankfurt a. M.,
Allerheiligcnstr. 76. 960/247

Ein Bund

Schlüssel
Montag nachmittag Langgasse
Verloren.

Gegen gute Belohnung ab»
zugeben bei 1685

J > Hertz,
L a >1 g g a s s e 2 0.

Gebleicht
wird jetzt Nachts aus der Bleiche bei
J » c . Ziss im Wellritztha «.
AVticat ! Mehr. Häusl, erzog.

verm. Dam. w. bald. Heirat
mit strebs. Herren(auch ohne Verm.)
Send. Sie nur Adr. an Fortuna,
Berlin L. W. 19. 1014/249

Die Rheinische

MMiilkilfabrik
Hartmans&Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maschinentheile ein-
gerichtet und hält sich empfohlen^
Prima Arbeit w. garantirt. 1048
^Liärkwäiche z. Bügelnw. angen.
^ Wellritz,Ir. 42, H. 3 St . 82

Aldkitmiiislhk
und geflickt, schnell und billig be-
sorgt Oramenstr. 25, H. 2 r. 9737

ck̂ ostüme, Hauskleider, Blousen
werden bill. u. geschmackvoll

angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

t̂ chueiderin cinpfiedtr sich im
w * Ansertigen v. Damen- und
Kinderklcidern.sow. Knabcnanzügeii
Luxemburgstr. 1, Part . 426

i" '" Waschen u.
Bügeln wird an«

genomm. Roonstr. 20, p. 88 li

Pstz°id.M
(Kirchoossgasse) Römertor2, 3. 384
r^ remden-Wäsche w. angen. z.
\\  Waschen u. Bügeln, tadellos
bes. Zu erfr, Karlstr. 3,1 St , 1529
k̂ riseuse empfichlt sich in u. außer
"O d. Hause z, bill. Preise
1421 Helenenstr. 14, Bdh, P.
ĉ riseuse empfiehlt sich. Be-

stellungenp. Karte. Äneisenau-
straße 13, Frontsp._ 1347
Klavier - und Geigen-

Unterricht
wird gründl, erth., wöchentl. 2 Std.
Preis pro Monat 8 Mk. 1697

Schwalbacherstr. 59, 2, r,

IselteneKriefmarkeu!v. China, HaM, Kongo, Korea,
Kreta,Pers.,Main,Sudan ic.rc.
—alle versch. —gar. echt—tun

2INS. Preist .grat . £.Hayn,NaumburgaS.

Ofensttzer Beinlich,
580 Eleonorenstr 0.
Owei bis drei Herren erhalten
O guten Privat -MittagStisch.
Frankenstr. 23, V. 2. l. 1583

20 Mk. gebe ich sofort
dem, der mir 100 M. besorgt, gleich
hohe Zinsen und gute Sicherheit.
Gest. Offerten u. & . J . 1585

1Ü

an die Exp. d. Bl. 1585

Privat-Entbia-Ma
Frau K. Mondrio », SBrbei we„

Walramstr. 27, 1 St. 1515

Von der Reise znrück-
Nur kurze Zeit hier. Die be«

rühmte Phrenologin deutet Kopf-
und Handlinien. Helenenstr. 12, 1,
Nur für Damen. Täglich bis 10
Uhr abends zu sprechen. 1648

Älliser-Panorama
Nheinstratze 37,

unt-rhalb dem Luisenplatz.'

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 5. bis 11. Juni 1904.
Serie : I.

Wanderung durch
Lissabon.

Serie II:
Interessante

Reise durch Süd Afrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintriit : Eine Reise 30 Pfg,

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Ein,
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonneme nt.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz,

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadihalle): 9, 10, 11, 12. 1.
2, 3. 4. 5. 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos5 Minuien später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11. 12, 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiierstraße—
Hauptbabnhos 15 Minuten später.
Nur Sonn- u. Feiertag-.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements,
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo
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s Zimmer.
tzHLdolfstr. 3, Mansardenwohnung
¥ %■ 3 Zim. a. Küche, p. 1. Juli
zu verm. Näheres Frau Klotz
Gib. 3. 140$

^l ^ lüchersiraße 10, Bdh., 3 Zun.,

F’ [l

Küche mit Zubehör u. Koch,
gas auf 1. Ju >i zu verm. Näh.
Mittelbau 1,, l. bei I . Sauer.
8668

(Auche per fofort ein möbtirtes
ungeniertes Zimmer. Offert,

unter M. J . 740 an die Expedit,
d. Blattes. 744

tjÛ eriramstr. 13, Bdh., 1 schöne
'‘V * 3. 53-Zim.--Wohnung mit reicht.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
da-'. 1. St . bei A Hiort . 8c>96

cAluche auf Oki. eine3-Z.-Wohii.
nebst Lagerraum, Mitte der

Stadt . Off. u. A. H. 1625 an b.
Getter-Anz. erbeten._ 1626

/Lltvillerstr . 4. Herrl. 3 Zunmer-
«D Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer in. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od- sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

VenniDüngen. ^ltvillerstr 8, Bdh.,3 -Z>mmer.

d « kstr. 20 ch die Bc:»Eiage,, ^enth. 9 Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, verseh. An¬
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

_ Wohnungen, der Neuzeit ent<
sprcch. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst ob. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St . 7218

^ ^ ueisenauslr. 15, 1. Et. Ber-, ^ setzungshalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neuz, entsprech.
sof. preisw. zu verm. 1480

S Zimmer.
FSlisabethenstr. 27, Part ., ist die
RD Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermiethen. 7657

44röbenstr . 8, 3 Zimmer, Küche,
Bad u. Zubeh. sof. od. spät

zu verm Näb. Part.  1184

<7̂ ,ahnstr. 20, sch. 5Zim .-Wohn.
m. Zubeh. auf 1. Okt. zu

Verm. Näh. Part . 10002

a^ errnganenstraße3, Parterre»
Wohnung, 3 Zimmer, Küche

und Zubehör auf sofort ob. später
zu verm. Näh bas.  794

Karlstratze 25 ,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
m 2. St . 8956

^erderstr . 9, 1, schöne belle3
Zim -Wohnung mit Balkon,

Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch sür
später zu verm.  1588

HUL4ellritzstraße 10, 1. Schöne 5-Zimmerwo' Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

(̂ .ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
X) Küche, Mansarde, 2 Keller j,
per sof. ob. spät z. verm. 6850
^Uiörnerstraße6, 2. Et ., 3 Zim
«4 m. Zubeh. sos. od. sp. z. verm.

Näh. bei Burk. -88

4 3 immer
, »»rndtstr. 5, 4-Ziiii .Wohn. m.
•44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

L^ udwigstr. 14, eine sch. eventl.
^ 3-Ztm.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P . 881

per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et.  5907

Zimmer, 2 Balkon u. Erker,
Badecabinet, 750 Mk. pro

Jahr zu vermiethen
Blücherstraße lö,

7803

ItoMhrttt Gneisenaustr 27, Lite
IllUUUU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortseldst od. Roderstraße 33 bei
Löhr . 6038

« » ettelbeststr. 11, links d. oberen
-w4 Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.»Wohn.
mit großer Mans., Speise!., Bad re.,
2 Balkon. 2 Keller u. s. reich!.
Zubeh. per sos. ob. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links.  6567

^ ^ latterstr. 88h,ich 3-Zimmer¥ Wohnung in.Maus. (Bel-Et.),
nahe dem Walde. Verbindung mit
der lektr. Bahn, auf 1. Juli zu
verm. Näh. das. od. beim Eigenth.
Römerberg 15, Laden.  1517

^erdcrstr . 15, Wohnung von
•y 4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderür. 15, i. Laden. 6685
ÄUtniftr . 44 ist die Part .-Wohn?

4 Zim., Kücheu. Zubeh. sos.
od. fp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P.  282

/» edanstr. 14, 1, sch. 3-Zimmer-
^ Wohnung verfetzungshalber
auf gleich zu vermieien.

Näheres Laden._ 1556
/̂ Jerobenstr. 16, Gth., sreundl.

3.Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
vertu. Näh. Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1. 1370

L^uxcmburgplatz5, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3185

cheffetstr. 2, am Kaiser-Fricdr..
Ring, sind3.Z.>Wohn.. 1. u

3. K ., z. verm. Räh. Part . 934
S

Suxemburgstr.7,Hochp.r.,eieg.herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Reuz. entspr. einger., P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

^Lcke Schierstcincr. u. Biebricher
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Z>m. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
ob. spät, zu vm. Näh. bas. 3216

HĤ -euvau PduippSbergur. 8a.
V4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Nsubau

Rauenlhalerstr. 15

Oicthenring 10 sch. 3.Z„»
O Wohnungen b. N. e„ aus
1. April ob. früher zu vermietpen.
Näh. daselbst. 66 2

^latterstr . 42, 2 Zimmer undKüche, aus 1. Juli zu ver¬
mieten, H09
H44auellihalerstr. 6, n. b. Ring-
«J4 kirche, Bdh., ich. 2-Zimmer-
Wohn.f der Neuz. entsp. cinger.s
preisw. zu verm. Näh. das. ob,
Ssorkstr. 21, 3 l. 6491
(Ateingasie 28, Lorbcrh., zwei
v kleines DachlogiS auf 1. Mai
zu vermiethen. 4320
/̂ fchwaloacherstr. 63, Heute Dach-
w wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4154

6 immer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermieten 1644

Näh. Roonstr. 6, 1., l.
Möblirts Ziemer.

»E^ iorcchlstr. 13, 1, f. 2 remllArb. Wohnung haben. 1563
^Lin reinl. Arbeiter ery. Schlaf-
42 - stelle Blücherstr. 7, Miuelb.
Part . lks. . 1137
HGletchstr. 12, 2 St . l., sreundl.möbl. Zimmer mit od. ohnemöbl. Ztiumer mit od. ohne
Pension zu verm.  1415

chiilberg'8, eine kl. Mansard-
^ Wohnung, ganz oder einzeln,

an ruh. Leute zu verm.  62
S m nständige ju ge Leute erhalle»

schönes Logis 101?
Bleichür. 35, Bdh. 2. St . l.

^chwalbacherslr. 63, zw« Zun.,Küche, Mans. rc. p. 1. Juli
zu vermieten. 1558

hRLisin.-Riitg 11, 2. r., eine gr.
42 Mans. zu verm. 1587

LAileine Hofwodnungan ruhige,
«V kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

LNXeinl. bess Arv. erh. Schlasst.
«24 „I. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, £). P . 1. 718

^ ^ qikmühlstr. 30, Souterrain,2 sch. Zim. aus 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826

Beiul . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr 98, Bdh , 2, l

E ^ airanstr. 25, im Bdh., ist eine

tzÄL nständige Leute erh. sreundl.
%4 Schlasstelle 1398

schöne Helle Dachwohnung
auf sofert an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9223

Emserstraße 25, Part

F 'ranfenitr. 24, 1 r„ findet anst.
jg. Mann Kostu. Logis. 1368

«Korkstr. 4, Wohnung von 2
'ZJ  Zimmern nebst Zubeh., Hof,

»Line Mansarde sofort zu ver-
miethen 762

Parterre, sof. oder später zu verm.
Näh. im Laden, rechts_ 369

Feldstraße1, P

1 g immer.
A

E in leeres Zimmer zu verm.
«b 'erft. 53. 7671

nständige Leute erhalt. Schlas¬
stelle. 1395

Friedrichstraße8 H. 3.

f̂ chwalbacherur. 17, Hth. 1 St .,
gute Schiasstelle(W. 2.50M .)

zu vermieihen. 692

Kkleiner Lagerraum soŝ .
verm. (60 Mark jährf,̂ »

SHWatbacherstr . VL,
Part ., erhält ein bess. Arbeiter
sch, möbl. Zimmer.  1647

1531 Porkstr. 29. i \

Oktober eineZ. ^

jSLNi schön mödl. Zimmer m. od.
ohne Pension zu verm. Näh.

1471 Schachtstr. 20. 1. l.
Junger Mann

erhält Logis 1386
Scharnborststr. 2, 4 r.

3 um1. _ .4.Zimmer.Wohnmi° mi.
Zubehör, Mitte der ^ ^
gesucht.

Offerten mit
unter A - P . 4 an tie | r„
d Bll S

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunnsllr . 27,1. 4220
tttzlöol . Zimmer an anst. Herrn
iw * zu vermieten. Näh. Wal-
ramstr. 14/16, 3. l. 1331

(junger llllann ettjält Kofi und
XJ Logis Walramstr. 25,1 r 1412

rLalramstratze 37,
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlasstellen 1200

Wellritzstratze 1« ,
1, l. Schön möblirtcs Zimmer zu
vermiethen. 9514

Alls2. ßüppih iW
wünsche ich 170,000 Mk., dir i,
beliebigen Beträgen zu billi«m
Zinsfuß abgegeben werden, x,.
fragen ricbte man u. M . B. 44
Hauptpost ! hier.

nst. junger Mann kann sch.
Logis erhallen 1503

Wellritzür. 33. Hthl 2 l.
mm  Jflarfs

«Äört [)itr. 1, 3, links, ein mödl.
4V Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. 1659

Kaden.

oder auch mehr sind ganz oditar,
teilt zu billigem Zinsfuß ansl
Hypothek auSzuleipen. Offeck»
richte mau bauptpostlagerndum«
SC, ß . 561 tuet. “

E
bierftr. 59 ist 1 Zimmer und

44 Küche für 13 M. d Monat

.in möol. Zimmer zu vermiet.
Hartingstraße5, 1.  997

per 1. Juli zu verm. 1654
kfctfbieritr. 67, Dachwohnung, ein
44 Zim., Kücheu. Kellera. ruh.
Miether auf 1. Juli z. vm. 1573

^ ^ elenenstraße 24, Bdh. 1, erh.
anständige Leute Kost und

Logis. 1502

ttaden , zu jed. Grschast passend
^ gleich od. sp. zu verm. Hermann¬
straße 3, 2. Et ., >. _ 1674

V> u verm. Adelheiostr. 21, Man-
o sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

1 i)  anst Leute erhalten gutes~ Logis auf gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St . l.

« « nst. jg. Niann k. gutes Logis
44 auf gleich erhalten 391

Hermannstr. 3, 2 St . l.

/schöne Soutr .-Wohn. Zim. und
v * Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssallee 28, P . 1607

Eine Schlafsrelle
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17. 1 St . l. 1151

« » l-lchstraße 20, 1., ein großes
Zimmer zu verm. Näh. bei

dem Eigenthümer. 208

_ «A Schuhmacher können sch,,&  bellen Silrvlatz erhcHellen Sitzplatz erhallen
Herderstraße 7.  1696

e^ rudenür. 8, Hth. 1 Zimmer
-4 ^ mit Küche auf 1. Juli z. verm.
Näh. Westendstr. 4, P . 1671

uit. junger Mann erh. btü.
m  Logis m. Kaffee, Part.-Zim..
Jahnstraße 4, Part . 9910

Neubau
Wellritz - und Helenen-

stratze -Ecke.
Lade » mit Laden -Zimmer,
(geeign. f. Rasier- u. Frileurgesch.,
früher lange Jabre an derselben
Stelle ; Filialgeschäft usw). lernet
das ganze Obergeschoß , passend
für Schneider-Maaßgeschäst, Putz,
Damen chneiderei usw. (kann nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim., Küche. Zubeh.,
m. Erker, Ballon, elektr u. Gasl.
Vers, zu vermieten. 1435

Näheres Bismarckring 34, 1. l.
u. Htb. 2. St . be, -schweighöfer.

Sichere
(Kapitalanlage,

llnte
hi Mchs
diSeitune,
K, sich de:
yta ul®
Meabbei
je- chema!
-ch rurül

Ztw:
(cherhaudr

früher
smidweber
iem erlitt
Kteriol e
Mitkiiche
jo billiget

' iu

Capitalisten erholten Sitä
| kostenfreien Nachweis gut« I.
I lt. II . Hypotheken, Restläuf!

(mit Nachlaß) durch
Sensal P . A . Herma »,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frankfurta M., Aiailizii.
land straße 68.

em
tri

mi treibe-
«ichdieP
HüiMvirths

Unters
«d durch
die der FI
dieserAull
«edwim

Allerd
kt bis

k̂ rantenstr. 11 ist im Borderh.
•O 1 Dachwohn, von 1 Zimmer
und Küche auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 1657

M öbl. Zimmer zu vermieten
Piauergasse 3/5. 1686

/Fichön ußibl. Zimmer billig an
einen Herrn zu vermiethen

Mauergasse 12, 3 r.  1456

44 „de» , sehr geeign. sür Papier-
^  u . Buchhandlung im Wcstend»
viertel p. Okt. od. spät, zu rerm.
Näb. in der Erped. d. Bl. 1504

jeder Höh-, wer solches aus
schuellstem, billigstem Wege er¬
langen will, verlange Prospektg-g,
Retourmarke. Off. u. Kredit
1604 postlagernd Cassel. 1533

ihr gute
dieder dr
jlkichsteht.
mhälliiissi
ickermK

Außer
deieiner

lies
Gmpf

M
»eldstr. 18, P„ gr. leeres Zim.

zu verm. 924

^ ^ artingstr. 1,1 Zimmer, Küche,

«4 >arktstraße 11, Hth. 2., kanu
*k* 4 reinl. Arbeiter sch. Logis
erhalten. 1^04

Im Hause EU

^ Keller per sos. od. später zu
vermiethen bei D . Geiß » Adler-
straße 60. 9802

M4 -inl. Arbeiter erh. Schlasstelle
w » Pfetzgergasse 35. 27

Ladenlokalm. Zim. u. Küches°k.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . Jliimig . 1183

■■
K6oi«|iih,r  ftttsp«» «

M^ettcnmaycE

t ^ eUiuunDiu. 33 in 1 Manfaroe
mit Küche zu vermieten, per

1. Juli _ 1496

444ut möbl. Zimmer sofort ju
111 verm. Mühlgaffe 9, 2 ®t.
Schlosser. 1264

ttadenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,

2 Wohnungen
im Hth., jede 1 Zim nebst Küche,
an ruhige Leute aus 1. Juli zu
vermieten 1082

Hellmundstr. 31, Bdh , 1., l.

Eins . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten 1643

Moritzstr. 17. 2. St.

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße-47, bei
1. Minnig . 1661

^tarlstr . 31, 1 Zimmeru. Küche
v4 an eins. Person p. 1. Juli
zu verm. Näh. Part , r.  1653

444euaasse9, 3 l., em sch. großes
VV  möbl. Zimmerm. Pens, aus
gleich zu vermieten.  1432

Oaöeit mit Wohnung a. gl. oder
A- spater zu vermieten. Westend.
straße 4, P . 1672

O
K̂ urchgasse 19, g)lh.» Mansarde,
« 4 - ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430

O
ranicnstrs 2. P ., erh. reinl.

Arbeiter Kostu. Logis. 1641
ranienstr. 48, P ., möbl. Rians.

zu verm. 1633

<^ eür,tzstr. 10. Eckhaus,̂ schLaden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 8437

2 Zimmer.

herrschaftl. 4>Zimm.-Wohn. ohne
Hinlerh. m. Bad u. groß. Beranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allein
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck»
ring 19, 1. l. 7110

« « arstr. l0 , 2 Zimmer, Küche,
44 i. Stock, an kinderl. Leute
zu vermietcn. 1401

/Aicdanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4
'w Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu vcri». Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Emserstv . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näü.
daselbst1. St . - 1133

28, 2. Et., 4 Zim.
Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli'

zu vm 2!äh. 1 St . l. 4864
«sAa ^üserstr. 4, P . öd. 3.
4V Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Manf. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630

HeUnmndftr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bet

J . Hornung & Co ..
Häsnerglisse 3.  9790

woimung m. Kücheu. Zub.
auf 1. Juli zu verm.  1688

«L4alramstraße 11, Wobnung v.
4V 4 Zimmern nebst Zubehör,

^ ^ ochstratze4, Wertst. >». Woh»
nung, 2 Zim. u. Küche, aus

1. Juli zu verm.  1108

Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St . 8546

Dachwohnung per 1. Mai
«4 - zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben 7.  8483

«L4örtystraße ll , 4—5-Zl,»uier-
4V wobnung, 1 St., Ball. u.
reicht. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part . 66

LKarlstraße 28, sch. 2 Zimmer.
«4 Rians.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh.  Bdb., Part . 1658

Ein Zimmer u Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668

«Leinl . Arbeiter erhalt, möbl.
«44 Zimmer mit Kost Oranien
straße 25, H. 2 r. 9603

Waurltmsßrsße8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard»
wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst. _

»gilt möbl. Zimmer sofort zu
42 » vermiethen. Näh. Oranien-
straße 36, Hth. 1. 43  9671

idtlaiirn
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umfäll
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Oor nsns , mocksrv eing*»i*
feuerfeste Bau mit seinen-
gedehnten diebessicheren r
men bietet die denkbar

a^ rauieustr. 35, Gth. 3 rechts,
sreundl. möbl, Zimmer lull.

zu vermiethen.  1360

worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmer, Küche und

und billigste
sicheren und

falte

Zubehör z. 1. Juli billig zu ver-
uiieieu. Näheres bei Hrräoll

I Zimluer und1Zimmer undKüche zu vermiethen. Näheres
Römcrderg 13. 1516

4"^ ranienstr . 50 . 2 . t. gut möbl.
~ ‘ Zimmer mit ob ohne Pens.
;u verm. 816

Schmidt , ?)°rk»r. 33, 1. 1888 . Cb»i. en, A«W|
sllerluttitten etc . biiea etc. etc. ■r uU>M

sicheren ana saeug -̂ <■ M(
bewalirunggrössterwiei ^
Quantitäten Möbel, Ha 8 j D.
Privatgüter , Releegepa^^ .̂

A
ê Laalgasse 38, große leere ütian-

färbe zu vermieien. Näh.
Parterre._ 1431

nständige Arbeiter erhalten
Logis. 1650
Thns , Platterstraße 24, 9

Hause Adelheidstraße 47,
X5 Weinkeller für ca. 75

lange Zeit . ^
lien tür

glatter,ir . 24, Part ., bei Roth.

Schierstewerstr. 22
tann ein ordentl. Arbeiter

Kostu. Logis erhalten.  1603

Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigll
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

abgeschl. Tachivohnung von 1 Z.
u K. im Gth. v. 1. Juli z. vm.
mb. Bdh. Part . 1522

C^ uiige Leute können Kost und
X) Logis erh. Rauenthalerstr. 5,
Mtib. Part . 1»9

3 * njeiteitjreie Mans. f. Möbel»
einstellen zu verm. Bleich-

straße 2, 2. Stockb, Arnold. 8882

baden sind die a«9®01
allgemeinen Lagerrä j
haudenen : _ „ -uh

>eilst
Glichen

j® eep" nhi7d “u;c7Tre'nnW

«TKpeine Wopnung, Zimmer uno
»4 Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509

Sdiwab'acherstraßc4

Lounge llleute erbatten Kofi uno
Logis. Riehiltr. 4 3. 686l

Hochstraße 4, Wertst, tn. Wohn.
aus 1. Juli zu verm. Näh.

bei Weil. 214

-Hm sch. möbl. Zimmer zu ver-
42 ^ mieten 1192

Sedanstr. 15, 2 rechts.

(FlchnWübacherstr. 47, sch. Maus.-
Wohnung, Zimmer u Küche,

an 1 od 2 ruh. Pcrs. a. 1. Jul,
zu verm. Näh. 1 St . 8502

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Seerobenstraße 11,
Rlittelb. 1 l. 477

§>4orkstr. lu , Ecke Scharnhorststr.,
4 / prachtp. 4>Zipl.-W»hiiUligen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1.  113

»D Zimmer (Souterrain) iiiit
™  Keller zu vermiethen. Lehr-
straße 15, 1. 868

Dachwohnung/
2 Zimmer, auf den 1. Juli zu
vermiethen. 999

Ludwigür. 10, Bäckerei.

4 Zimmer Wohnung nut reichlich.
Zubeh. sof. oder spät.zu verm. 766

tzL4erosttaße 11, 2 Zim., Küche
-♦' 4 nebst Zubehör auf gleich od.
päter zu verm, 165

dHorkstraße 14, eine 4.Zi»imer-
sx/ wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173

>4) lattcrftrasfc 24,2 Zimmer
Küäfe und Keller bis 1. Juli,

zu vermieten 1462

^ (eerobeiistr. 9, ü'lilb. 1 r„ gr.
heizb. Mansarde m. Keller

zu verinietbem 5 3

.̂ eerovenstr. 11, Hth., 1, links,
schöne Schlafstelle für 2 reinl.

Arbeiter zu verm. 1662

Zwei xroße Säle
Frieorichstr. 2o, @tb., Part , und
1. Stock, sür jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mäher Baum,
Herrngartenür. 17, 2. 7518

^Hâ esteiidsir. 3, Part '., 1 Zimmer
und Küche zu verm.

Näh. Luiskiistr. 31, I.  7471

S chlafsteüe zu verm. Seeroben¬
straße UbP ^ lks. 1684

Sahnstr.4,Arbeitsraum,großer,Heller, mit od. ohne 3 Zim.-
Wohnung. 1 St ., aus sofort oder
svätcr zu verm. 4269

" " "■ ~ , ajjjen ä0,

der andern getrenat G»»gi
jedem Würfel ein
sodaes sich die einze ^
nicht berühren . .«. ek»'
Sicherheitsk »®*

ca. 25 von schwer® j,wSre»
eingeschlossene , ww f0 Q#
Thüren versehene , t gaid>
grosse Kammern, w 1,18/
Aruheimsche Sicher̂ “ f#rser vom Miether
schlos-en werden. . , «1*6̂

de
-ad-

rschli
Zur

, «tuet

% mit

Mb « i
H Biei

k «;
»lefctIS 01

Ein Tresor
nen fl*clira,, .Väite»i^

Webergafse 52
4 ^»ut sreundl. möbl. Zimmer zu
«5^ verm. Schwalbacherstraße 55,

2 St . rechts. 1615

-g -diöne Helle Werkstatta. 1. Juli
zu vermiethen Riehlstraße 4.

Näh. im Laden._ 1500

5- iv.
Werthkoffer , S»1b*r«« qM

ein Zimmer, Küche nebst Zubehör
zu vermiethen. 724

Näheres im Laden.

^>wei remitche anstäud. A-Veiier
erhalten saubere Schlasstelle

Slliielstemerstr. 19, B. D. 1579

Stallung,

1 Mansarde,Küche nebst Kelleraus 1. Juli zn verm. Näh.
Wellritzstr. 19, 1. 1693

»ständige Arbeiter erhalten
-»4 Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Bdh Part. 1582

H>4ortstr. 4,  2 teere Ri ans mit
'fj  Eloset- u. Wasserleitung per
sos., ev, 1. Juli zu verm. Näh.
im Laden, rechts. 370

Lchwalbacherstr . 1»,
Speiscpaus, Kost u>id Wohnung,
10 -Alk. per Woche_ 1048

Moritzstr. 5, Remise, Zubehör zu
verm. Telephon im Stall . Kasteu.
stände, Boxer, Pensions-Pferd-
wcrden ausgenoinmen. Reitpferde
leihweise zu haben, Ehrke,
ehemals Kutscher Ihrer Kgl. Hob.
Prinzessin Luise.  1691

Werthkotier , uy - mrm
ähnliche Wertbobje^ prf
Verschluss d«r . M durch &
Tresorraum i0t  j di«"? j
heim’sche feue^ - en  undA,
sichere Pauzerthuren^ y,
eisernen 0raPhloä8«r ^heim ’sche Safessc
schlossen.

Prospect «, ^

ottcrlftatt g. in od oh e Wohn.
»Cl? auf 1. Okt. zu verm. Näher,
Westendstr. 4, P . 1673

ungen und Preis«
franco . TM n08ic

PT A“f W“d«rhM» bel
ung einzulagern ,^ 4»nH Kosten vpranse^
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Große

Mobiliar-Versteigerung.
Am Dienstag, den 7. und Mittwoch , den

8. Juni d. Js ., jedesmal vormittags 9 und nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich im Austrage
des gerichtlich bestellten Konkursverwalters die sämmrlichen
zum Konkursmasse lhi % Bäiimges und dessen Ehe¬
frau gehörigen, in der Villa

„Jkufltii“ Soimdkgeif cajje 29,
dahier, befindlichen Mobilien:

Es kommen zur Versteigerung: .
14 kompl. Betten, Bettstellen in verschied. Holzarten mit Schnitzwcrk, Kupfer
und Emaille, 3 Büffets, 4 Spiegelschränke, 10 Kleiderschränke, 5 Schreib-
ti-che, 8 Tische, 1 eich. Ausziehtisch, 3 Spieltische. 5 Serviertische, verschied.
Bauern- und Nipptische, 1 Prunkschrank, 1 Silberschrank, 3 Garnituren
(Sophas, mit 4 u. 6 Sessels) in Seide und Plüsch, 5 Chaiselongues, 3 Sophas,
2 Ecksophas, mehrere Sessels und Polsterstühle, mehrere Dtzd. Rohrstühle, 2
Lutherstühle, drei große Teppiche, Vorleger, mehrere Läufer, mehrere große
u. kleine Leuchter in Bronce u. Glas, 15 Oelgemälde, 20 Kupferstiche, Wand¬
dekorationen, 1 große Spieluhr, 2 Badeöfen mit Badewannen, Fenstervorhänge
und Portieren von circa 20 Zimmern, Kllchenfchränke, Küchentische, Stühle,
1 gr. Partie Porzellan- und Glassachen, Weingläser, Nipp- und Alfenidesachen,
ferner 1 große Partie Wäsche, als : Tischtücher, Servietten, Betttücher,
Kissen- und Deckbettbezüge, Bademäntel, -Tücher und dergl. mehr.

Die Zimmer-Einrichtungen sind hochelegant und in verschiedenen Holzarten, als
eichen, nußbaum, Mahagoni rc. „ r~ r

Unter den Möbeln und Bildern besinden sich viele antike und wertvolle Sachen.
Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Versteigerung. *-665

Oettiag,
Gerichtsvollzieher . _

„Waldeck”
Sommerfrische— Restaurant— Pension.

Vorletzte Haltestelle der eleetr. Bahn nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume, grosser schattiger Terrassen-Garten mit gedeckter

Schutzhalle. 50
Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

Telephon 646 . Prospekte gratis.
Chr . Thon»

WkMWktzMS
sind Zimmer - u. Garteu-
meudles rc.sreih. bill. z.verk.

Kapcllenstratze 8S.
Darunter: 1 schwarze Salon-

Garnitur, 1 braunes Plüsch-
Meublement, 1 eich. Speise-
saal-Einrichtung, verschied.
Mahag.- u. Nußb.-Kleider-
schranke(darunter ein extra
großes 3türigess. Damen¬
garderobenm. Aufsatz für
Hüte, unten mit Auszügen),
ferner Kommoden, Waich¬
toiletten, Spiegel, Tische,
Stühle,6 Dienerschastsbett-
stellenm. Matr., kupferne
Kochgeschirre, Marmor-
Mörser, Kryft.-Wirtsckafts-
sachen, Bilder, Oelgemälde,
Statuen, Büsten, Erd- u.
Himmels-Globus, Teller-
rinen und Planetarium,
astronom. Teleskop, großes
Mykroskop rc., antike Vor¬
platz-Uhr, von Franziskus
Becker in Mainz gemacht.

Nur Nachmittags von 4—6
zu besichtigen. Händler
werden verbeten. 1519

Citronen,
feinste oofifaftige Früchte, p. Stck.

S, v, 7, V ». 10 Pfg.,
im Dutzend billiger.

Feinste neue Sommer-
Malta-Kartoffel»

per Pfund 12 Psg.
Nene

Iial. Kartchln
per Pfund 8 Pfg.

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Psg.

empfieklt
ItJJornung&Co.jiS:

3 Häsnergasfe3. 1507

Prima Limburger Käse Pfund 23 Pfg.,
bei 10 Pfd . ä 22, Orig.-Kiste ä 21 Pf , offerirt

Kölner Coiisniii 'Eescliäftj
Scliwalbaclierstrasse 23 , Wellritzstiasse 42 . 1383

Ali >anin 9
Mer-WW-Gla«;.
Bestes Mittel zum Glanz-

bügrl» 1290
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13. _

MOckkilmerken
nach den
neuesten

_Mustern
und zu binigen Preisen angeierligt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberq 7 tkorbl. 906»

Poppel*Leitern
für das Baugewerbe etc. |
„3 Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxaner&Sohn.Wiesbaden\
Pa Zeugnisse.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nenn en.
Das

Meister Schafts -System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen, schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen
Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen, schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard S. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
komplett in je 15 Lektionen ä 1 Mk.

Italienisch — Kussisch, komplett in je 21 Lektionen
a 1 Mk. Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pt.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
— Portugiesisch — Böhmisch, komplett in je

10 Lektionen ä 1 Mk, 1337
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.
Leipzig , ßosenthal sche Veiiagshandlung-

Kr -Jiinfolc - Q H T ahn (Koblenz- Gi-ßen-r Bahn,, kliin.
üt ltlllllvlü lt , U. iiuiill Luftkurort in waldreicher Gkbirgs-
landschasr. Zur Stärkung der Ge iundheit finden Damenu. Herren freund-
liehe Ausnahme im Erholungsdenn Schweizerhau ». Komfort, ein.
gdtichtete Nimmer. Bad im Hause. Garten Auf Wunsch Prospekte.
1504 FrÄul . 31. u . E . Engel.

Gothaer Cervelatwurst u. Salami
das Pfund zu Mk. 1 50

Norddeutsche Plockwurst das Pfund zu Mk . 4.40.
empfiehlt in feinster Qualität. 422

Telephon 114. Jf 0 F.
5a Kirchgasse 52.

u
u

o
SM-B

50 Pf.

60 Pf.

2 Mk.

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ n ,/
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich einpfohlen.
»0 Pf. d. Fl. m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpnusch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus AeP-
scln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebl mit9 Teilen kaltem
, Wasser gemischt, ein vorzüg¬

liches Erfrischunĝ Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Dortscli,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5*

B Die leere Flasche wird mit 5 Pfg vergütet

lll
Die

Flasche
mit
(°/.o

' Liter)
mit

Glas.
Die

Flasche

-Liter für
ca. 4o

Glas rei¬
chend.

B
n

4-r

II
670

Bruch- per St. 4 >,. 4V8 Pfg.
Meck llfttPlf per St . 2 Pfg., 7 St . 10 Pfg
Aufschlag - *-* '-* ' per Schoppen 30 n. 40 Pfg.
empfiehlt Hornung & Co ., Häfnergaffe3. 139s

empfiehlt

J . c . Keiper , Kirchgasse 52,
Telephon 114.

Blü .cb .es,’?,
6 Blfieherstrasae 8.

Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal
Besonders schöne Gartenwirtschaft.

Germania - Eier.
Zum fleissigen Besuche ladet höfl. eia Cael Trost,

NB . Täglich ÜORKftrt bis 11 Uhr Abends,

€hrisioph -Lack
als FastbooenAnstrich bestens oewähr , soiort trerfaenb

und geruchlos,  von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mavagoni, nußbaum und eichen Farbe, strichserüg ge
liefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer(Mrauij
;u setzen, da der unangenehme Geruch und das langsam
Trocknen» das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, ver¬

mieden wird.
Franz Christoph, Berlin.

WM - Alleinige Niederlage für Wiesbaden : "? >
Drogerieltfioeluis , TamAN.

Telefon 3007. 7181

Bestes Antiseptikum

für
Mund und Zähne*
Dieses Mundwasser ist den veuesM

Forschungen der Wissenschaft entsprec“®®
zusammengestellt , hat sich ganz herf«;
ragend bewährt und wird ärztlich empfowe»

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogej1

Fritz Scliulz , Leipzig.
Chemische Fabrik. ^

isst®
von unerreichter Güte. Geruchlos,
sofort nach dem Oelen bcnutzvo.
nasses Putzen mehr. Ersparnis au
Zeit und Geld.
Preis per Liter Mk- O j

Probepostkolli inc!. Emballage4
franko gegen Nachname.

Ausführliche Prospekte gratis uno Wp ,lj

,C. Lowwert,
:Frankfurt a.JWf

RothschstdASee
Wiederverkäufer Se8lL<f

Sonneuberg.
Bekanntmachung . ^r. ^

Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborû ^
werden aufgefordert, das Holz bis spätestens den ^
abzufahren. D

Gegen Säumige wird mit Strafen vorgegangen-
Svnnenbcrg, den 1. Juni 1904. .
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